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DAS HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Sonnt» n. A „ « ^ . Kn i 5 Rpf. Karlsruhe, Sonntag, den 27. Jnll 1941

A A UTt l trs O AVI
CSafthaiiptsiadt Karlsruhe
. .Der Führer » erscheint in 4 Ausgaben : . .Gauhauptstadt
Karlsruhe » für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den Kreis Pforzheim . .. Krakchgau und Brüh ,
ratn » für den Kreis Bruchsal. „Merkur -Nundscha»» für
die Kreise Rastatt —Baden-Baden und Bühl . „Aus der
Orterau » für die Kreise Offenbar «, Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
2». Februar 1940 . Die ISgespaltcne Millimeierzeile (Klein-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe » : 11 Pfg . In den BrzirkSauSgaben ..Kraichgau und
Bruhrain », „ Merkur- Rundschau» und „A«S derOrtenau " :
7 Psg . Für „ Kleine Anzeigen» und Familienanzeigcn gel-
ten ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Texlieil : die Sgespaltene 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüffe für die Gesamtauslage und Ans-
gäbe „Gauhauptstadt Karlsruhe » nach Staffel C ; für die
übrige » BezirkSausgaben nach Stässel A Anzeigenschluß.
Seite » : Um* 12 Uhr am Vortag der Erscheinens. Für di «
MontagauSgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die MontagauSgabe
muffen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagshauS eingegangen sein. Textteil und Streifen -
anzeigcn werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil«
limeter und nur für die Gesamtauflage angenommen .
Platz- , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei »»verlangt eingehenden Manuskripten kann keines«
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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auf dieserdenn die internationalen Züge
Strecke eingestellt worden seien.

Aus Moskau erzählt Nagata , baß Losowski,
der stellvertretende Außenkommiflar und Spre¬
cher für die Auslandsprefle , erklärt habe , die
Deutschen werden bei ihrem Einzug in Mos¬
kau nicht die Genugtuung erleben ,

den Kreml zu sehen . Daraus gehe her¬
vor , baß die Sowjets ihr« Hauptstadt zerstören
wollten.

Erfolgreiche finnische Wachboote
R6. Helsinki . 27. Juli . Bon amtlicher Seite

wird über den bereits aemeldeten Untergang
zweier sowjetischer U-Boote noch folgendes
berichtet : ^ 8or einigen Tagen bat eines von
unseren Wachfahvzeuaen im finnischen Meer¬
busen ein feindliches U-Boot anaeariffen.
Das U-Boot erhielt einen Volltreffer

durch eine Wasserbombe , wonach man
eine starke Detonation hörte, die von den
durch die Waflerbombe verursachten Ervlosio-
nen deutlich zu unterscheiden war . Zu glei¬
cher Zeit bat ein anderes finnisches Boot ein
feindliches U-Boot anaeariffen . Durch Flug -
beobachtungen wurden an der Stelle später
zwei Oelflecke sestaestellt .»

Feldmarschall Mannerbeim hat den betei¬
ligten Formationen der finnischen Wehrmacht
in einem Tagesbefehl seinen Daük für die
bei der Bekämpfung von Waldbränden an ten
Tag gelegte Umsicht ausgesprochen.

70000 BRZ. und zwei Kriegsschiffe versealt
Stolze italieuische Schluhbilanz der See- v «d Luftkämpfe im Mittelmeer — Kanadi scher Hilfskreuzer versenkt

Rom , 26 . Jnll . Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Samstag hat folgenden
Wortlant :

Im mittleren Mittelmeer haben auch gestern
Bomberverbände nnter dem Befehl von Ober¬
leutnant Stefani nnd Leutnant Pallenzona
einen feindlichen» stark von Jagdflngzengeu
gesicherten Geleitzng angegriffen . Im heftigen
Kampf wurden sechs englische Flug¬
zeuge vom Muster „Defiaui " ab ge¬
schossen . Einer unserer Bomber ist nicht
-«rückgekehrt . Allen anderen Flugzeugen ge¬
lang es , obwohl fie wiederholt getroffen wur¬
den und Verwundete an Bord hatten, ihre
Stützpunkte zu erreichen.

In den Nächten zum 28. und 26. - . M.
wurde der. Flotten st ützpun kt La Va¬
letta bombardiert . Gestern nachmittag kam
es über der Insel zwischen unseren Jagdver -
bänbe» unter dem Befehl von Oberstleutnant
Romagnoli und Major Beccaria zu einem
heftigen Kampf mit einem feindlichen Verband.
Sieben „Spitfires ^ wurden abgeschoflen. Drei
unserer Flugzeuge sind nicht zurückgekehrt .

Eines unserer U -Boote ist nicht zu seinem
Stützpunkt zurückgekehrt .

Die am 23. Juli begonnene Luft - und
Seeschlacht hat ihren siegreichen Abschluß
gefunden . Insgesamt wurden 70 660 ÄRT .
feindlichen Handelsschiffsranmes sowie zwei
Kriegsschiffe versenkt und weitere zehn Schiffe
beschädigt . Außerdem wurden 21 feindliche
Flugzeuge abgeschoflen .

In Nordafrika lebhafte Artillerietätig¬
keit an den Fronten von Tobruk und Sollum .
In den Nächten zum 24. und 28. bombardier¬
ten englische Flugzeuge Bengast.

In O st a f r i k a wurden Versuche deS Fein¬
des, sich im Abschnitt von Culquabert unseren
Stellungen zu nähern , glatt zurückgewiesen .

Eines unserer im Atlantik unter dem Be¬

fehl deS Kapitänleutnants Frateruale
operierenden U-Boote torpedierte und ver¬
senkte den englischen Dampfer „Rupert de Lar-
rinaga ^ von 8338 BRT . und den kanadischen
Hilfskreuzer „Lady Soumers * von 8104 BRT .
Die Ueberlebenden wurden von den spanischen
Dampfern „Careccs^ und „Campebeŝ ge¬
rettet .

Muer Handstreich aus den Hasen vou Mulla
Italienische Stnrmboote dringen ein — Nächtlicher Durchstob gelungen

Hn. Rom » 27. Jnli . Das Oberkommando
der,italienischen Wehrmacht hat am Samstag
folgende Sondermeldnng ansgegeben :

„In dieser Nacht ist in den schwerbesestigten
Flottenstützpunkt Malta mit unerreichbarer
Tapferkeit ein« Sturmboot -Gruppe der könig¬
lichen Marine eingedrungen . Die leichten Ein¬
heiten berichten» daß der Durchbruch trotz des
heftigen Kreuzfeuers der feindlichen Artillerie
und MG ., die zufällig durch einen Scheinwer¬
fer alarmiert worden waren , vollkommen
gelang . Die leichten Einheiten selbst wnrden
entdeckt, aber ohne Erfolg mit Artilleriesener
belegt . Acht gewaltige , von hohen Flam¬
men begleitete Explosionen mür¬
ben im Hafen beobachtet und gaben so den un¬
bestreitbaren Beweis , daß die kühne Unter¬
nehmung des Eindringens in den großen

feindlichen Stützpunkt von de« verdienten Er¬
folg gekrönt wurdet

Die in der Sondermeldnng mitgeteitte Ak¬
tion der „Sturmbootes die sich beim Angriff
auf die Suda - Bucht zum erstenmal bewährt
hatten , ist als Teil ber großen Luft - und See¬
schlacht im Mittelmeer anzusehen , die am
Mitiwochmorgen durch das Erscheinen eines
feindlichen Geleitzuges im Westmittelmeer
ausgelöst wurde. Ein Teil der Einheiten dê
zersprengten englischen Verbandes hat sich
nach Malta zurückgezogen . Ueber das Ausmaß
der durch die Sturmboote angerichteten Schä¬
den enthält die Sondermeldnng noch keine An¬
gaben , da erst die Ergebniffe der Luftaufklä¬
rung überprüft werben. Daß acht starke Ex¬
plosionen zu vernehmen waren , ist jedenfalls
ein Zeichen für die vollen Erfolge des tapfe¬
ren Unternehmens .

Deutsche Kunst dewöhrt sich auch im Krieg
Eröffnung der „Grohen Deutschen Kunstausstellung 1341" — 1350 Werke von 750 deutschen Künstlern ausgestellt

G.R. Mü « cheu , 26. Juli . Am Gamstagvor ,
mittag sprach Reichsminister Dr . Goebbels
bei der Eröffnung der diesjährigen „Großen
Deutschen- Knnftansstellnng " in einer Feier¬
stunde im „Hans der Deutschen Kunst" in
München. Zum zweiten Male während dieses
Krieges wnrde in dieser schlichten» der Zeit an«
gepaßten Feierstunde die große Repräsentativ¬
schau deutscher Kunst eröffnet An der Feier¬
stunde nahmen hohe Vertreter von Partei ,
Staat nnd Wehrmacht sowie zahlreiche Ehren¬
gäste des Hauses der Deutschen Kunst nnd
Künstler teil , die in diesem Jahr mit ihrem
Schaffen in der Ausstellung zu Wort kommen.

Die Ehrenhalle im „Haus der Deutschen
Kunst " war bis auf den letzten Platz gefüllt , als
Reichsminister Dr . Goebbels in Begleitung
von Gauleiter Adolf Wagner , von der Fest¬
versammlung stehend begrüßt , den Raum be¬
trat . Nach den feierlichen Klängen von Beet¬
hovens „Weihe des Hauses" nahm zunächst der
Präsident des Vorstanösrates des Hauses der
Deutschen Kunst , von F i n ck . das Wort , be¬
grüßte die zahlreich erschienenen Ehrengäste
und gab seiner stolzen Freude Ausdruck , daß
sie auch in diesem Jahr trotz des Krieges vom
Führer mit der Großen Deutschen Kunstaus¬
stellung in München beauftragt worden seien.

Die Ansprache
von ReichsministerDr . Goebbels

Danach nahm Reichsminister Dr . Goeb¬
bels das Wort und stellte in den Mittelpunkt
seiner Ausführungen vor allem die bedeut¬
same Tatsache , daß diese Ausstellung trotz des
Krieges stattfinbet. Auch die Kunst gehöre zu
den unabdingbaren Funktionen unseres natio¬
nalen Daseins , und das erst gebe dem gegen¬
wärtigen Kriege seine unwiderstehliche Stoß¬
kraft, daß er für dieses nationale Dasein unse¬
res Volkes insgesamt geführt werde. •

Unsere Soldaten verteidigten alles , was
mir besäßen: unsere Aecker nnd Felder , un¬
sere Fabriken und Maschinen, unsere Städte
und Provinzen , unsere Fronen » Kinder und
Familien , aber auch das , ma8 mir den
deutsche « Geist schlechthi» «« me« : hie deut¬

sche Kunst nnd die deutsche Wiflenschaft, die
Freiheit der Forschung, die Ehre nnd die

Würde der Nation .
ES seien das alles jene Werte, die unsere
Feinde haßten und niederzukämpfen suchten,
weil sie sich ihnen nicht gewachsen fühlten. Im¬
mer wieder hätten die ewigen Widersacher
Deutschlands versucht , eine ganze feindliche
Welt gegen diese Werte zu mobilisieren, am
haßerfülltesten stets dann , wenn Geist und
Macht bei uns eine Einheit einzugehen im Be¬
griff waren , in der das ewige Deutschland sei-
ne« sichersten Schub finde . Mit den gleichen
Phrasen , mit denen sie einst dem Preußen
Friedrichs des Einzigen, dem Deutschland Bis¬
marcks und den Heeren des Weltkrieges ent-
gegengetreten seien, begegneten sie nun auch
uns , daß nämlich ausgerechnet sie dazu berufen
seien , die Kultur gegen das deutsche Volk in
Schub zu nehmen. Dabei hätten überhaupt
nur Deutschland und Italien der
Welt europäische Kulturwerte von
Rang und bleibender Dauer ge¬
schenkt . Innerlich seien die Begriffe von
Kultur und Zivilisation dieser uns feindlichen
Welt vollkommen fremd und hinter ihnen wür¬
den in Wahrheit lediglich politische und wirt¬
schaftliche Eigenintereffen verborgen . Tatsäch¬
lich stünden ja auch die Ausstellungshallen un¬
serer Gegner jetzt während des Krieges leer,
aus den Filmateliers seien Börsenbüros oder
Getreidesilos gemacht worden, und über ihre
Rundfunkstationen könnten sie mangels eige¬
ner Musik von Rang nur entweder deutsche
und italienische Musik oder quäkende Neger¬
laute übertragen . Die klatschhaften Zeitungen
dieser Länder seien das getreue Spiegelbild
dieses Zustandes geistiger und seelischer Ver¬
wahrlosung : ihre Literatur erschöpfe sich in
ätzender Gesellschaftskritik ohne aufbauende
Idee .
■ Es sei eine Anmaßung sondergleichen, daß

gerade die uns gegenüber ans ihre knltnr«
schützerische Miffion pochten » deren ganz«
Geschichte von de« blutigen Spuren ihres
BarbarismuS . ihrer Knttnrlofigkeit nnd

ZioilisationSseinhschast «« eichnet sei.

Die westliche Plutokratie empfinde st» auch
setzt nicht die Sour von Scham darülber. dvb
sie nun endlich auch nach außen bin den wür¬
digen Bundesgenoflen im svrvietifchen Bvlüche-
wismus gesunden habe, und sie wage es sogar,
selbst dieses aufreizende Konkubinat henchle-
rrsch als Schubavehr gegen dte angebliche Be¬
drohung des freien Geisteslebens durch uns
zu empfehlen . .

Aber diese unmißverständliche und zynische
Fronctenbildung zeige nun endlich den er¬
wachenden Völkern , vor welche Gefahr Eu¬
ropa gestellt sei . Um das Schicksal unseres
Erdteils sei es geschehen, wollten wir nicht
aus dieser Lage die praktischen Folgerungen
ziehen . Europa stehe heute vor einem ähnlichen
Prozeß , wie wir ihn im Innern bereits ein¬
mal durchgcmacht hätten , als wir die in der
demokratischen Republik getarnten Kräfte der
aeistiaen Unterwelt aus dem Wsae schafften.
Uwser BE habe sich d-amals auf sich selbst be¬
sonnen : seine eiaentlichsten und tiefsten Wert«
seien wieder zum Vorschein gekommen und
mit der Blüte unseres politischen und wirt¬
schaftlichen Lebens habe sogleich auch ein vor¬
her kaum erahnter Aufstieg der deutschen Kul¬
tur eingesetzt. .

Auch die Rengeburt Europas lass« sich
durch di« bohl nnd le«r gewordene » Phra¬
sen der Zivilisationsttteraton nicht mebr
anshalten . Mit eherne« Gehritten setze di«
Geschichte ihren einmal voraeschriebenen
Gang fort ; di« donnernde Svvache der
Kanonen bahn« dem neue» Europa den

Weg.
Im Zeichen dioser geschichtlichen Ausein¬

andersetzung . in der Reiche zerfielen und in
der unser Erdteil in einer evdbebenartigen
Erschütterung seine neue Formung erfahre,
versammle sich die deutsche Kunftwelt nun wie
alljährlich in München im Saus der deutschen
Kunst zur Eröffnung der Großen Deutschen
Kunstausstellung. Freilich sei vieles von dom .
was diesem Fest vor dem Kriege Glanz und
Farben gegeben habe, auf eine spätere Frie -

Sieghafte deufsdie Kunst
Von Günther Röhrdanz

Zum zweiten Male während dieses Krieges
wurde in München die Große Deutsche Kunst¬
ausstellung eröffnet. Zum zweiten Male spricht
aus dieser Tatsache ungebrochene schöp¬
ferische Kraft des deutschen Volkes
und seiner Künstler . Ilünstlerische Lei¬
stungen aber, wie sie hier in München wieder
in einer Vielzahl und in einer Eindringlich¬
keit zum deutschen Volke sprechen, können nur
geboren werden aus einem gläubigen Herzen,
aus einer tiefinneren seelischen Kraft und
Stärke und aus dem ehrlichen Willen, zu sei¬
nem Teil mitzuhelfen an dem Entscheidungs¬
kampf der deutschen Nation . Diese Leistungen,
die wir allzu leicht als selbstverständlich hin¬
zunehmen geneigt sind, können nur von unte¬
ren heutigen, im nationalsozialistischen Sinne
erzogenen und geformten künstlerischen Men¬
schen vollbracht werden. Die degenerierten,
langhaarigen Individualisten und müden In¬
tellektuellen von einst hätten die Aufforderung,
in einem Entscheidungskampf wie dem heu¬
tigen ihren Mann zu stehen , nicht nur als sehr
unbequem empfunden, hätten genörgelt und
gequengelt, hätten tausend Ausflüchte gefun¬
den , sie hätten beiseite gestanden und eines
Tages bann so versagt, wie es 1018 geschah .

Dem Gedanken deS Führers , wieder eine
volksverbunden « deutsche Kunst zu
schaffen, folgte seinerzeit die Tat auf dem Fuße.
In einer jahrelangen oft harten und lang¬
mütigen Erziehungs - und Aufbauarbeit führte
er daS Volk wieder zur Kunst und die Kunst
wieder zum Volke , schuf er durch seine gerade
in München zur Eröffnung der großen Deut¬
schen Kunstausstellung und auf den Parteitagen
gehaltenen Reden jene Klarheit in den Dingen
der Kunst , die zum festen, kristallklaren Funda¬
ment wurden , auf dem die deutsche Kunst stand
und wieder gedeihen konnte. Und heute ist nun
die Zeit da , in der dieser eiserne Ring , der
Volk und Kunst zusammenhält, sich in seiner
ganzen stählernen Härte bewährt . Volk und
Kunst sind durch den Nationalsozialismus zu
einer Schicksalsgemcinschaft zusammenge¬
schweißt, die keine Macht ber Welt je wieder
zersprengen wirb . Wie der Künstler die Gnade
spürt , den Gesamtwillen seiner Zeit in seinen
Werken zum Ausdruck zu bringen , so nimmt
die Zeit an diesem Schaffen lebendigen Anteil ,
findet auch in ernster Zeit Kraft und Muße,
sich mit Kunst zu befaßen. Angesichts solche ,
Verbundenheit für alle Zeiten muß die Frage ,
ob mitten in einem Krieg eine solche Ausstel¬
lung überhaupt einen Sinn hat , zu einem
Schemen verblaflen. Ja . gerade weil dieser
Krieg um die höchsten und letzten Güter unse -
reS Volkes geführt wirb , gerade weil uiUere
tapferen siegreichen Soldaten den wilden Hor¬
den primitivster Kulturschänder gegenüber-
stehen , steht hinter ihnen die deutsche Kultur in
sieghafter Lebenskraft und trotziger Behaup-
tung als der würdig« Repräsentant deutschen
Geistes.

Dem Weltfeind. gegen den wir National -
sozialisten schon einmal im eigenen Lande an-
getreten waren , gilt es heute den Todesstoß zu
versetzen , und die Worte des Führers aus der
Kulturtagung des Parteitages 1038 leuchten
wie ein flammendes Fanal in unsere Gegen¬
wart , wenn er dort sagte : «Der Weltfeind,
gegen den wir im Kampfe stehen, bat auf seine
Fahne ebenso die Vernichtung des Wahrhaf¬
tigen als des Schönen geschrieben. Er hat es
fertig gebracht , die Bejahung der natürlichsten
Gefühle teils als dumm, teils als lächerlich,
teils sogar als feige hinzustellen . Alle großen
Empfindungen und Charaktertugenben wurden
von ihm verhöhnt, verlacht ober beschmutzt . Es
gelang ihm , daß vielen der Mut verloren ging,
sich noch zu ihrem Volkstum offen zu bekennen
oder gar dafür einzutreten . Endlich galt es
nicht nur als unklug , für daS eigene Volk zu
kämpfen , sondern sogar als Feigheit , während
der wirkliche Feigling , der seine Gemeinschaft
im Stiche ließ , als tapferer Künder eines
neuen Ideals gepriesen werden konnte .

Solcher Geist ist heute tot. An seine Stelle ist
der des mutigen, tapferen Einsatzes qetreten bei
jedem im deutschen Volk, auch beim deutschen
Künstler, ober vielmehr gerade bei ihm . Das
erfüllt jeden Künstler mit freudigem Stolz . In
der Stunde aber , da in München die Tore zur
neuen großen Kunstausstellung sich wiederum
öffnen , da die Kunstwerke in ihrer starken
Gläubigkeit, in ihrer sieghaften Haltung sich
uns offenbaren, in dieser Stunde sind ö l e
Gedanken aller Künstler voll tie -
fen Dankempfindens beim Führer
u n d s e i n e n S o l d a t e n . Er ist es. der einst
dem deutschen Künstler wieder einen Glauben,
seinem Schaffen wieder Sinn und Inhalt gab .
Jetzt aber steht er mit seinen siegreichen Sol -
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Gemeinsame Verteidigung Aranzosisch-Zndochluas
Abschluß eines japanisch-französischen Abkommens in freundschaftlichen Besprechungen erzielt

der geographischen Position Jndochinas nichtindifferent lassen können. Das Blatt weist da¬
bei auf die Sonderstelluna Japans im fernen
Osten hin, die Frankreich durch seinen Vertraumit Japan über Indochina anerkannt habe .Wenn England in Birma große Truppen -
konzentrationen vornehme und weitere Maß¬nahmen in diesem Gebiete treffe, so dürste kein
Zweifel darüber bestehen , daß Frankreich seinePflichten erfülle. Das Blatt macht jedoch dar¬auf aufmerksam. Laß Frankreich in
Indochina über verhältnismäßigschwache Verteidigungskräfte ver¬
füge . Japan , dem Frankreich besondere Ver¬
antwortlichkeiten -verkannt habe , sei der An¬
sicht . daß gewisse Vorsichtsmaßnahmen ergriffenwerden müßten.

Die Japaner kommen als Freunde* Vichy, 26. Juli . In dem amtlichen Ofi-Kommentar über die gemeinsame französisch-
japanische Erklärung hinsichtlich Indochinasheißt es. die Stellung Frankreichs in Indo¬china Japan gegenüber müsse klar und ohneWiderstreben Umrissen werden. Hätte Frank -
reich nämlich vorgegeben, Indochina allein,gegen wen es auch sei , verteidigen zu wollen,so hätte Frankreich daS „Gesicht verloren " undspäter die Souveränität über ein Gebiet von600 000 Quadratkilometer mit 20 MillionenSeelen . „Die Japaner wollen uns weder In¬dochina nehmen, noch über unsere Souveräni¬tät diskutieren , „heißt es in der amtlichen Er -

klärung weiter , „sie kommen als Freunde zurgemeinsamen Verteidigung ."

Provokationen Washingtons0 . 8ch . Bern . 27. Juli . Die VereinigtenStaaten setzen ihre Manöver aegen Japan in
vollem Umfange fort . So wurden alle Streit¬
kräfte auf den Hamas -Inseln in Alarmzu -
stand versetzt . Auch andere amerikanische
Truppen , die außerhalb dieser Basis liegen,hätten , so berichten die amerikanischen Agen¬
turen . ebenfalls den . Alavmbesebl erhalten .Der amerikanische Unterstaatssekretär Fo-
rester und einige hohe amerikanische Marine -
offiziere werden am Sonntag aus dem Luft¬
wege nach Hawai reisen, um dort Inspektio¬
nen vorz-unchmen.

Ein starker amerikanischer und englischer
Druck liegt augenblicklich auf Australien , das
sich an den Drohungen aeven Japan beteili¬
gen soll . Dabei ist schon seit einigen Tagenvon gemeinsamen Besprechungen der Ber¬
einigten Staaten . Großbritanniens und .. Au¬
straliens hinsichtlich der im Fernen Osten »uergreifenden Schritte die Rede.

Nickt minder provozierend sind Erklärun¬
gen zahlreicher amerikanischer Polittker andie javanische Adresse. Ein Mitalied deS ame¬
rikanischen Senats drohte Japan mit Luft¬
stützpunkten . die den USA . heute in Wladi¬
wostok zur Verfügung stünden . Roosevelt
läßt im Dienste der Dollar -Konzerne alle
Minen springen, um seine eigenen Erobe-
rnnasvläne zu tarnen .

Die Autokraten drohen Zapan
England kündigt Handelsvertrag mit Japan / Bezeichnendes Eingeständnis Reuters

scheu Volk und feinen hohe» Kulturgütern tm
barten Kampf.

In einem solchen schicksalhasten Ringen ist
nicht die Zeit für rauschende Feste . Und wenn
sonst am „Tag der Deutschen Kunst " ein Festin glänzender Pracht und ungehemmter Fröh¬
lichkeit in München sich entfaltete, so ist heuteder Rahmen einfach und ernst . Aber die deutsche
Kunst offenbart sich auch in diesem Rahmen
sieghaft und stark , groß und tapferund unüberwindlich wie unsere siegge-krönten Heere.

Dr. Goebbels' siebe In München
lffortsetzuna von Seite 1)

Der Führer selbst weile tat Osten. Dort
vollziehe sich jetzt die endgültige Wende un¬
seres BolkAsckicksals. Dort werde eine Zeit
eingelettet . die aus noch unübersehbare Dauer
hinaus der historischen Entwicklung unseres
Volkes eine neue Richtung geben solle. So
weilten auch alle unsere Gedanken und
Wünsche bei jenen Männern , die unter Ein¬
satz ihres Lebens diese glanzvolle Epoche vor-
bereiten helfen.

A« tiefsten «her fühlten wir uns dem
Führer selbst verbunden. der auch in die¬
sem gewaltigen Ringen «nseves Volkes
gegen die Mächte einer feindlichen Welt
die ganze Last der schwoften Berantwor ,

tnng auf seine« Schulter« trage.
Dr . Goebbels erinnerte daran , wie der Füh¬

rer in Friedensjahren im Rahmen der Groben
Deutschen Kunstausstellung den deutschen Kunst¬
schaffenden selbst Weg und Ziel zu weisen
pflegte, wie er au» feiner warmen und wohl¬
tuenden Verbundenheit mit allen Künstlern
des Reiches die Fehler und Sünden einer frü¬
heren Kunsteutwicklung gegeißelt, der litera¬
rischen Schwärmerei ohne bildnerische Substanz
oder dem feuilletonistischen Geschwätz seiner
Kunstpäpste der Vergangenheit den Kampf an-
gesagt , dann aber in anfeuerndem Idealismus
die Künstler der Gegenwart zu hohen Werken
edelster Kunst im Dienste au unserem Volke
aufgerufen habe .

Jetzt führe er seine Heere gegen die Bedro¬
hung unseres nationalen Lebens und damit
auch unserer deutschen Kunst . Denn unsere
Zeit solle nicht das Ende unserer Geschichte,
sondern einen neuen herrlichen An¬
fang ' bringen , und die deutsche Kunst solle
auch in Zukunft blühen und gedeihen können .

Für das gleiche Ziel schaffe aber auch der
deutsche Künstler in den reichen Stunden seiner
schöpferischen Einsamkeit. Mit größter Freude
könne man bei der alljährlichen Rechenschafts¬
legung im Hause der deutschen Kunst feststellen,
wie nach dem harten und schmerzhasten Eingriff
das Jahres 1087 das Niveau der ausgestellten
Werke sich von Mal zu Mal hebe , wie also tat¬
sächlich alle guten Kräfte freigelegt seien . Der
Krieg habe dieser so vielversprechenden Auf¬
wärtsentwicklung kein Halt gebieten können .
Er habe sich auch hier als der große Kräfte¬
sammler und leidenschastliche Ansporner er¬
wiesen . Der nationale Ehrgeiz habe auch daS
deutsche Kunstschaffen erfaßt . Jeder Maler ,
Bildhauer oder Baumeister wisse heute, daß er
nicht mehr abseits von der Oeffentlichkeit ar¬
beite . unverstanden von seinem Volke , aus dem
doch sein Schöpfertum entspringe und für Lessen
Ruhm und Größe auch er wirke .

ReichSminister Dr . Goebbels . schloß seine
Rebe mit einem begeisternden Ausblick auf das
deutsche Kunstschaffen nach dem errungenen
glorreichen Siege .

Als der lebhafte Beifall verklungen war . er¬
klärte Gauleiter Adolf Wagner im Namen
und im Aufträge des Führers die Grobe
Deutsche Kunstausstellung 1941 im Hause der
Deutschen Kunst zu München für eröffnet. Im
Austrage des Führers dankte er auch allen,
insbesondere den Künstlern, die es ermöglicht
haben, diese grobe Schau aufzubauen. In die¬
ser Stunde weilten unsere heißen Gedanken
und Wünsche beim Führer und seinen Sol¬
daten.

Brauserrd stimmte die Versammlung in daS
Sieg Heil auf Adolf Hitler ein. Die nationa¬
len Lieder beendeten die schlichte , aber würdige
und eindrucksvolle Feierstunde. Es schloß sich
ein Rundgang der Ehrengäste, an ihrer Spitze
Reichsminister Dr . Goebbels, durch die groß¬
artige Ausstellung an.

„Sprache des deutschen Eeistes "
Hn . Rom, 27. Juli . Die italienische Presse

würdigt eingehend die kulturelle und politische
Bedeutung der Tatsache , daß Deutschland im
Kriegssommer 1941 im Höhepunkt des Kamp¬
fes gegen den Bolschewismus in den Bay-
reuther Festspielen und in der Münchener
Kunstausstellung die Sprache des Geistes und
der Kunst zur Nation und zur Welt rede .
Ausführlich wird die Eröffnungsansprache
wiedergegeben, die Reichsminister Dr . Goeb¬
bels in München gehalten hat.

Zu den im Haus der deutschen Kunst gezeig¬ten Werken schreibt „Lavoro Fascista" in einem
Bericht seines nach München entsandten Son¬
derberichterstatters : „Wenn es noch eines Be¬
weises bedürfe, daß im heutigen Deutschland
alle Kräfte ohne Unterschied dem Volksganzenbienen — das heißt der gemeinsamen großen
Idee —, diese Ausstellung würde ihn liefern .Wenn man nach einem oder zwei Jahrhunder¬ten wissen will, wie die Generation Adolf
Hitlers dachte und empfand , dann werben dieseGemälde ein lebendiges Zeugnis dafür bilden."

Kischinew eine tote Stadt
So hauste« hie Bolschewisten

• Rom, 26. Juli . Der Berichterstatter der
Agenzia Stefani an der bessarabischen Front
schreibt aus Kischtnew :

Alle Häuser der Stabt wurden von den
Bolschewisten anaezündet ober ge¬
sprengt . die Kathedrale wurde ebenfalls in
Brand gesteckt und beschossen , so daß nur einige
wertvolle Heiligenbilder aerettet werden konn¬
ten. Der Kirchenwärter sei der einzige Mensch
gewesen , den der Berichterstatter bade befragen
können, da von der ganzen 115000 Seelen be¬
tragenden Einwohnerschaft keine Sour mehr
aufzuftnden sei.

Der Bahnhof sei nur noch an den verboge¬nen Gleisen und den aufgerissenen Eisenbahn¬
wagen zu erkennen. Die Sowjets hätten am
14. Juli die Mehrzahl der Häuser miniettoder mit Benzin überaossen . Die folgende
Nacht habe daS Ende der Stadt bedeutet, die
von Grund auf wieder aufgebaut werden
müsse. Der Berichterstatter betont, daß keiner¬lei militärische Kampfhandluna sich in derStadt abgespielt habe.

* Bi ch y , 28. Juli . DaS französische Außen»
Ministerium veröffentlicht am Samstag zueinem am Freitag abgefchloffene» grnndsätz »
liche« Abkomme « über die gemein »
fame Verteidigung Französisch »
Jndochinas folgende Verlautbarung :

Das Informationsbüro der japanischen Re¬gierung hat heute morgen folgende Erklärungveröffentlicht: „Seit dem Abschluß des im
August vergangenen Jahres vom japanischenAußenminister Matsuoka und dem französischen
Botschafter Henry ßnterzeichneten Abkommen
haben sich die Freundschaftsbeziehungen zwi¬
schen Japan und Französisch -Inbochina weiter
gefestigt . Sie haben sich in Verbindung mit
den Abmachungen , die darauf folgten, rapideweiter entwickelt . Eine vollständige
Uebereinstimmung in den Ansich¬ten zwischen den beiden Regierungen kam so¬eben zustande infolge freundschaftlicher Be¬
sprechungen bezüglich der gemeinsamen Ver¬
teidigung Jndochinas . Die japanische Regie¬rung ist fest entschlossen, ihre Pflichten zu er¬füllen und die Verantwortlichkeiten zu tragen ,die ihr aus den verschiedenen , mit Frankreich
bestehenden Verträgen zukommen , insbeson¬dere kraft der feierlichen Verpflichtung der
japanischen Regierung bezüglich der Respek¬tierung der gebietsmäßigen Inte¬grität Jndochinas und der Souveräni¬tät Frankreichs über die indochinesische Union.Indem Japan alle seine Bemühungen darauf
richtet , um die Bande der französisch- japani¬
schen Freundschaft noch enger zu gestalten, hofftes. zur gemeinsamen Prosperität der beiden
Nationen beizutragen ."

Seit einiger Zeit , so heißt es dann in der
französischen Erklärung im Anschluß an die so¬
eben zitierte japanische Erklärung weiter , bil¬
dete tatsächlich die Frage der Verteidigung
Französisch -Indochinas angesichts der außer¬
ordentlichen Umstände den Gegenstand der
Verhandlungen der französischen und der ja¬
panischen Regierung . In dem Geist , der die
Erklärung vom 80. August 1940 und die diplo¬
matische Akte vom 6. Februar 1941 inspirierte ,haben diese Verhandlungen ihren Abschluß ge¬funden. Abkommen , die augenblicklich noch ge¬prüft werden, werden die praktischen Modali¬täten der französisch-japanischen Zusammen¬arbeit im Hinblick auf die gemeinsame Vertei¬digung Französisch -Indochinas festlegen , imRahmen der Respektterung der territorialenIntegrität Jndochinas und der SouveränitätFrankreichs über alle Teile des Gebietes der
Indochinesischen Union.Der Leitartikel des „Temps " behandelt dasProblem Jndochinas im Rahmen der Gesamt¬lage im Fernen Osten . Die Entwicklung der
Lage im Fernen Osten habe Frankreich infolge

DNB. Berlin , 26. Juli . Der Führer undOberste Befehlshaber der Wehrmacht verliehauf Vorschlag des Oberbefehlshabers des Hee¬res , Generalseldmarschall von B r a « ch i t s ch,das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :General der Infanterie Schroth , Kom¬
mandierender General eines Armeekorps,General der Panzertrnppeu Frhr . Geyrvon Schepenbnrg , Kommandierender
General eines Armeekorps.General der Infanterie »on B o t h. Kom¬
mandierender General eines Armeekorps.Generalleutnant Model , Kommandenr
einer Panzerdivision,Generalleutnant K a n f f m a « n, Komma«»
denr einer Infanterie -Division,Generalleutnant Sinnhuber , Komman¬
deur einer Infanterie -Division.

General der Infanterie Schroth hat den
Angriff auf die Festung Brest-Litowsk kühnund umsichtig vorbereitet und die Durchbre¬
chung äußerst tatkräftig geleitet. General
Schroth hat mit seinem Korps ausschlaggeben¬
den Anteil an dem Gelingen des Durchbruchs
und an dem raschen Vorwärtskommen seiner
Panzertruppen . Ohne den rücksichtslosen per¬
sönlichen Einsatz des Kommandierenden Gene¬
rals wären die erzielten Erfolge nicht möglich
gewesen.

General der Panzertruppen Freiherr Geyr
von Schepenburg hat den Angriff seines
Panzerkorps über den Bug auf das sorgfäl¬
tigste angelegt und durch das unwegsame Ge¬
lände mit großer Energie durchgeführt. Es
ist von dort unaufhaltsam in fünf Tagen
biS Luck durchgestoßen , wobei seinen
Truppen zahlreiche feindliche Panzer und Ge¬
schütze aller Kaliber als Beute zufielen. Er
hat sich stets durch persönlichen Einsatz in der
vordersten Kampfzone beispielgebend beteiligt.

Der klaren zielbewitßten Führung des Gene¬
rals der Panzerdivision B o t h ist es zu ver¬
danken , daß das Korps mit seinen unterstellten
Divisionen trotz starken und zähen Widerstan¬
des der Bolschewisten in wenigen Tagen aus
dem Raum östlich Heydekrug bis nach Schau-
len vorstotzen konnte. Mit der Eroberung
Schaulens wurde dem Feind eine wichtige
Schlüsselstellung und der Hauptversorgungs¬
punkt genommen. Erschwert wurde der Angriff
durch immer wieder hinter der Front aufslak -
kernden Kampf und durch ständige Bedrohung
der Flanke durch die Sowjets , unter Einsatz
von feindlichen Panzern , wobei das KorpS 170
Panzer abschteßen konnte . Trotz der schwierigen
Führung war General von Both immer wie¬
der vorn bei der Truppe und führte gleich¬
zeitig persönlich am 22. Juni beim Jura -Ab¬
schnitt und am 26. Juni am Dubysa-Abschnitt
wichtige Erkundungen durch, die zur Folge
hatten , daß es den Sowjets nicht mehr gelang,
sich zu setzen .

Generalleutnant Model war im Polenfeld¬
zug Chef des Generalstabes eines AK. und im
Westfeldzug Chef des Generalstabes eines Ar¬
meeoberkommandos. Im Feldzug aegen die
Sowjetunion hat die Panzerdivision unter sei¬
ner Führung besondere Erfolge errungen . Als
Svibendivision des Korps stieß die Division
unter steten , oft hartnäckigen Kämpfen bei den
geringsten Verlusten mit großer Schnelligkeit
vor und stand am Abend deö fünften Opera-
tionStages 800 Km . jenseits des Bugs . Die
außerordentlichen Erfolge der Division sind
bas Ergebnis der hervorragenden Führung
deS Generalleutnants Msdel.

Generalleutnant Kauffmann hat seine
Division während der schweren Kämpfe deS

Rd . Stockholm , 27. Juli . Im Rahmen der
englisch-amerikanischen Hetzkampagne gegenJapan entschlüpft dem Vertreter des Reuter¬büros im Fernen Osten wieder einmal daS
Eingeständnis der englisch-amerikanischen
Agressionsvorbereitungen. „Die Zeit der Vor¬
bereitungen ist zu Ende "

, ruft er aus . „Nachmonatelangen Vorbereitungen fühlt sich Ma¬
lakka mitsamt der ganzen englisch- amerikanisch -
chinestsch-niederländischen Frostt bereit, jeherdenkbaren Situation vertrauensvoll zu be¬
gegnen ." Der englische Nachrichtendienst fügthinzu, daß die Vereinigten Staaten ebenfallsmit weiteren Schritten gegen Japan drohen.

Englischen offiziellen Berichten zufolge hatder englische Botschafter in Tokio. Craigie , der
japanischen Regierung mitgeteilt , daß Englanddie mit Japan bestehenden Handelsab¬kommen kündige . Auch Kanada und
Südafrika hätten bereits die Sperrung der ja-

Korvs in Angriff und Abwehr in unermüd¬
lichem persönlichen Einsatz hervorragend ae-
stihrt und durch sein Eingreifen an entscheiden¬
der Stelle zu den Erfolgen seiner Division we¬
sentlich beigetragen. Als es für das Korps
darauf ankam . trotz schweren Kampfes bei
Knznica weiter vorzustoßen, um wirksam die
Flanke der Armee decken zu können , hat Ge¬
neralleutnant Kaustmann durch den Entschluß ,mit einer Kampfgrttpve die Flanke des Feindes
anzugreifen, die Voraussetzungen für die er¬
folgreichen späteren Kämpfe des KorvS ge¬
schaffen.

Generalleutnant Sinnhuber erkannte
durch eigene Erkundungen in vorderster Linie
am ersten Anariffstage in der Sowjetunion ,daß der zähe Widerstand der starken Befesti¬
gungen nicht in kurzer Zeit zu brechen war.Er stieb daher aus eigenem Entschluß südlich
unaufhaltsam in die Tiefe des Feindes vor.Es ist sein persönliches Verdienst, daß die Divi¬
sion bereits am erste» Kampftage abends die
Grenzstellung durchbrochen und den Niemen
gegen zähen feindlichen Widerstand mit breiten
Brückenköpfen überwunden hatte.

* Berlin , 26. Juli . Rund fünf Wochen
bauert nun schon die von London so viel ge¬
rühmte „Nonstop - Luftoffensive " an der Kanal-
knste. Immer wieder versuchen die britischen
Kamps - und Jagdflieger vergeblich , die eiserne
Sperre der deutschen Luftabwehr zu durchbre¬
chen , .immer wieder werden sie unter schwer¬
sten Verlusten heimgeschickt. Allein auf diesem
Abschnitt der vielen Tausend Kilometer lan¬
gen Front gegen die britische Insel , hat der
Feind seit dem Beginn Meter Angriffe rund
600 Flugzeuge eingebüßt . Waren es
am 18. Juni 21 feindliche Maschinen , die von
unseren Jägern und der Flakabwehr herunter¬
geholt wurden, so steigerten sich die Abschuß-
ergebniffe schließlich auf 64 vernichtete Feind¬
slugzeuge am 23. Juli , denen 24 Stunden spä¬
ter schon wieder 33 weitere folgten.

Diese Verluste sind für die Briten um so
schwerwiegender , als die britische Luftwaffe in
diesen Luftkämpfen zahlreiche viermotorige
Flugzeuge mit erfahrenen Besatzungen verlo¬
ren hat. Auf diese viermotorigen Flugzeuge
hatte man in London besonders große Hoff¬
nungen gesetzt . Die kürzlich erfolgte Ausrei¬
bung eines ganzen Verbandes dieser schweren
viermotorigen britischen Flugzeuge bedeutet
eine starke Vertranenskrists für die britische
Luftwaffe. Der Ersatz der durch die deutsche
Luftwaffe abgeschossenen Besatzungen wird für
England äußerst schwierig.

Am gestrigen Freitag nnn sah sich London
zum erstenmal gezwungen, wenigstens einen
kleinen Teil der schweren Verluste zuzugeben .
In einer Reutermeldung heißt es. daß nach
offizieller Bekanntgabe in London von dem An¬
griff am 24. Juli 15 britische Bomber und 7
Jagdflugzeuge nicht zurückgekehrt seien . Um
dieser amtlichen Mitteilung wenigstens einen
Teil der Schwere zu nehmen, seht Reuter noch
hinzu, „24 deutsche Jäger sollen abgeschossen
worden sein". Das Reutersche Lügenbürvnimmt also hier selbst eine deutliche Tren¬
nung vor , indem es dem amtlichen Zugeständ¬nis über 22 verlorene Flugzeuge den Satz an¬
fügt, „24 deutsche Jäger sollen abgeschoffen
worden fein". In Wirklichkeit sind bekanntlich .

panischen Guthaben angeorbnet. Auf Wunsch
Tschungkings sei die Sperrung ausländischerGuthaben in den USA . auch auf China ausge¬dehnt worden. *

* Washington, 26. Juli . Präsident Roosevelt
verfügte die Einfrierung der japanischen
Guthaben in USA .
Schnelle japanischeWergeltnngsmatznahmen

* Tokio , 26. Juli . Als schnelle Vergeltungs¬
maßnahme gegen RoofeveltS Einfrierungsver -
orünung hat das Finanzministerium , wie Do¬
mei meldet, bekanntgegeben, daß mit Wirkung
ab Montag für alle in Japan ansässigen
Staatsbürger der Bereinigten Staaten , der
USA .-Befitzungen und der Philippinen die
Bewilligung des Finanzministers
für eine Reihe von finanziellen Transaktionen
erforderlich wirb.

Die japanische Regierung ist auf die Ein-
frieruna der japanischen Guthaben und mög¬
liche weitere Maßnahmen der USA . gegenüberJapan vollkommen eingestellt , so er¬klärt am Samstag die halbamtliche japanische
Nachrichtenagentur Domei. Bereits feit dem
14. Juni , wo die Einfrierung der Achsengut-haben bekanntgegeben wurde, habe man mit
einem solchen Schritt gerechnet . Seit dem
deutsch-sowjetischen Krieg sei die Haltung derUSA. Japan gegenüber ständig feindlicher ge¬worden. Man sei auf Druckmaßnahmen vor¬bereitet gewesen.

Island hermetisch abgeschlossen
Ev. Kopenhagen, 27 . Juli . Als erstes islän¬

disches Schiff seit der Uoberrumpelung der In¬
sel üprch USA .-Truppen ist der Dampfer .Det -
tidoß " in den Bereinigten Staaten eingetrof¬
fen. Die Besatzung hatte sich über die Verhält¬
nisse auf der Insel und ihre Fahrt in auffal¬
lender Weise geäußert . Sie gab deutlich zuerkennen, daß die Isländer alles an -
dere als begeistert Wer die amerika¬
nische Invasion sind . Es fei außerordentlich
schwierig, die Wahrheit über Island ins Aus¬
land zu bringen . weil die Insel unter der
schärfsten britischen Zensur stehe . Die Tat¬
sache der Fortdauer der britischen Zensur be¬
weist im übrigen . daß die Engländer entaeaenihren Zusagen gar nicht daran denken . Is¬land zu verlassen.

wie der OKW .-Bericht vom Freitag eindeutig
feststellt, allein am Donnerstag nicht wenigerals 33 feindliche Maschinen — darunter neun
viermotorige Bomber — vernichtet worden,während die deutsche Luftwaffe auch diesmal
wieder nur geringe Verluste — vier Jagdflug¬
zeuge — zu verzeichnen hatte.

Jedenfalls ist es sehr beachtlich, daß London
nunmehr zum erstenmal mit einem
Teilgeständnis über die schweren
Verluste herausrücken mußte, die seiner
Luftwaffe bei der als „Entlastung für die Bol¬
schewisten" so groß angekündigten „Nonstop -
Offensive " zugefügt wurden . Dieses britische
Teilgeständnis ist für die englische Oeffentlich¬
keit um so schwerwiegender , als gerade dieser
Tage Luftfahrtminister Sinclair zum erstenmal
im Unterhaus öffentlich die Unterlegenheit der
britischen Luftwaffe zugeben mußte, indem er
dem Hause erklärte , daß die britische Regie¬
rung „keine Anstrengungen scheue , um zuerst
die Parität und dann die Ueberlegenheit über
die deutsche Luftwaffe zu erringen ".

Wie sehr inzwischen die Bolschewisten
von ihrem britischen Verbündeten
gelernt haben, unangenehme Tatsachen durch
Lügen zu vertuschen , ergibt sich aus einer
Sendung des Moskauer Nachrichtendienstes .
Darin wird mit frecher Stirn behauptet, in der
Nacht zum 25 . Juli hätten „zwei deutsche Ge¬
schwader ergebnislos versucht . Moskau anzu¬
greifen.

" Nur ein einziges Fluazeug habe
durchkommen können , und dieses sei — natür¬
lich — abgeschoffen worden. Auch dieser atüt-
lichen Sowietlüae trat der OKW .-Bericht vom
Freitag mit kurzen , knappen Worten entaeaen.indem er feststellt, daß in der Nacht zum Frei¬
tag „einzelne Kampfflugzeuge militärische An¬
lagen im Ostteil der Stadt Moskau und nörd¬
lich des Kreml mit Bomben belegt haben."

Beide Beispiele zeigen , daß man im Westen
wie im Osten immer wieder versucht , durch
törichte Behauptungen von der rauhen Wirk¬
lichkeit abzulenken, ein Beginnen , das den Ur¬
hebern dieser Lügen eines Tages teuer zu
stehen kommen wird , denn die Wahrheit läßt
sich nicht immer « nterdrückcn.

Für zietbewutzte Führung ausgezeichnet
Sechs Generäle erhielten das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes

Die schweren Verluste der britischen Lustwaffe
Ein erstes Teilgeständnis Londons — Moskau lägt genau so schlecht wie London

0

gnlnugt ''
Im Saminatoi im 8 - -

Liechtenstein führt die reichSdeuN^ ^
gend der Schweiz ein Zeltlager durch. As
260 Hitlerjungen und Pimpfe ans der u»
teilnehmen. Das Lager trägt den
ermordete» Landesgruppenleiters
Gustlof. ,General Ettore vastteon «. ^herige Gouverneur der ägäischen « cm D
ist zum Oberbefehlshaber der itaN '
Streitkräfte in Nordasrika und gtvon Libyen ernannt worden. Gener «» ^cone hat sein sieues Kommando deret^nommen und in diesen Tagen zusam »'
General Rommel die Frontabschnitt«
inspiziert. -d®

Lord Beaverbrook verlieh «t®*?.,#Panzertyp den Namen „Kreuzzug".. ■ ■ ■ ■ ■ tsr .tA

t hm"

:, s- ^

weis aus seinen Einsatz in
wohl der Kreuzzug gegen
Bundesgenossen Frankreich
den.

Im britischen Mnniti o « , „
sterium ist der Leiter der Abteils ' ,
mechanische Waffen, I . G . Weir, na«
Meldung des „Daily Telegraph" t*
Posten zurückgetreten. Er sei damit ««" A
spiel seines Bruders Viscount
der einen Tag vorher sein Amt als st«
tender Vorsitzender des Rates im
Munitionsministerium niedergelegt 6J

5 (Die Regierung von Ecu
eine Teilmobilisierung angeorbnet,
der argentiuische Rundfunk aus Oucto- ^

In Bolivien brachten prominent «
^glieder der unabhängigen Sozialisten «",,-, r

blatt in Umlauf, welches heftige Ang - Z B
gen die auf Betreiben der „Plutokral £
der Regierung getroffenen Maßnahŵ ^ta
hält , das Vorhandensein kompromn >> ^Dokumente verneint und die von A«1
rung vorgeschobene Putschgefahr aw ^Vorwand zur Beseitigung der
opposition bezeichnet. Wie man dazu '

^ ti»
sind sämtliche Unterzeichner des Flug
darunter auch Abgeordnete, verhol '
deportiert worden.

Auf Oahn sowie ans and « * vjn £feilt der Hawaii - Grupp « .
Befehl des USA .-OberkommandoSd«
kreifes Hawaii Truppen mit aufg«^ ,.-,zt.
Bajonett alle lebenswichtigeBetrieb« "

piiiimi« tscgncr von ocr , «
vorden ist und daß darin fl. e 8 * <
emonstration aegen » '

„ j V
zögerung in der Aburteil «^

Attentat anf « olksfrontfU-^
Im Rathaus von Moutelii»®* ^

B. Vichy , 27. Juli . Ein sensationell «/
' J

tat , dessen Hintergründe noch nicht o? ''
( ß

geklärt sind, ereignete sich in der “«7”
,* I*

Samstag im Rathaus von Mom«"^
unbesetzten Frankreich, wo eine 3»^Gegnern des gegenwärtigen franzoiuu'

( »n
gimes interniert sind . Im Schlafz >̂ .^ehemaligen Volksfrontführers DorA rft ‘Jvor einigen Wochen interniert wu/st-j« 1«^dierte eine Zeitbombe, deren HerkunU
noch nicht festgestellt werben konm
Dormoy wurde auf der Stelle

In Vichy wirb vermutet , daß
durch politische Gegner von der "
geübt worden
eine Demon

(i , |v.
_ Kriege Schuldigen zu «**/ $ <&jjj!Die Regierung hatte bekanntlich ku »
Waffenstillstand eine Untersuchung Poliu^strafung der am Kriege schuldig« » , «n- a
und Militärs angekündigt. Bis i« ' 0 1
dessen kein« der eingeleiteten Pros «»
Verhandlung gediehen .

Der Erzbischof «nt» die Volsü ^
^ iid

• Rio de Janeiro , 26 . Juli .,aber wahr bezeichnet das in Rt^ ,^ icia »ck
erscheinende Blatt „Gazeta de jtl fiM
Nachricht von der Aufforderung
bischof von Canterbury an die zj«
Kirche, eine Solidaritätserklärung
schewisten abzugeben. Während ö ««
mus immer stärker durch die sieg«° ' ^
pen der Befreier Europas bedra
stelle sich die anglikanische Kirck«
d i e Seite der blutdürst i ssf» '

d e
stenmörder und Kirchens ®; °fAe # «

,
•(»>wende sich damit gegen die «uropa' '"
||<familie , die der Hort der

tion sei . Diese Tatsache , so crflö*
iranische Blatt zum Schluß, sei gHÄx-n«^
gen Engländern und Nordamer
ernsthaftem Nachdenken empfohlen -

Roosevelts Gaukelsp'^
skH

'
* Berlin . 26 . Juli . Bezeichner» V

pellosen Methoden, mit denen r , ( OjVfeine jüdischen Hintermänner txn
pfychose in den Vereinigten - -!«» - - <
schaffen suchen , ist eine Meldung At '
wonach die dortigen Museen io & atf
Kunstgegenstände ein «

futfcett . <• ß
sichere Unterbringun g l » sollet
York Herald Tribüne " rufolg« f>;
Kriegsfälle einige Museen ihr ■ .
stände aufs Land bringen , wah » ' ' -«« » „ fl®
in bombensichere Unterstände b« .. Lj tti . . KjMan weiß wirklich nicht, tÄ
mehr wundern soll : über die «>"/,» >!„Mittel , mit denen dem USA --^ {. to «1w &
unsinnige Bedrohung vorgego »» heit »
oder über die abgrundtiefe G «n»
finder solcher Mätzchen.

„Jckesbenimmt sich wie ei« «« *
{($

Reuyork , 26 . Juli . In ej » «*
tnAmerican-First -Ausschuß fnr6eI

ciated Preß m
von Wisconsin

can-Ftrst -Ausicyuv IjfPreß meldet, der t
» Ä ?.Ä

°
-nde BEI - Äi -eine nützlichere , ausbauend«^

geß
%
stoß

herum und benehme si^ 2? « t
f
®

tSt,,iljj
l
<

den Innenminister Jckes zu
und seine Helfershelfer f«in den USA . zerstören. 3 * »
und Verunglimpfungen aus »

lauf«
!N0
« r « .
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n? ?E Große Deutsche Kunst-

Eses Et. Zum zweiten Male wäh -
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X erfte Eindruck läßt den

Dmtsthe Kunst in München
Erster Gang durch die „Große Deutsche Kunstausstellung 1941“

Sette 3

tdj(?
äfptmen p?t

ot ™ e
j.
“ nö künstlerischen Aus -

®auen „ 't rs . die diese aus allen deut -
M ^ vräsentatî r^ ' E'schaften zusammengetra -
>«>» ^ d vrĵ -^twschcm wieder besonders wert -
D " «iner ^ ^ achen . Wo gibt es sonst

. Aschen Kunstausstellung ein so
dj. "Mstler ^,,- ^^ llewogenes Nebeneinander
Serben Deutschland ! Da hängen
" etiti . « eben unseren
C '"rtsek -« x - * alle die große Thomatradi -
Q ?U8geprchu°> Oberrheinern oder neben
tii ^ tlie g

°« t °n Münchner Stil . Und trotz-
^ niejng ^ Ausstellung kein verwirren -

in
""? er , sondern zeigt auch in üie-

t^ ^ rn L den idealsten Räumen , die je
ij»

' ^ e» n . ,^dre Kunstwerke geboten wur -
Ij», Megen»̂ ?/ wohlausgewogenen Aufbau, ^
^ »^ rsstellunn Hängung und eine glück -
^r̂ rke Plastik, so daß nie zwei

wird aber beherrscht von der „Bäuerlichen
Trilogie " des Schöpfers der „Bäuerlichen Ve¬
nus ". Sepp H i l z stellt zwischen die beiden Bil¬
der „Die Mägde" und „Die Knechte" das leben¬
dige Breitformat „Das Füllhorn "

, aus dem die
Lebendigkeit und Lebensfreude des bäuer¬
lichen Erntelebens in der Sattheit der Farben
und Bewegung der Figuren klingt. Das Bau¬
ernleben in seiner Verbundenheit mit der
Scholle , in seiner Schlichtheit und Gläubigkeit,
in seinem oft harten Kampf mit der Natur ist
in zahlreichen anderen Bildern wiedergegeben ,
von denen in einer ausführlicheren Betrach¬
tung noch die Rede sein wird.

Es läßt sich denken , daß in den fast 1350
Bildwerken von der Hand deutscher Künstler
aus dem gesamten Großdeutschen Reich kein
einziges Lebensgebiet unberücksichtigt blieb ,
daß neben dem Porträt der Akt, neben dem
Sistorienbild das Stilleben und das Lanb -
schaftsbildnis stehen. Eine Vielfalt bietet stch
dem Besucher , die sich nur in einer intensiven,
eingehenden Betrachtung und Hingabe an die

L
^ .̂ fte

/ft
'. Raum sich stoßen. Jedes gilt

tÜ^ Ijiften .
00^ ^ "wnonifch eingefügt in den

- , --- führt durch feinen Aufbau
^ mitten in unsere große

‘IbAttin/rar ? um den Bestand des Reiches .
W * öefÄ Iaö H ° wmel großforma-
«u uilz . . - durativen Wandbild hinbrängen»

«Führer im Kampfgelände'
>ü^ *>en ^ »herrnhügel stehend umgeben

^.̂ atecht wiedergegebenen Gene¬
inw »j .^ um gewinnt schon rein äußer¬
et Kriegsbilder aus dem Kamps
iLtata arf .ten Soldaten vom Infanteristen

(Elk Eber. Paul Hähnbel,
^ ».v^ rers^ daul Padua ) und durch Büsten

sim ^Huus Schwegerle) und Hermann
Försters ) eine vollkommene

-" * Knd diese Kriegsmotive kehren
anderen Räumen wieder, find
„arine gewidmeten Raum zu»

U°^ wffen und bilden eine ununter¬
st, K tzp ,̂ -,w,e z. B . den 11 Porträts Fer -
WS e n

6
r?«/ aus denen das Gesicht des

«°ü^ t n,.^ ^ u spricht. Diese Kunstwerke
S ?MoS .

r Bericht oder künstlerische Re-
S !Se « « „2 ^ fen sich vom Einzelgeschehen

vi-n -^ uem größeren Gesichtspunkt ,
unter den Sammelbegriff

des deutschen Volkes stellen
* gehört auch die lebensgroßeKd: ^ MG .-Schützen von Bernd

^H?^ r^ ',^ ubrück, die mit einer verblüf -
des Materials den tapse-

Infanterie ein schlichtes, aber
"*». ? ?> Denkmal setzte. Biele dieser Bil -

in ihrem Format schon erken-
, kl>b » großen Räumen , in Kasernen
(»», oder Kasinos ihren würdigen
M Dnü. üben und nur für die Ausstel -

*«ft; !me.nte vom Krieg bestimmter
j fe Wehrmacht ausgeführter

tdjs ? (IchMünchen gebracht wurden .
staken ersten anschließende Saal ist
Er gänz der Großplastik gewidmet

einem Monumental -
Riesenstandbild „Der

ekers . Jedoch findet die

ssüei oer isroßp!
v
" rscht von einem

Aru^ rch ein Riesen!
ekers . Jek ^ _

Koelle
^

- ' ö* ei großen K's . Kolbe ,
durch einen höchst originel-. .- ri» —"Ner, <>c tmcn yuwni ulihihca *

' 'lio .; äü ifZ, i boraks mit dem Urteil des
>% !. JU ionj? Einem späteren Bericht noch
K ? °we^ i-in wirb, und durch viele

^ esu»'
,^?E würdige Vertretung . Wech-
JL ®e.r Ausstellung hinüber in

& ^ Hauvu ' ?' "bEn Trakt , so begegnet ihm
- Schg^ k gleich noch einmal ein Tho-

Lt t& Qle ar^ ? "^ ' bicher schon ans Ueber-
tg -»»

' ödender Monumentalplastiken
& mTo Marmorplastik „Zwei

im
9» !,t Zartheit zweier Lieben -

^
»?Ikd?bthos ^ ?^?ereinigen. hineingelegt,

Die ^ ebe ein prächtigesDenk -
me Hauptwand dieses Saales

„I^dlü . - LeüulLs "
, Holzplastik

von Bernd Hartmann -Wiedenbrück , München

Werke meistern läßt . Neben der Monumental¬
plastik findet sich die zarte zierliche Kleinplastik,
ausdrucksvoll und mit viel Liebe geformt.

Die Badener in München
Wie jedes Jahr sind auch heuer die Badener

unter Ser Vielzahl der Werke wieder vertreten ,
sogar sehr zahlreich vertreten . Von 23 Künst¬
lern unserer oberrheinischen Heimat fanden
86 Werke in der diesjährigen Ausstellung ihren
Platz. Und es sind nicht die schlechtesten Plätze,
die man den Künstlern vom Oberrhein einge¬
räumt hat . Gleich vorneweg ist der Bruch -
saler Wilhelm Sauter mit seinen auch in
der „Oberrheinischen Kunstausstellung in Ba¬
den -Baden" schon gezeigten Bildern „Westfront
1946" und „Vormarsch im Westen" zu nennen.
Ihm folgt Prof . Schließler , Karlsruhe , mit
seinem Kugelstoßer und seinem prachtvollen ,
ebenfalls schon in Baden gezeigten Bildnis
eines jungen Fliegers . Und wenn wir die
Ausstellung weiter verfolgen, so begegnen wir
den bekanntesten Namen oberrheinischerKunst .
Da ist Prof . Siebert von der Karlsruher

Kunstschule mit seinem
.^Bergsteiger" (Tempera )
und dem „Feierabend",
sowie mit dem erstmals

ausgestellten „Die jungen Seefahrer ". Prof .
Bühl er mit einer seiner typischen Ober¬
rheinlandschaften, ebenso Prof . Gebhard mit
einem Oberrheinbild , und Prof . Gampp mit
zwei seiner verhalten kolorierten Holzschnitte
vertreten . Oskar Hagemann reigt seine
hohe Porträtkunst in den drei Bildern „Kind
mit Hund" , „Der Pfälzer Heimatdichter Belle-
mer" und „Pimpf", während Wilhelm H e m p -
fing mit feinen beiden „Nach dem Bade" und.
„Sitzende Blondine " wieder den Beweis lie¬
fert, daß er ein Meister im Aktmalen ist und
Emil Su to r ein antikem Vorbild sich nähern¬
des Relief zeigt . Reinhard Amtsbühlers
„Sommertag im Schwarzwald" , Hermann
G ö h l e r s „Stilleben mit Astern " oder Karl
Bockes „Soldat zweier Kriege" dürfen eben¬
sowenig unbeachtet bleiben wie Carl Baums ,
Freiburg , beide Landschastssederzeichnungen .
die kleine Bronze eines Knabenkopfes von
Gertrud Beinling . Mannheim , Berthold
Bohlingers . Pforzheim , sechs Plaketten.
Amandus Goetzells . Pforzheim, zwei Stil -
lebenaguarelle, Siegfried Hilde brands ,
Karlsruhe . „Fechter ". Otto Laibles . Karls¬
ruhe. „Gebrochener Widerstand" oder die
Rötelseichnung „Gefreiter Kleine" von Molf
Lamprecht . Wehr t. B . Zu diesen gesellen
stch weiter Eugen Rall , Pforzheim , mit dem
Bronzerelief ^Kinderköpschen", Fritz Seiber »
l i ch . Karlsruhe , mit der Kreidezeichnung von
der Riviera .Mio maggiore", Willi Seidel ,
Pforzheim , mit der Brunnenfigur „Kind mit
zwei Fischen" und „&eii F . K .". Johannes
Thiel . Freiburg , mit den Aquarellen „Be¬
flaggte Straße " und „Sturm auf die Burg "
und schließlich Else W o lf » H o ru « n g .
Mannheim , mit dckr Kreidezeichnung „Mein
Vater" und Hermann Wolf , Karlsruhe , mit
dem Bild .LSiefental". Die elfäffer Maler sind
nur durch einen einzigen in diesem Jahr ver-

„Der Führer im KampfeoMudo * — Äemftlde Conrad Hemmet

treten . Und zwar wurde von Gustav Gt o S »
köpf , Strabburg , mit feinem „Elfäffer Bauer
aus der WeitzenburgerGegend " ein unverkenn¬
barer Stoskopf in die Ausstellung ausge¬
nommen. Wie alljährlich ist auch in diesem
Jahr eine S o n d e r s ch a u in die Ausstellung
eingebaut. Sie ist in diesem Jahr dem bekann¬
ten . etwa der Generation Stucks angehörenden
Raffael Schuster - Wold au gewidmet.
Bei dieser ersten Ueberstcht war es uns noch
nicht möglich, vor allem auf die oberrheinischen
Maler im einzelnen einzugehen . vielmehr mutz¬
ten wir «ns zunächst mit einer Aufzählung be-
gnüaen. Sie mag fürs Erste genügen und

wird tn . ekner -wetteren Betrachtung ihre Er »
gün-zung 'fiulden.

Wieder ist die Große deutsche Kunstausstel¬
lung in München ein Markstein in der Ge¬
schichte der deutschen Malerei . Späteren Ge¬
nerationen aber wird sie Zeugnis ablegen von
der ungebrochenen Schaffenskraft deutscher
Künstler in der Zeit des SchicksalskampfeS des
deutschen Reiches , und die Gegenwart wird sie
in ihrem Glauben bestärken , daß auch der
deutsche Künstler nicht nur Mit der Waffe in
der Hand, sondern auch durch seine Kunst mit-
hilft, damit ' der Sieg unser fei.

Günther Rübräm» .

AlUagselend im Sowjefland
„Brot, Herr, Brot* — so werden unsere Soldaten angebettelt — Erlebnisse am Rande des gewaltigen Ringens

Von Kriegsberichter H. R Wiese

PK. Ueber das seit Jahrzehnten verfallene
Pflaster deS Dorfplatzes schleicht eine zer¬
lumpte Gestalt. Aus dem Wirrwarr von Bart¬
stoppeln und Schmutz starren zwei apathische,
blöde Augen auf unsere Wagen. Einige Au¬
genblicke bleibt der Mann , der sich unter den
Lumpen verbirgt , — die nicht erst von heuti¬
ger, sondern von viele Jahre langer Not zeu¬
gen —, stehen und entschließt sich dann, mit
bettelnder Gebärde an uns heranzutreten
„Chleb , chleb !" , „Brot , Brot !" Und er ist kaum
weg, nähert sich zögernd eine alte, arm geklei¬
dete Bauersfrau . Ihre Augen sind ängstlich,
aber ihre Sorge überwindet die Angst, und
sie bettelt „Süll , Panok, Süll !« „Salz . Herr,
Salz !" Und so bleibt es.
vis Auskunft der Achtzehnjährigen

In der Mitte des Platzes steht ein schmutzig -
weißes Gebäude, die ehemalige orthodoxe
Kirche. Früher einmal waren die gemauerten
Pfeiler , die jetzt zum Teil nur noch an den
Stümpfen erkenntlich sind , wohl mit einem
Gitterzaun verbunden, dahinter breitete sich
Rasen unter den Bäumen , die die Kirche um¬
standen . Jetzt ist der Platz um die Kirche ver¬
wüstet und verschmutzt, an Markttagen scheint
er als Standplatz für Vieh zu bienen. Wie ein
Tor gähnt schwarz der Türbogen der Kirche
— Türen gibt es schon lange nicht mehr. Von
den Türmchen an den vier Ecken und der mitt¬
leren Kuppel sind die Kreuze heruntergeschla-
gen . Innen ein wüstes Durcheinander von
Warenresten, Brettern und Sand , auf das völ¬
lig kahle Wände herniederstarren . Der Blick
sucht erschüttert nach irgend einem Rest von
Pietät oder Idylle . Nichts , gar nichts , alles
grausame Zerstörung , freche Lästerung. Ein
Mädchen geht vorbei, sie mag etwa 18 Jahre
alt fein . Ich frage sie : „Wer hat die Kirche zer¬
stört ? " Die war schon immer so", antwortete
sie. Ihr Blick ist frech , hemmungslos.
Kirche wurde Tanzlokal

„Wurde darin noch Gottesdienst abgehal¬
ten ?" fragte ich . Sie lacht fast belustigt. „Nein,
das war der Klub. Dort gab es Tanz und
Kino . Aber ohne das !" und bei den letzten
Worten macht sie wieder mit ihrem frechen
Lachen das Zeichen der Bekreuzigung auf der

Brust . Man hat nicht einmal das Gefühl, daß
es bei ihr eine bösartige , gewollte Ironie ist..
Sie kennt nichts anderes , und weiß vielleicht
gar nicht, daß es Menschen gibt , die anders
denken als sie. Und auch ihr frecher Blick ist
nicht verdorben, sondern anerzogen.

Wir fahren nun schon Tage und Tage durch
die östliche Weite, immer weiter hinein in das
„Sowjetparadies ". Jeder von uns war ein
wenig gespannt darauf , wie es dort aussehen
würde. Es begann mit den Elendsbörfern .
Was in dem Gesicht der Bevölkerung geschrie¬
ben stand , war Apathie. Ein jeder benahm sich
so , als lohnte es sich nicht, irgend eine beson¬
dere Anstrengung zu machen, um etwas zu
erreichen .
Oie Bauern arbeiteten ,
sahen aber nie etwas vom Ertrag

Wir suchen bei den Bauern Stroh , um uns
ein Nachtlager zurecht zu machen. In den
Bauernhütten zu übernachten, daran kann aus
Gründen der Sauberkeit garnicht gedacht wer¬
den. Gehöft um Gehöft gehen wir ab. Aber
überall dieselbe Antwort : „Stroh ? Nein, das
haben wir nicht, wir sind so arm !" Und so
geht es mit fast allen Dingen , die wir brau¬
chen . Langsam bekommen wir ein Gefühl für
die Armut dieses Landes. Es ist eine wür¬
gende . hoffnungslose, erstickende Armut . Dann
halten wir zwischen den langen Gebäuden
einer sowjetischen Staatsdomäne . Sie sind alle
aus Holz und Stroh erbaut . Etwas Geld
scheint man hier aber doch hineingesteckt zu
haben . Auf den Bauernhöfen stehen schon seit
Jahren erfrorene oder verdorrte Obstbäume ,
ohne daß die Bauern soviel Initiative auf-
bringen , sie endlich zu beseitigen . Dafür wur¬
den sie denn gezwungen , auf den Domänen
Obstplantagen zu pflanzen, Fischteiche anzu¬
legen und anderes mehr. Aber wer hat eigent¬
lich davon den Nutzen gehabt ? Die Bauern
mußten für die Domänen arbeiten , und haben
von deren Ertrag nie etwas gesehen. Und
wenn die Bewirtschaftung der Domänen sich
als falfch erwies — wie oft war bas der Fall !
— dann mußten sie eben noch mehr arbeiten.
Jetzt haben die Bewirtschafter der Staats¬
domänen das Weite gesucht , und nun liegt alles
da und die Bauern überlaffen es der Zeit»

Feldpostbrief *,06 von Richard Hevmanp, l̂ junrhrm

%

„Bäuerliche Trilogie " von Sepp Hilz , Bad Aibling

waS mit ihnen und dem Land , das ihnen einst
gehörte, wird. Inzwischen sammeln sie Bee¬
ren . füttern ihre Hühner, grüben Kartoffeln
und wehren sich gegen alles, was kommt , mit
einer bemutsvollen und apathischen Gebärde:
„Wir sind so arm . Herr , so arm !." Und das ist
auch die Wahrheit.
Vas Besicht einer bolschewistischen „Stadt "

In einer „Stadt " wohnen wir endlich wieder
einmal in einem Hause . Es ist ein Landstädt¬
chen , und da gibt es fast ausnahmslos nur nie¬
drige, einstöckige Holzhäuser. Die eine Hälfte
eines solchen Hauses mit 3 Zimmern haben
wir belegt, in der ander«» wohnt ein Rechts¬
anwalt mit seiner Familie . Auch die Rechts -
vertretung ist ja von den Sowjets verstaat¬
licht. und unser Hausnachbar arbeitet an dem
hiesigen Gericht und bezog dort bisher sein Ge¬
halt.

Die Leute sind — wohl eine Folge ihres
höheren Bildungsstandes — wesentlich ausge¬
schloffener. als es sonst die Bevölkerung hier
ist. Abends bereiten wir uns an einem Lager¬
feuer auf dem Hof unsere Speisen, leihen uns
dazu einiges Küchengerät . Es entspinnt sich
ein Gespräch . Als Familienvater mit zwei
Kindern hat der Rechtsanwalt ein Gehalt von
800 Rubeln monatlich bekommen . Ich frage
nach dem Butterpreis und rechne um : also 50
Pfund Butter im Monat . Oh nein , bedeutet
mir die Frau , von den 800 Rubeln gingen
viele Steuern und Abgaben für die Kommune
ab , es gab nur 500 Rubel ausgezahlt. Also
nur etwa 38 Pfund Butter im Monat . Nach
unseren deutschen Werten umgerechnet sind das
etwa 50 Mark . Davon mußte die ganze Fa¬
milie leben, sollten ^mch noch die beiden Töch¬
ter zu Lehrerinnen ausgebildet werden.
Tanzmusik am Lagerfeuer

Wie ist denn das überhaupt möglich, frage
ich . Ja , es sei auch immer eine furcht¬
bare Armut gewesen. Ihr Mann habe sich
seit zwanzig Jahren keinen neuen Mantel
mehr machen lasten können . Jetzt sei eS so
weit gewesen , er hätte Stofs gehabt , ihn zum
Schneider gebracht . Der Mantel sei auch schon
fertig gewesen . Allerdings hätten sie das Ar¬
beitsgeld noch nicht ganz bezahlen können , der
Mantel sei deshalb beim Schneider geblieben .-
Jetzt sei der Schneider aber mit seinen Sachen
geflüchtet , und ihr Mann habe wieder keinen
Mantel . Sie holt aus dem Hause den Mantel ,
der nun schon zwanzig Jahre seinen Dienst
tun mutz , um ihn mir zu zeigen .

Die beiden Töchter find auch zum Lagerfeuer
gekommen . Die eine hat eine alte Gitarre
mitgebracht , wir bitten sie, uns einige russische
Volksweisen zu spielen . Sie tut eS aber
nicht, spielt nur einige Tänze und Melodien,
wie sie überall im Bereich der internationalen
Zivilisation gespielt werden und die sie viel¬
leicht im Rundfunk oder auf Grammophon-
iplatten gehört hat. Vielleicht kennt sie keine
Molkslieder mehr? Oder fürchtet sie, bei ihren
pdachbarn alS proletarierfeindlich angesehen zu
werden, wenn sie an altes Volksgut erinnert ?

drohte die Verbannung I
Der Rechtsanwalt selbst, ein etwa 50-jähriger

Mann im grauen Arbeiterhemd, sitzt schwei¬
gend da . Er hat jeden von uns lange be¬
trachtet, wie Wesen aus einer anderen Welt,
an die jetzt in ihm die Erinnerung wieder er¬
wacht. Dann raucht er in tiefen Zügen eine

.Zigarette , die wir ihm gaben. Aber er sprach
«dabei immer noch kein Wort . Er lebt wohl «n-
fter der Vorstellung, wie sie für ihn im Sowjet-
land selbstverständlicher Alltag war , baß jedes

{ttnbebwhte Wort den Kopf kosten oder jahre-
pange Verschickung nach Sibirien einbringen
skann. Ich übersetze meinen Soldaten Einzel-
'heiten, die ich über daö Leben aus dem Sowjet¬
paradies erfahre. Sie hören gespannt dy und
mustern bann verstohlen, mit mitleidigen Blik-
ken die Fremden . Wir fingen dann unsere
Soldaten - und Volkslieder. Lange hört die
fremde Familie unS zu . Erst als es schon
spät ist, steht nach einem Abendlied der Recht«-
anwalt plötzlich aus . In deutscher Sprache sagt
er dann seine ersten Worte: „Danke schön» gute
Rachtt"
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J&ÄheA&estieCstung, im Jpe&iwehflen
Die Wettkämpfe der Studentinnen

Bei Sen Reichswettkämpfen - er Studentin¬
nen in Darmstadt sielen am Wochenende die
ersten Entscheidungen im Schwimmen und in
der Leichtathletik, während das Tennisturnier
gut gefördert werden konnte .

Ganz vorzügliche Leistungen gab eS in der
Leichtathletik, wo die neue deutsche Meisterin
Inge P l a n k (Uni - München) mit 48,19 Meter
eine Iahres -Bestleistung aufstellte, die ihr Er¬
gebnis aus der deutschen Meisterschaft weit
übertrifft . Entschieden wurden Kugelstoßen
und Weitspringen , wo mit Lore Grebe (Uni
Halle ) mit 12.84 Meter und Christel Schulz
sUni Münster ) mit 5,SO Meter als Favoritin¬

nen Reichssiegerinnen wurden . Irl . Schulz lief
bisher auch Wer 100 Meter mit 12.6 die beste
Zeit vor Grete Winkels , die auf 12,8 Sekun
den kam.

Im Schwimmbecken gab es gleichfalls schöne
Kämpfe. Zu einem Doppelersolg kam in Ab¬
wesenheit von Gerda Daumerlana die Dresde¬
nerin Erika Wettengel . die sich imKunst -
und im Turmspringen jeweils den ersten Platz
sicherte. Münchener Erfolge erzielten Waltraut
Müller über 200 Meter Brust in 3 :16,1 und
Irl . Sch egg über 190 Meter Kraul . Wien
stellte die Siegerinnen in der Lagenstaffel in
1 :23,2 und über 100 Meter Rücken in Fritzi
Kummer in 1 :28,7.

42 ak iMxutti&eim
Meisterschaftskämpfe der Ringer

Am 2. und 8. August werden die Meister¬
schaften der deutschen Amateurringer im klas¬
sischen Stil in Angriff genommen . Iür die
ersten Titelkämpfe im griechisch-römischen Rin¬
gen an diesen Tagen in Mannheim stehen mit
42 Bewerbern , davon 22 in Bantam - und 20
im Weltergewicht , außergewöhnlich starke Fel -
der bereit . Während im Bantamgewicht Iritz
Bischofs (Dortmund ) seinen Titel verteidigen
kann, fehlt im Weltergewicht der Meister Iritz
Schäfer (Luöwigshafen ) . In beiden Klaffen ist
die Konkurrenz groß und stark . Im Bantam¬
gewicht sind neben Bischofs noch Freistil -
meister Georg Pulheim (Köln ) , Justin und
Michael Gehring (Ludwigshafen ) , Adam Mül¬
ler (Stuttgart ) , Engelbert Kohlbeck (Augs¬
burg ) und der Leichtgewichts-Iugendmeister
Emil Schnipp (Stuttgart ) zu nennen . Das
Erbe von Schäfer im Weltergewicht anzutreten

sind in erster Linie der Ireistilmeister und
Vorjahrszweite Gustav Gocke (Dortmund ) ,Tauer (Neuaubing ) . Kreitlein ( Nürnberg ) und
der Iugendmeister Rolf Bitz (Bremen ) be¬
rufen . Nachstehend die genaue Teilnehmerliste .

« »ntamacwicht : ffritz Bischof , (Dortmund ) . GeorgPrUheim (Köln) Mt -doel Gehring (Mannheim ) , Jul »inGehring (LudwigsHafen) . Engelbert gohlbeck (AuaS-
bürg ) . Adam Müller (Stuttgart ) . Emil Schnipp (Stutt .
fw" ) . Gefr . Lelbtng (Kriegsmarine ) , Huber , LehmannEuler (alle Mannheim ) . Kraus , Berger (beide Königs-
berg) . Mader (Breslau ) , Hantofch (Hannover ) . Seitzin-
ger (Nürnberg ) Plettenberg (Lcivttg ) . Emmert (Bre-
w ”). stifwer (Leuna ) . Trötlich ( Weingarten ) . Lerchel
(Dachau) . Bayer (Neuaubing ) .

Weltergewicht : Gustav Gocke (Dortmund ) No» Bitz ,Horn (Bremen ) , Tauer . Sedlmayer (Neuaubing ) . Ko¬
nen . Rhode , Weigel (alle Essen ) , Meurer , Jäckel (Mann¬
heim) , Alfred und Paul Kobling (Leuna ) , Schwindt .Kreiuein (Nürnberg ) . Prolsky ( sirantfurt a . M . ) . Bock-
let (Stuttgart ) . Strtngmann (Mülbeim/Rubr ) . Scholl«
(Leipzig) . Hübner und Stein (Memmingen ) .

Schiedsrichter-Nachwuchs wird geschult
Der Schaffung eines geeigneten Schiedsrich¬

ter- Nachwuchses gilt das besondere Augenmerk
des Iachamtes Fußball im NSRL . Iür den
Bereich XIV Baden wird unter Leitung des
Bereichs -Schiedsrichter -Obmannes U n v e r -
sehr t - Pforzheim am 26 . und 27. Juli in Gen-
aenbach ein Lehrgang für junge Schiedsrichter
durchgeführt. in dem in Referaten und prak¬
tischen Anleitungen die künftigen Unparteiischen
auf ihr nicht leichtes Amt vorbereitet werden
sollen. Daß ste auch vom praktischen Iußball
etwas verstehen, soll ein Iußhallspiel zwischen
TuSG . Gengenbach und den Lehrgangsteil¬
nehmern beweisen.

Syrings 14 Meisterschaften
Bei den Deutschen Leichtathletik-Meister¬

schaften in Berlin ist der Wittenberger Mar
Spring nach seinem Sieg am Sonntag in der
10 000-Meter --Meisterschaft besonders gefeiert
worden , war es doch eine große Leistung nach
dem Start am Samstag über 6000 Meter , die
Snring eine knappe Niederlage gegen Raff
(Oberhausen einbrachten, am nachfolgenden
Tage gegen die erste deutsche Klaffe auf der
10 000- Meter -Strecke esfolgreich zu bleiben .
Mit diesem Erfolg hat Snrina im übrigen ins -

das

Wachs auf der Rückseife ,
wachshaltige Farbe aul

der Vorderseile .
Kein Rollen,
kein Rutschen .

Saubere Hände ,
klare SchrifL

Griffig und handlich ,
farbkräffig und ergiebig .

Sklikan
GÜNTHER WAGNER HANNOVER

SV BEZIEHEN DOBCH DIE riCIOHCllnt

gesamt 14 Meisterschaften gewonnen , so daß er
überlegen an erster Stelle unserer jetzigen
Svitzenklaffe steht. Seit dem Jahre 1932 steht
Svrings Name in den Eürenliste der. Meister
verzeichnet und seitdem ist der Wittenberger
auf den langen Strecken immer Pionier , Lehr¬
meister und Vorbild gewesen, so daß diese
Svortlaufbahn wirklich aller Anerkennung
wert ist.

SpOJltftlKk
Baden -Badens Rennwoche Ende August ver¬

spricht besten Pferdesport . In den drei Haupt¬
prüfungen wurden für unsere tüchtigsten Voll¬
blüter die Nennungen aufrecht erhalten , im
Zukunftsrennen 37 . im Iürstenbergrennen 13
und im Groben Preis von Baden -Baden 23,
darunter die drei Ersten aus dem Deutschlanb-
preis Magnat , Orator und Nuvolari .

Badens Tnrn -Meisterschafte« im Zwölf¬
kampf der Turner und Achtkampf der Turner¬
innen werden — gemeinsam mit den Elsaß-
Meisterschaften — wie die Sommerspielmei¬
sterschaften , am 3. August in Kolmar durchge -
führt.

Der SB . Mannhcim -Waldhof und eine
Mannheimer Wehrmacht- Fußballelf bestritten
vor 1000 Besuchern ein Spiel zu Gunsten des
Deutschen Roten ' Kreuzes '. Waldhof, in bester
Besetzung spielend, gewann durch zwei Treffer
von Erb mit 2 :6 (0 :0) .

12 deutsch« Leichtathlettk-Meister werden am
Werbesportfest des deutschen Sports am
8 . August in Brüffel teilnehmen , darunter
Harbig , Scheuring , Syring , Raff , Kaindl .
Luther, Storch und Berg .

I » der Hauptkampfbah« in Köln-MüngerS -
dorif unternahm der ASB . Köln seinen ersten
Versuch zur deutschen Vereinsmeisterschasi der
Leichtathleten. Die Kölner , die einige Gäste
für Schrittmacherdienste eingeladen hatten , ka¬
men auf Anhieb auf 18112,86 Punkte und neh¬
men damit den fünften Platz in der vom Lust»
waffea -SV . . angeführten Rangliste ein.

Ein großes Sportfest wird von deutschen
Veranstaltern am 3. August in Brüffel abge¬
wickelt . Um einen Iußballkampf der Brüffe -
ler Wehrmachtelfmit einer Auswahlmannschaft
gruppieren sich leichtathletische Wettbewerbe,
zu denen zahlreiche deutsche Meister u. a.
Scheuring , Harbig . Raff , Spring und Storch,
sowie Geo Müller , Behrmann , Mellerowicz
und Ahrens erwartet werden.

Deutschland und Jtalieu werden im Monat
August noch zwei Tennis -Länberkämpfe be¬
streiten. Die Frauenmannschaften beider Län¬
der treffen sich vom 16 . bis 18. August in
München, die Männer vom 22. bis 24. August
in Berlin .

„Zahle höchste Preise" — nnznlSssig
Da für die Preisbildung feste Kegeln bestehen . Ist

es unzulässig , Waren „gegen Höchstgebot " anzubie¬
ten oder zu verkaufen . Dasselbe gilt für die Werbung
mit Preisbezeichnungen wie „ Höchstzablung ” , „ Zahle
gute Preise " , „ Zu günstigen Preise "

, „ Gut zahlend " ,
„MeistbietencT 'Werbungen mitBezeichnungen dieserArt
veranlassen den Verkäufer , einen möglichst hoben
Preis zu fordern , und geben dem Käufer den Anreiz ,
einen möglichst hohen Preis anzubieten . Sie verleiten
daher zu Zuwiderhandlungen gegen die Preisvor¬
schriften . Der Werberat der deutschen Wirtschaft hat
aus diesem Grunde die Verwendung der beanstan¬
deten Bezeichnungen bei . der Werbung , insbesondere
in Zeitungen , im Einvernehmen mit dem Reichskom¬
missar für die Preisbildung verboten .

Daimler -Benz AG ., Stuttgart . Der Geschäftsbericht
der Daimler -Benz AG ., Stuttgart , für das Jahr 1940
weist darauf hin , daß die Gesellschaft sich getreu den
Grundsätzen des Hauses und entsprechend ihrer
Stellung im Motoren , und Fahrzeugbau den gestell¬
ten Aufgaben mit voller Hingebung gewidmet hat .
Sie konnten so bewältigt werden , daß dem Unterneh¬
men vielfache Anerkennungen von den zuständigen
Stellen und Persönlichkeiten zuteil geworden seien .
Weitere betriebliche Umstellungen und Umlagerun¬
gen wurden durchgeführt und die Anforderungen an
die Erzeugnisse in Konstruktion und Ausführung er¬
füllt . Nach Abschreibungen von 27,16 (30,05 ) Mill .
KM . auf Anlagen und 4,28 (0,06) Mill . KM . auf Be¬
teiligungen wird für 1940 ein Reingewinn von S 758 640
(8 254 957) EM . verzeichnet . Der HV . am 29. Juli wird
vorgeschlagen , aus dem Ueberschuß wieder 4% Di¬
vidende auf 216 000 EM . Vorzugsaktien und unv . 7H %
auf 50,0 (38,934 ) Mill . EM . Stammaktien auszuschüt¬
ten . Im Vorjahr wurden noch 0,16 Mill . EM . für Ver¬
zinsung und Tilgung von Aufwertungs -Genußrechten
verwendet .

Nene Preise lttr den Korb
Korbmacher gehörten früher zu den am schlech¬

testen bezahlten Arbeitskräfte . Ihr Lohn ist in den
letzten Jahren schrittweise aufgebessert worden , zu¬
letzt durch die neue Tarifordnung vom Januar 1941.
Durch die verschiedenen Lohnabänderungen war
aber die Preisbildung völlig unübersichtlich gewor¬
den . Deshalb hat der Preiskommissar die Preisbil¬
dung für Korbwaren und Korbmöbel mit Ausnahme
der Grün - und Spankorbwaren von den Vorschriften
des ^ reisstops entbunden und neue Richtlinien für
die Preisbildung aufgestellt , denen die neuen Löhne
zugrundegelegt werden . Die Preise werden jetzt nach
den Selbstkosten und fest umrissenen Gemeinkosten
und Gewinnzuschlägen kalkuliert . Dabei dürfen in¬
teressanterweise in diesem arbeitsintensiven Gewerbe
keine höheren Arbeitszeiten je Stück zugrunde ge¬
igt werden , als sie die Tarifordnung vorsieht . Durch
diese Bestimmung wird verhindert , daß durch eine
längere Arbeitszeit für den einzelnen Korb nsw . eine
Preiserhöhung eintritt .

Eine Ausgleichskasse für Spinnpapiere
Der Preiskommissar hat in einem Jetzt veröffent¬

lichten Erlaß die Preise für Spinnpapiere ab 1. März
gesenkt . Aus Spinnpapieren werden . Wie schon der
Name verrät , Papiergarne hergestellt , wie sie für
Kordeln , Säcke usw . verwandt werden . Der Bedarf
an Spinnpapieren ist in ständigem Wachsen begrif¬
fen . Um diese Preissenkung für alle Betriebe tragbar
zu machen , ist zugleich , und zwar erstmalig in der
Papierwirtschaft , eine Ausgleichskasse gegründet wor¬
den . Die mit geringeren Kosten arbeitenden , schon im
Frieden Spinnpapiere herstellenden Unternehmen , zah¬
len eine Abgabe in die Ausgleichskasse , aus der die
mit höheren Kosten arbeitenden Betriebe , die erst
jetzt zusätzlich die Herstellung von Spinnpapieren
aufgenommen haben , einen Zuschuß erhalten . Die
Maßnahme ist getroffen worden , um möglichst viele
Betriebe möglichst schnell in die Produktion mitein -
zuschalten .

Die neue Filmsaison
beginnt am 15. September

Durch eine Anordnung der Reichsfilmkammer ist
der Beginn des Verleihjahres 1941/42 auf den 15. Sep¬
tember 1941 bestgesetzt worden . Gegenüber dem Vor¬
jahr bedeutet das eine Verschiebung von nochmals
vierzehn Tagen , während in Friedenszeiten das
Filmjahr meist schon im August begann . Diese Ter¬
minverschiebung ist notwendig geworden , weil na¬
türlich auch die Filmherstellung unter den Personal -
und Materialschwierigkeiten des Krieges leidet und
somit längere Zeit beansprucht . Andererseits ist aber
auch der spätere Beginn der neuen Saison * tragbar ,
weil die Filme des laufenden Jahres , wie der große
Besuch der Filmtheater erweist , noch immer nicht an
Anziehungskraft eingebüßt haben . Und wo Lücken im
Programm entstehen , werden mit Erfolg alte Filme
eingesetzt . Die Wiederholung großer Erfolgsfilme von
früher findet immer wieder neue Bewunderer .

Langfristiges Verrecimangsabkommen mit der ScM
Verbesserte EiniührongsmSglichkeilen aus der Schweiz — Zucker , Kohle u >d E**1’

j
aus Deutschland — Weitere Erleichterungen 1

Fd . Wie lrir bereits meldeten , ist das mit Ende
Juni 1941 abgelaufene deutsch -schweizerische Ver¬
rechnungsabkommen am 18. Juli d . J . mit Wirkung
vom 1. Juli 1941 auf der bisherigen Grundlage bis
Ende Dezember 1942 verlängert worden . Einbezogeu
wurde der Zahlungsverkehr zwischen der Schwei *
einerseits mit dem Elsaß , mit Lothringen , Luxemburg
und der Untersteiermark andererseits . Damit ist jetzt
ein langfristiges Verrechnungsabkommen mit der
Schweiz in Kraft .

\ Vas die Wareneinfuhr aus der Schweiz anlangt »
werden die bisherigen Wertgrenzen aufrecht erhal¬
ten , es ist aber eine Verbesserung des bisherigen Zu¬
standes vereinbart worden , daß unsere Einfuhr aus
der Schweiz erheblieh gesteigert werden kann , wenn
dazu ein Bedürfnis besteht , und zwar können wir
außerhalb der normalen Wertgrenze Waren nach
freier Wahl beziehen so wie der deutsche Markt ihrer
bedarf . Die Bezahlung dieser Mehreinfuhr wird auf
Grund einer besonderen Abmachung geregelt . Zur
Erleichterung der Finanzierung kann die Schweiz ab¬
weichend von der geltenden Regelung künftig wieder
Anszahlungsfristen einführen , die aber über drei Mo¬
nate hinaus nicht gehen dürfen . Die Schweiz wird wie
im bisherigen Umfang Käse , andere Milchprodukte
und Vieh liefern , während Deutschland als Gegen¬
leistung ebenfalls gewisse landwirtschaftliche Er¬
zeugnisse , vor allen Dingen Zucker nach der Schweiz
liefert .

Weiter hat es Deutschland übernommen , die Schweiz
in einem bestimmten Rahmen mit Kohle und Eisen
zu versorgen . Es sind auch Erleichterungen zuge¬
sagt worden , die die Durchfuhr von Waren aus drit¬
ten Ländern nach der Schweiz fördern , was beson
ders für die Mineralölversorgung der Schweiz von
Bedeutung ist . Dazu treten Vereinbarungen über die
Einreihung der für die Schweiz bestimmten Trans¬
porte in die deutsche Transportleistung .

Der Finanz - und Versicherungsverkehr , die Zins¬
zahlung für Goldhypotheken laufen im wesentlichen
wie bisher weiter . Für den Reiseverkehr schuf man
die Möglichkeit , in stärkerem Maß Kranke im Deut¬

schen Kriegerkurbaus Davon -Dorf , in
Heilstätte Davos -Wolfgang und im Den» »“
in Agra unterzubringen .

Die Frage der Gegenbloekmde hat 4*1 1
lungen eine besondere Rolle gespielt . jf#
hörigen Stand der Dinge war seit Augg ®

(ji
Durchfuhr gewisser kriegswichtiger w **
Schweiz durch Deutschland » Italien
nur mit Geleitscheinen erlaubt . Die
können — ausgenommen eipe Reihe Lu
nur im Rahme bestimmter Kontingente
Schweiz nach dritten Ländern ausgefun um
Nun sind der Schweiz für die Ausfuhr ^ 9
tierter Waren einzelne KontingenterhÖhunf ^ ^ f
worden im Zusammenhang mit der
Grenzkontrollmöglichkeiten .

Im Warenverkehr der Schweiz mit de® ?
land besetzten Gebieten Belgien , Eoll »D
wegen bleibt es bei der bisherigen
hier entstehenden gegenseitigen Zahlung *
gen werden im deutsch -schweizeriscdev ^ ^ v
nungsverkehr ausgeglichen . Die Einfuhr ^
scher Waren in diese Gebiete richtet J
Erlösen , die diese Gebiete im letzten ^ pj
aus ihrer Ausfuhr nach der Schweiz g®

^
Für den Umfang dieser Einfuhr *ihd
bis Ende 1941 — bestimmte Beträge
Frage der Zinszahlungen zwischen der
diesen Gebieten ist angeschnitten und •»
Vorbehalten worden .

Außerhalb der Vereinbarungen Über
rung des Verrechnungsabkommens und d

^ J. ^
sammenhängenden Fragen ist am 1A
die Unterzeichnung einer 15. Zusatzversuche *
dem deutsch -schweizerischen Abkommen ^
Warenverkehr erfolgt . Darin wird die Gel
genseitigen Zollzugeständnisse bis zum . . yrf&A
1942 verlängert , die aus Anlaß der Eingi
Protektorats Böhmen und Mähren in da* ß *
gebiet mit der zeitlichen Befristung bis
tember 1941 vereinbart waren .

Aktuelle Fragen hn Einzelhandel
Der Elozelhandelsansschoß der Wlrtschaftskammer Baden tagte

Gericht auf Leutfähren
Urheberrecht bei :
Carl Duncker Verlar ,

Roman von E. O. Single

<1 . Uorisetzxma .)
Warum gehl er nicht ? Lachte Stefanie in

steigender Angst und Unheimlichkeit. Vielleicht
will er sich vergiften ! Sieht er nicht genau aus
wie einer , der etwas vorhat ? Dann fiel ihr
erleichtert ein . daß der Giftschrank ja oben
im Labor stand und daß morgen vormittag
überhaupt zu operieren war.

Im gleichen Augenblick tappten auch schon
seine Schritte hinter ihr über die Fliesen , und
während die Wachstuchgepoffterte bereits ge¬
öffnet war und gleich darauf auch der Licht¬
schein vom Flur hereinfiel , sagte WeghauS.
der, etwas vornüber gebeugt , den Hut in der
Hand, zwischen der Doppeltür stand :

„Ich werde nicht hier sein können in Sen
nächsten Tagen . Dr . Torsolt übernimmt die
Vertretung . Gute Nacht /

Auch Gute Nacht ! Stefanie putzte sich die
Nase und schüttelte den Kopf. Dann blendete
sie im Vovbereitungszimmer die festliche Illu¬
minierung ebenfalls ab und begab sich leise,
nur auf den Zehenspitzen auftretend , auf den
Gang hinaus .

Dort war alles höchst friedlich und in beru¬
higender Ordnung . Die Kugellampen brann¬
ten . Der gebohnerte Linoleumstreifen glänzte
ohne Jehl und Tadel . Am Nummernkasten
standen alle Zahlen in Reih und Glied , was
bedeutete, daß kein Patient alarmierend nach
Wartung gerufen, und so hätte die Stefanie
nun eigentlich einen Stock höher steigen und
mit Schwester AlibertS Kaffee trinken können.

wäre nicht beim Borübergehen in 8er Auf¬
nahme anhaltendes Telephongeklingel zu hören
gewesen.

Sicher wieder etwas Gynäkologisches. dachte
die Stefi sachverständig . Um diese Zeit ist es
immer etwas mit Geburten . Dabei haben wir
das hier gar nicht !

Erst ganz im letzten Augenblick, als sie schon
die Hand nach dem Apparat ausgestreckt batte,
der seinen ganz bestimmten, immer gleichen
Platz auf dem blitzblank aufgeräumten Schreib¬
tisch der Oberschwester hatte, überfiel sie eine
jähe Angst. Das unheimliche Erlebnis mit dem
Profeffor vorhin begann ihr wieder von den
Knien abwärts die Beine hinunterzurieseln .

.Ffa . hier Klinik Profeffor Weghaus !" mel-
dete sie sich und hielt den Hörer mit spitzen
Fingern etwas von sich ab .

Durch das vergitterte Fenster ging der
Schein der Lampe auf die kahle , ragende
Brandmauer des Hinterhauses hinaus . Stefa¬
nie schaute auf die schwarzen Schattenkaros
und hörte einen sehr nahen , großen Mund an
ihrem Ohr atmen. Dann begann der Mund
zu sprechen und war komischerweise nun sehr
weit weg . Ein , zwei Sätze verstand sie, bis
mit einemmal alles zu einem dicken, zähen
Wortbreit zusammenflotz. der nicht in sie ein-
ging . dem sie aber auch nicht entrinnen konnte.

„Nein , das darf ich nicht . . . Bitte , hier ist
nur die Klinik von Herrn Profeffor " , flüsterte
ste immer wieder . „Tun Sie es doch selbst ,
meine Dame . .

Und endlich hatte ste eingehängt .

Umwandlung der am I . September 1941 fällig wer¬
denden 159 Mill . RM . 4¥s % Reichsbahn -Schatzanwei¬
sungen von 1935 Reihe I . Die Deutsche Reichsbahn
bietet den Inhabern der am 1. September 1941 fällig
werdenden 4% % Reichsbahn -Schatzanweisungen von
1935 den Umtausch in neue 3H % ige Schatzanweisun¬
gen , rückzahlbar zum Nennwert am 1. September 1966 ,
zum Kurse von 98% % an . Der Umtausch kann in der
Zeit vom 11. bis 23. August 1941 angemeldet werden .
Näheres ist aus dem im Reichsanzeiger erscheinen¬
den Umtauschangebot zu ersehen . Die neuen 3% #/oigen
Schatzanweisungen werden an den deutschen Börsen
eingeführt werden ; sie können im Lombardverkehr
der Deutschen Reichsbank belieben werden und sind
auch im Lombardverkehr bei der Preußischen Staats¬
bank ( (Seehandlung ) als Deckung zugelassen . Die
Deutsche Reichsbahn begibt die neuen Schatzanwei¬
sungen im bisherigen Gesamtnennbetrage von 150 Mill .
RM . Soweit Anleihegläubiger von dem Umtauschan¬
gebot keinen Gebrauch machen , ist der restliche Be¬
trag bereits jetzt von dritter Seite fest Übernommen .

Wie ste später einen langen , vtelwinkeligen
Gang entlang , über zwei Treppen , auf die
Station hinauf gelangte , wußte sie nicht. Sie
bekam einen Pflaumenschnaps und sehr starken
Kaffee. Unvermutet war auch die Oberschwe¬
ster da , in einem Morgenrock aus grüner Wolle
mit eingestickten Vögeln . Stefanie wurde auf
ein Sofa gesetzt und nach Fieber abgefühlt.
Ganz plötzlich begann sie zu sprechen , mit weit
ausgeriffenen Augen , sehr schnell , als wäre die
Stimme , diese grelle , schreiende Frauenstimme
noch immer hetzend hinter ihr her:

„Der Herr Profeffor hat Herrn von Kalinen
gezwungen , sich totzuschießen, wegen einem
Mädchen. Dabei gestanden ist er, bis Herr von
Kalinen abgedrückt hat. Wir sollen Weghaus
sesthalten, bis die Polizei kommt, unbedingt,
weil der Herr von Kalinen sofort tot gewesen
ist . . ."

Die Oberschwester faltete langsam die Hände.
Obgleich sie Uebung im Gebrauch pietätvoller
Gesten hatte, nahm es sich im Augenblick durch
den bestickten Schlafrock nicht sehr feierlich aus .
Schwester Alberta hingegen , eine große, hagere
Person mit einem mächtigen Helm schwarzer
Haare auf dem Kopf, brachte dem dunklen, tra¬
gischen Geschehnis gegenüber nur die düstere
Befriedigung einer im Recht gebliebenen Pro¬
phetin zum Ausdruck. Sie setzte sich an die Näh¬
maschine , nahm den Kasten ab und sprach im
Einfädeln vor sich hin :

„Wie lange warte ich schon, Latz dies einmal
geschieht ! Der Herr Cellist spielt für die Kran¬
ken vom Herrn Professor , damit sie etwas
Schönes haben am Sonntag . So wird den
Leuten gesagt ! Dabei kommt die Dina Seibert
nicht zum Notenumblättern mit oder weil ihr
Herr Bräutigam nicht allein sein kann beim
Cellosptelen. Nein , nur weil ste weiß , daß der
Herr Profeffor dann auch anwesend ist , beim
Krankenkonzert am Sonntagmorgen . Zum ver¬
liebten Anstarren nämlich, er für sie und sie
■fftr ihn. Aber wenn sich jetzt schon einer hat

In einer jüngsten Tagung ln Baden -Baden hatte sich
der Einzelhandelsausschuß der Wirtschaftskammer
Baden Industrie - und Handelskammer -Abteilung , dem
Vertreter sämtlicher badischer Kammern angehören ,
unter Leitung des Ratsherrn Fritz Mannschott , Karls¬
ruhe , mit einer Reihe von gegenwärtig besonders im
Brennpunkt des Interesses stehenden Fragen zu be¬
schäftigen . Zunächst erstattete Dr . Glenz , Karlsruhe ,
Bericht über die neueste Regelung des Ladenschlusses
im Einzelhandel durch Erlaß des Badischen Finanz -
und Wirtschaftsministers vom 25. 6. d . J . Im Verlauf
seiner Ausführungen appellierte der Redner an die
Selbstdisziplin des Einzelhandels , die in der Zurück¬
stellung von Sonderinteressen ur .d in der Einhaltung
der betsehenden Anordnungen über den Ladenschluß
ihren Ausdruck finden müsse . Die Durchsetzung von
berechtigten Abänderungswünschen könne nur er¬
reicht werden , wenn man sich zunächst innerhalb des
Einzelhandels auf einheitliche Vorschläge geeinigt ,
habe . Den § 22 der Kriegswirtschaftsverordnung in
seinen Auswirkungen auf den Einzelhandel behandelte
Frau Dr . Steuer , Mannheim , in allerseits mit größtem
Interesse aufgenommenen Ausführungen . Ausgehend
von der allgemeinen Preispolitik seit Erlaß der
Preisstopverordung , zeigte die Vortragende an Hand
von statistischen Zahlen , daß die Preisstopverordnung
ihren Zweck , Preissteigerungen zu verhindern , er¬
reicht hat , so daß der heutige Lebenshaltungsindez
von dem früherer Jahre nur geringfügig abweicht .
Als Ergänzung der Funktion der Preisstopverordnung
sei $ 22 KWVO . gedacht , wonach Preise und Entgelte
ttiü Güter und Leistungen jeder Art nach den Grund¬
sätzen der kriegsverpftiohteten Volkswirtschaft ge¬
bildet werden müssen . Die einschlägigen Bestimmun¬
gen wurden behandelt und in einer Reihe von lehr¬
reichen Zweifelsfällön näher erläutert . Als wesentlich
wurde hervorgehoben , daß es dem Reichpreiskom¬
missar vor allen Dingen auf die Senkung der Preise
ankomme , um unvermeidliche Kostensteigerungen und
die dadurch bedingten Preiserhöhungen auf einzelnen
Gebieten abzufangen , und erst in zweiter Linie auf
die Abschöpfung überhöhter Gewinne .

Dr . Haas , Konstanz , gab hierauf eine Uebersicht
über das Einzelhandelsschutzgesetz Im Kriege . Der
Vortrag , vermittelte einen vorzüglichen Einblick in
die wohlabgewogene Einzelhandelsgesetzgebung wäh¬
rend des Krieges und die Verwaltnngspraxis .

In der nun folgenden regen Aussprache wurde au¬
ßer den schon in den Referenten behandelten Punk¬
ten eine Reihe weiterer Fragen erörtert , die gegen¬
wärtig den Einzelhandel beschäftigen . Erwähnt sei
die Warenversorgung der ortsansässigen Kunden ,
insbesondere der sogenannten Stammkunden , ange¬
sichts der Warenaufkäufe durch Fremde . Dr . Bossin -
ger , Freiburg . Dr . Haas , Konstanz , von Seckendorff ,
Karlsruhe , Frau Dr . Rösiger , Karlsruhe , Freundlieb ,
Karlsruhe und Schaar , Lörrach , berichteten über auf¬
getretene Schwierigkeiten und wiesen die Wege zu
ihrer Behebung . Hierbei wurde die inzwischen heraus¬
gegebene Anweisung des Badischen Finanz - und Wirt -
sefctaftsministers bekannt gegeben , wonach in erster
Linie es Pflicht des Einzelhändlers ist , für die Be¬
friedigung der Bedürfnisse der einheimischen Bevöl¬
kerung zu sorgen . Kaufgesuche Eremder , die offen¬
sichtlich nicht durch dringenden Bedarf , sondern
durch eine Aufkaufspsychose verursacht sind , sind

danach abzulehnen . Vor allem sollen ^ fft* *
rend des Aufenthalts in der Fremde ui^ ^ .
eigenen Bedarf benötigt werden , nicht
den , wenn die Lagervorräte gering
für den dringendsten Bedarf der einhei ^ vw »̂
völkerung ausreichen . Hier erwächst
wortungsbewußten Einzelhändler eine
Allgemeiniqteresse liegende Aufgabe . Uer
schloß die Sitzung mit dem Wunsch
erhaltung einer weiteren engen FühluD ?1*

e ^
einander und mit den Kammern im IDt®r wit
dischen

Hanfmarkt . _ . . . ^die Fachuntergruppe Hanfindustrie :
allgemeinen ist die Lage unverändert
weiter an ; keine Niederschläge , keine
den . Im Neapler Gebiet haben die ersten
reits eingesetzt . Die Ernte verspricht W
werden . Die Fasern dürften keine über **0
aufweisen . f

Deutsche Beamtcu -KraukeuverrdcherunL ,
Site Koblenz a . Rh . Die Anstalt kann für
fene Geschäftsjahr trotz der kriegsbedU ^ A ^ ^
rigkeiten über eine anhaltende Auf ^ ürt ^ ^
und weitere Zunahme der Versichcrtenrrü .
die inzwischen nahezu 994 444 erreicht ®
Größe des Personenkreises wächst auch dij f ^ Ji1
heitliche Bedeutung dieser Anstalt **
rungsleistungen wurden im abgelaufP nflgjp4gftw
28,5 Mill . RM . ausgezahlt Besonders
Mitteilung , daß die ' Ausgaben für W
burtshilfe auch weiterhin , und zwar
Über dem Vorjahr gestiegen sind . Für .
völkerungspolitische Maßnahmen wurde » m (jr
bereitgestellt Die Anstalt ist auch
Gebietsteile zugelassen und hat u . **
schäftsstelle in Straßburg eröffnet

r und mit den Kammern im
Einzelhandels und der Allgen »©*0 ,

narkt . Für die Zelt vom 14 .

Pr*gen Sit « sieh gui ei" ^
das Merkmal deu1*chef \ |— - - 1, (1«'

mittel, die Weltruhf*1 . ^
haben und Millionen L*° j^
und Heilung brachte"- .
• Hofe«« . Arzneimitte ' ^
der Packung dieses
ist das Zeichen des

erschießen müssen wegen - er Dina Seibert ,
dann hält ' eS der Herr Profeffor sein müssen .
Denn die Braut ist sie vom Herrn von Kalinen
gewesen und nicht vom Profeffor Weghaus . . .^

„Ja , woher wiffen Sie denn das alles7 ^
fragte die Stefanie schwachatmend aus ihrer
Sofaecke her.

Da draußen ist die Stadt , Lachte LaS junge
Ding in fremden, völlig ungewohnten Kreisen,
das gewaltige Wien , und irgendwo in einer
Gaffe irrt jetzt der Herr Profeffor herum !
Vielleicht Hab ich mir daS alles falsch vorge¬
stellt , wie das mit so einem berühmten Mann
ist . . .

Das Zimmer war überheizt und viel zu
klein für drei Menschen, eine Nähmaschine und
zwei Wäschemangeln.

„Und wer war das denn, der angerufen hat?^
fragte die Oberschwester verstört und hatte
noch immer die Hände über ihrem geblümten
Schl/rfrock gefaltet .

„Ich stand noch nie vor einem weltlichen
Gericht*, murmelte Schwester Alberta , als
hätte sie die Frage gar nicht gehört. „Aber ich
Habe mancheS gesehen in diesem Hause. Und ich
werde schwören , schwören bet Gott dem All¬
mächtigen! . . .*

II .
Durch die weiten , leeren Hallen - es Süd -

bahnhofs wehte kalt und zugig die Regennäffe .
Wie immer in dieseck neutralen , entfärbten
Stunden zwischen Mitternacht und Morgen¬
grauen glich die Welt einer schlummernden
Festung , die mit Leichtigkeit jedem zufiele , der
einen Handstreich wagte . Häuser. Leitungs¬
maste , Gepäckkarren , Signale . Auszüge , nichts
hatte einen Herrn und Besitzer. Sogar ein
v -Aug mit einer dicken Lokomotive und vielen
Schlafwagen stand unbewacht, völlig sich selbst
Merlaffen zwischen den Gleisen . Als er sich
nach einiger Zeit , langsam , fast unmerklich, in
Bewegung setzte, schien auch dies noch *««
fällig , jedenfalls onf niemandes Geheiß zu ge» t»keiu Ende.

schehen, denn kein Unffo emiert̂ ^ ei^ ^
Wink und Abschied aus dem BahM tzo» jt<
den. Nur eine Lampe, die irgeE ^ ^ h<p>
am Ende der gläsernen Bögen *

. , gW
Farbe getauscht , grün gegen^

ror ^Da fuhr er Hin , der Schnellzug ' jr
letzter Programm -Punkt eines
plan -Tages und zugleich erster e ^
ginnenden . . . f<fi Al

WeghauS stand am Gangfenstek ^ * ** # *’

Tanz der Weichenlichter zu . •Sjfd?
sich sanft wiegend seinen Weg »JLji it
dukt gab den Blick auf ausgest"! "
und Plätze frei , die tief unter trl m»
die er nicht kannte. MeidltNg Wy ,
und Regen vorüber , dann Lre ! u» » p
ben irgendwo mußte Rodaun 1 ^ S*® # 1
Graz—Moribor " las er vou s . , x
der Wand ab . Hatte Bonndorie ^
Haupt kürzlich in der ..Neuen
eiiren Beitrag zur Lumbalaüai » r
licht , auf den noch zu antworten
die Grazer , meldeten sich tnttn y
Wort . . .

Nicht, daß er sich nun mit M
^ ga& f l

((
anderen Beiläufigkeiten ü® * *

Ben wolle
dieser Nacht hätte hinwegdetau
sen bedurfte es nicht . Der Too

^ £><>"
Bekannter von ihm. und ^

so schnell und schmerzlos *
war ,v iwneu uno
reist, wie man es ihm nur hon waten
nen . Das war es auch aar' »
Kalinens Wohnung weg hier« ,
renden Zug getrieben hotte. " „
wegen , deren Weitläufigkeit e 3ei t 'j
der inzwischen verstrichenen̂ ( t j
konnte. Nein , nicht daß Kan« mV (<y
dern daß die Zurückgebftebê ^ ^

rt ^
Dina sich schon jetzt als di in*1yUß
Todes erwiesen . Das war
los in Marsch gesetzt ^
er dieser Nacht keine»
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äL4r.rt C» !!!' E>er Politischen Leiter fanden'
puppen statt.- für die Gruppe

- -̂ el
'EVm Äer Ortsgruppe . die

« See jst/ . w der Kreisschule und die
ri,,^ »Uch JiAm ." Elektroschau . Anwesend
^n«e8 «/.Mitarbeiter . Walter und Walte-.

k
°" swohlfahrt . Arbeitsfront und

die Führer der Gliederun
- - ' ••UttuS? Lofle" e«

i
* kZ2 9tn6t™* e.

i» Pfo . _ _
? ^ rten ln */5 irm ^äfrer zeigen , was unsere
«r. .^wat fiu ^ Kriege vermögen, in dem

Vsorzheimer Stadlnachrichlen
m Sachel

ne»j. ' Und 0«o7f* ic
i? , e iiuyrer der osueoerun-

^ anen Verbände innerhalb
, ^ idrAba»»

" ^ " eiche.
itu ^ er fttjnr* . Pforzheim . Die Ruhmes
8 ^ en in Ai ^ trm^äfler zeigen , was unser,
tzLeimat Kriege vermögen, in den.
tẑ Sing - er

"» entschlossene Front bildet zur
»Albaner i„ ^ "^ raft der Wehrmacht . Alle
SW**, auch " br Heimat sind sleihig bei der

dort Un/erer engeren Heimat und
j? ü«hen. /« »»- ertragsfähige Maulbeersträu -

diesen »^? Seidenraupen gefüttert , um
^ anerlsssii ^ Vvonnene Seide zu gewinnen.
Ij?^ en. A£l?

'^ für die Herstellung von Fall -
deschgs .̂ Volksgenossen und auchSeüul-

^ mit der Rauvensütte-
vvllbrj ^ Dlenst fürs Vaterland , den ste

rj^ arer Neb^ ^ommt auch ein ganz an-
tzÄ 'E !" ' ,» er6tenft hinzu. Um einen

*,
e J e®* interessante Arbeit des

bekommen , stebt der Betrieb
Sttm I 2

r
w

®"! ma Buhlinger jeder-
funh^ ttteffenL » *ur Besichtigung frei
sstz^,vv» de»

" »"
^erhalten bereitwillig Aus-

»r^ 7^u ^uderin. Der Betrieb von
' st von der Reichsfach-

^ eipr^.Uet al8 Beispielsrauperei an-
ffi 8 Ulehrstj,? ?."" bat dort Gelegenheit, in
^ »ud » „^ odiaen kostenlosen Kursus im
h»,An SemüSa te ^*r ben Seidenbau not-

durchs iÄ ? e du erwerben. Sofern Un -
Mi? ^ t^ z»„ "Ernachtungen während des

»irr Ma ' -U'erden auch Beihilfen bis zu
f^ lbeer » " «ewährt.
V Taldb» . Etuuaspflicht. All« wildwach -
t^ ^ also j

9 " " l ,m Einzugsgebiet von
h»«^ bwar,n>»^ "lomlergebiet des benachbar -
Vi^ bauŵ tk^ s sind auf Anordnung desssli«,- °«uwirtk^ - " no aur Anoronung oer

Die 5>^ ^ sverbandes anbietungs
^ u^wärti »! ^ "? °bmestellen find geöffnet .

in de» ^ ^ bas Sammeln von Heidel -
»ü ^ er Ge«.» - blinde - und Privatwaldun -

»
^derkng^!" " den Neuweiler , Breitenberg

j ^tti Whf
” an9en bis ö. August verboten.

drAv beai,ĵ ?^ zeite». Bürgermeister Moh
ikikr»̂ delpo »„

"" ichte im Namen der Stad
ivu- e’

> 6 . . . . .
§^ottlieb und Barbara Rieaer

!b»» uran ' urahe sowie Maximilian Lichter

"h>7 ^ Unt-nH bie ihre goroene vocyzeil
ft«!? 9«b .

®Qrl Dürr , Maler und Frau
>» Atich^ " lamm in der Oeftlichen Karl -

Stadt
goldene Hochzeit

sowie Maximilian Lichter
geh. Ochs in der Abnoba-Luise

'

Äw ,
JtoJ ? vers»? ^iihrte Arbeitskameraden wur -

tzd^ « rb?L ^ „Betrieben fürhervor -
t i lf8 der n^^ siungen ausgezeichnet . Es

^idschmied Erwin Kälber und
^ " il Eberle bei der Firma

*̂ r b-i der Mechaniker Max
&Win ?^.der Firma Metallschlauchfabrik

Werkzeugmacher Karl Knorr
^ tza^ ie' fer Adolf Dillschneider bei der

ti^ ^ nfabrik Andreas Daub.
L!s^ n»il -!?5dKchtervereiue treten wieder an
öl Iw - *

1* mit Tierschauen, bei denen
Qm ^ei^?"drte Zuchtraffen gezeigt

-Erhaltung unter den Teile
und

Teilen der
geworben wird , die aus Küchen-

. kta ausreichenden „Futter -
^ Se oder Geflügel aufzuziehen

^ ^ viel m V-^^ uf diese Weise können sich
Men Ä « a«ch °°7kl ^ Gärt ^

ott *
0^ * ur Fleischkarte beschaffen

n<>4 »»t e? suten Dung für den Gar -
^»S ! dabrn ebenher bekomme » . Auch die
8 können

"^ Areude an der Tierhal -
^ Ä ? eiheE " babei mrthelfen. Im Anker
M Dichau o " ar im Garten eine solche
V -^ f die Mtaltet , die ihre Anziehungs-
^ ^ ilien g

"
^ ud

^ der Kleintierzucht und

^ taiE
^ ein ^ Naldverer » Badengruppe jpet*' »t L. auz gL,,uEswanderung von Höfen im

^ Liebenzest
^ Höhen nach Maisenbach

^ ^ ^ "
^

A^ ^ilellung ist im Haus der
N > V - arnD ^ r zu sehen in der Lu-
^ ^ ^ Elhön i? b>WoffVlatz . Werke von Ser -
»^ie»^!9iggs bjg ^ aurel/So-cft sind täglich

. ? Uhr , u sehen.
© r/Vh

~‘"'ai,<lct - Die Fugend des“^ fen ^ . dhingen brachte von denm ante Ergebnissewuic Vit«cirniH -c
Mo,r-Euwet1ikamvf erhielt im

^ ^ » ie es ^ en 1. Preis , im Leicht-
de« <v~r B . Eberle zu einem“ »MaendWettkämpfen wurde

imr Halbschwergewicht R . Kühn 1. Sieger , im
Bantamgewicht W . Eberle «veiter . Auch der
Sportklub Pforcheim batte «inen 1 . Sieger :
K . Mensch im Gewichtheben . Fm Ringen
wurde er zweiter. H . Lorch ebenfalls im Mit¬
telschwergewicht .

Für die Arbeitsopser und die AribeitSinva-
lib«n der Deutschen Arbeitsfront sowie den
Bund der Schwerhörigen veranstaltet die NS .-
Gemeinschaft .Alraft durch Freude " am Sonn¬
tag im Bürgerbräusaal nachmittags ein Son¬
derkonzert. Dokksiliedcr zur Laute singt der
Bah -BaritonM Fitz Krebl vom Bad'ifchen
Landestheater Karlsritbe .

Wann wird verdunlelt ?
Für die Woche vom 27. Füll bis 2. August

1911 gelte« folgende Berduukeluugszeite«:
Beginn : 21.12 Uhr
Eude : 5.51 Uhr

Stadt Brette«
g. Brette «. Am Pfeiferturm kann man

in diesem Sommer eine merkwürdige Natur¬
schönheit bewundern . Auf der Nordseite, gegen
den Horst-Wessel-Weg , ist der Turm mit einer
wilden Rebe üesponnen, wi« diese Schling¬
pflanze im Volksmund genannt wird , die ganz
die Form eines Baumes angenommen hat und
viele Meter hoch an der Wand hinaufrankt .
Mit ihrem saftigen Grün verdeckt diese Ranke
das graue Mauerwerk und erfreut das Auge
durch die schön geschwungene Form . Auf der
Ostseite des Turmes aber fliegt der Mauer¬
segler oder die Turmschwalbe emsig in die in
die Mauer gelassenen Oeffnungen , die als Nist¬
stätten dienen. Mit Bewunderung betrachtet
man die kühnen Schwenkungen dieses »Seg¬
lers der Lüfte " . Vom dämmernden Morgen
bis zum sinkenden Abend stürmt er in reihen¬
dem Fluge bald in unermessenev Höhen, bald
dicht über der Erde dahin . Bereits im August
zieht er von dannen und soll den Weg bis
Afrika in einem Tage zurücklegen .

Englands letzter Aefllandsdegen wird zerbrochen
Die grotze Versammlung der Ortsgruppe Weingarten

li. Weiugarteu fVaden) . Der geräumige Vür -
gerfaal des Rathauses konnte am Donnerstag¬
abend die große Zahl der Besucher der öffent¬
lichen Versammlung der NSDAP ., zu der die
Gliederungen und angeschlossenen Verbände
geschloffen angetreten waren , nicht alle fassen,
so daß noch ein Nebenraum zur Verfügung
gestellt werden mutzte. Auch die Angehörigen
der HI . und des BDM . waren zu dieser Kund¬
gebung aufmarschiert.

Nach dem Liede „Siehst du im Osten das
Morgenrot " erteilte der stellv. Ortsgruppen¬
leiter Pg . Martin dem Redner des Abends
Kreisobmann der DAF . Pg . H i n tz e , das
Wort, der es ausgezeichnet verstand, seinen Zu¬
hörern an Hand von unwiderleglichen Tatsa¬
chen aus Geschichte und Gegenwart klar und
verständlichdarzuleaen , daß die Absicht unserer
Feinde , das deutsche Volk zu vernichten, von
jeher bestanden und sich auch heute noch nichts
daran geändert hat . Demgegenüber stände
aber der unabänderliche Wille des Führers
und des gesamten deutschen Volkes, diese völ¬
kermordenden Mächte Fudentum und Frei¬
maurerei , Plutokratie und Bolschewismus
niederzuringen und damit endlich dem deut¬
schen wie aber auch den übrigen Völkern
Europas den Frieden und die wahre Freiheit
zu bringen.

Ausgehend von der Not und dem unsäglichen
Leid , das der Schandvertrag von Versailles
über uns gebracht hat , der aber von vielen
Deutschen fast schon wieder vergessen worden
sei . schildert der Redner den riesenhaften Kampf
des Führers und der nationalsozialistischen
Bewegung. Stück für Stück dieser Zwingburg
zu zerschlagen , und damit dem deutschen Volke
wieder auf friedlichem Wege den ihm nach Zahl
und Kultur zustehenben Platz in der Welt zu
erringen . . „ .

Aber unsere Feinde haben den Weg des Krie¬
ges gewählt, weil die jWisch-britisch-amerika-
nische Plutokratie nur auf diesem Wege uns
vernichten zu können glaubt. Dabei hat diese
internationanale Verschwörerclique die Rech¬
nung ohne den Führer gemacht, der mit der
besten Wehrmacht der Welt dem Feinde eine

Bastion nach der andern weggenommen hat
und jetzt im Begriff ist. unserem Hauvtseind
England den letzten Festlandsdegen aus der
Hand zu schlagen.

Dieser Kampf gegen den Bolschewismus ist
bereits zu einer europäischen Angelegenheit ge¬
worden und wird die Menschheit von der einen
großen Kulturschande befreien. Federmann
müßte sich einmal überlegen, was geschehen
wäre, wenn die bolschewistischen Millionen¬
heere in Deutschland einaefallen wären . Wenn
diese .asiatischen Horden und Mordbrenner über
unser schönes Deutschland beraefallen wären,
kein Stein wäre auf dem anderen geblieben
und kein Mensch wäre der Blutgier dieser
Untermenschen entgangen. Es gibt in der Ge¬
schichte überhaupt kein Beispiel, so erklärte der
Redner unter aroßem Beifall , das sich ver¬
gleichen ließe mit den Taten unserer tapferen
Wehrmacht , die das deutsche Volk vor dem siche¬
ren Untergänge bewahrt habe .

Diese Tatsache verpflichte jeden einzelnen
deutschen Volksgenossen zur doppelten Treue
zum Führer und zu seiner Fdee. Daß wir
heute zur Fahne Adolf Hitlers stehen und
mithelfen dürfen , das neue Reich aufzubauen,
darum werden uns die nach uns kommenden
Generationen beneiden. Wir in der Heimat
müssen der Wehrmacht di« Waffen schmieden.
Wir müssen an unsere Soldaten draußen den¬
ken . was sie vft entbehren müssen , dann wird
uns kein Opfer zu groß erscheinen . Wenn wir
uns immer enger zusammenschlietzen zur
wahren , echten Volksgemeinschaft, dann wird
der Endsieg als schönster Lohn für alle Opfer
und Entbehrungen nickt ausbleiben .

In seinem Schlußwort forderte der OrtS -
gruppenletter di« Versammelten auf. sich im¬
mer fester zusammenzuschließen in dieser ernsten
Zeit und kein Opfer zu scheuen, das dieser
Schicksalskampf von uns verlangt . Besonders
eindringlich ermahnte er die anwesende Ju¬
gend , das Gehörte zu beherzigen und zu be¬
halten . Mit dem Gruß an den Führer und
den Nationalhymnen war die eindrucksvolle
Kundgebung beendet .

Karlsruher Sleindmüe gehen in die weil
Der Schöpfer , Professor Carl Langhein , gestorben

Erst jetzt traf uns die Nachricht, daß der um
die Karlsruher Künstlerschaft hochverdiente
Lithograph und Organisator , Professor Carl
L a n g h e i n . am 26. Juni zu Lüneburg im
69. Lebensjahr gestorben ist.

Der vielseitig begabte Maler und Graphi¬
ker wurde 1872 in Hamburg geboren, studierte
in Berlin und München und war an der
Karlsruher Akademie Schüler von Carlos
G r e t h e und Leopold von Kalckreuth .
Schon mit 25 Jahren wagte der unterneh¬
mungsvolle Langhein, nach Pariser Vorbil¬
dern , mit Hilfe seiner Meisterlehrer , für die
badische Künstlerschast in Karlsruhe «ine
Pflegestätte der Künstlersteinzeichnung zu er¬
richten . Der Widerstand der damaligen Stein -
drucker zwang ihn, im Mai 1897 , mit großem
Idealismus zunächst die kleine „Steindruckerei
Langhein, Kunstdruckerei für den Künstler¬
bund Karlsruhe " in der Akademiestraß « zu
gründen . Aber schon 1898 wurde dieser Werk¬
stattbetrieb, zu dem nur ein Hanüvreffeörucker ,
ein Steinschleifer und ein Hilfsarbeiter ge¬
hörten . in die alte Haspersche Druckerei nach
der Kaiserstrabe verlegt und Langbein als Be¬
triebsleiter von der G. Braunschen Hofbuch¬
druckerei übernommen. Die Gebrüder Knittel
förderten das junge Unternehmen sehr und
sein Gründer organisierte den Vertrieb der
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läge der Bolschewisten mit ihrem ungeheuren
Ausmaß in anschaulichster Weise vor Auaen
geführt.

Ein Anariff auf den Lumvensack
wird jetzt im ganzen Reichsaebiet durchaeführt.
Jede Hausfrau , auch bei uns in Ettlinaen ,
wird es als ihre höchste Pflicht betrachten, die
Kleidersäcke. Truhen usw . auszuräumen und
den nicht mehr brauchbaren Inhalt zur Ver¬
fügung zu stellen. Es ist eine Ebre für die
Hausfrauen , der nationalen Wirtschaft möglichst
viel Rohmaterial zuzuführen. Man beginne
jetzt sofort damit , in allen Haushalten , wo sich
bestimmt gewisse Vorräte an diesem wertvol¬
len Altmaterial anaesammelt haben, eine
gründliche Nachschau zu veranstalten.

Die S a m m e l st i- 11 c r. f it r Spinn¬
stoffe sind in den beiden Ettlinger Orts¬
gruppen wie folgt geöffnet : Ortsarnpppe Ett-
lingen-Ost ab Montag . 28. Juli bis 31. August
an den Werktagen von 19 bis 21 Uhr , Sonn¬
tags von 9 bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle
im Alten Schloß . aegcnWer der Zunftstube.
— Ortsgruppe Ettlingen -West ab Montag ,
28. Fnli bis 31 . August an den Werktagen
von 19 bis 21 Uhr und Sonntags von 9 bis
11 Uhr in der GeschäftMelle Schillerstraße.
Wir bitten die Abgabe für jeden Haushalt
aefchlossen vorzunehmen. da auch nur für je¬
den Haushalt eine Urkunde ausgegeben wird .

Die N S B . bittet alle hiesigen Volksgenos¬
sen. die Wrigen Brotmarken , auch wenn sie
schon verfallen sind, dem zuständigen Blocktei -
4er der 3LSB . abzugeben.

Künstlerhanddrucke zielbewußt, so daß bald
eine Kunstverlagsabteiluna eingerichtet wer¬
ben mutzte . _

Nachdem die beiden Mitgrüuder 1899 nach
Stuttgart übergesiedelt waren , hat sich, als
einer der ersten Mitarbeiter , der Maler An¬
ton Glück für den aufblühenden Steindruck
eingesetzt.

Im Jahre 1900 wurde bann , auf Anregung
Langheins, die „Kunstdruckerei -Künstlerbund
Karlsruhe " lK.K .K .) errichtet und 1901 ihre
Umwandlung in eine Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung vollzogen . Gleichzeitig
wurden deren Räume in die Erbprinzen -
straße Nr . 10 verlegt und erweitert , um 1906
käuflich erworben zu werden.

Langbeins Wille war es. der Karlsruher
Künstlerschaft mit allen technischen Hilfsmit -
teln zu dienen und den A b s g tz i h r e r v o r -
bildlichen Leistungsdrucke in allen
Kulturländern Europas zu fördern.
Entscheidend für seinen Erfolg wurde die 1902
zu Leipzig veranstaltete Schau „Die Kunst im
Leben des Kindes", wo sämtliche von der
K .K .K . ausgestellten Künstlersteinzeichnungen,
meistens große Schulwandbilder, die Berlage
Teubner und Voigtländer zum Vertrieb über¬
nahmen. Damit war durch Langbeins Tat¬
kraft der Karlsruher Künstlerschaft nicht nur
eine Erwerbsquelle erschlossen, sondern ihre
überragenden Steinzeichnungen fanden auch
die größte Verbreitung . An der Karlsruher
Akademie der bildenden Künste ist der Graphi¬
ker schon seit 1897 als Fachlehrer für die Litho-
graphie tätig gewesen und seiner Verdienste
wegen von Großherzog Friedrich I. 1906 zum
Professor ernannt worden. Das anfangs von
den Strindruckern verspottete Künstlerunter¬
nehmen war inzwischen wirtschaftlich vorwärts
gekommen , da es außer der Künstlergraphik
bas auftommende Plakat und die Werbe-
graphik zu pflegen verstand.

1910 hat sich dann Langhein in Otterndorf bei
Hamburg fein eigenes Heim erbaut , dennoch
blieb er über den Weltkrieg und die nachfol¬
gende Wirtschaftskrise seiner Gründung treu
und nahm die Vertretung der Kunstdruckerei
in Leipzig , Berlin und Hamburg bis zu seiner
Erkrankung 1926 wahr.

Fürsorglich lag ihm daran , die Arbeiterschaft
in ein neues Verhältnis zu der von ihr zu
lösenden Aufgaben zu bringen . Denn wenn
auch die Drucker mit technisch sauberer Arbeit
ihr Tagewerk vollbrachten , so gab es in solch
einer Kunstanstalt immer wieder Fälle , wo der
Handwerker über den Arbeiter hinauswuchs
und zum mitschaffenden Künstler am gemein¬
samen Werk wurde. Mit kühnem Weitblick
hat Langbein diese Entwicklung vorausgesehen
und klangvolle Namen warben seinerzeit mit
ihrer gedruckten Graphik für den europäischen
Ruf der Kunststadt Karlsruhe . Wir erinnern
nur an : Karl Biese , Eduard Euler , Otto Fi -
kentscher, Anton Glück, Albert Haueisen, Franz
Hein. Friedrich Kallmorgen. Gustav Kamp¬
mann , Otto Leiber, Hans Schroedter. Wilhelm
Steinhaufen , Hans von Bolkmann und den
größten unter ihnen , Hans Thoma .

So war Carl Langhein als Künstler und
^Lchrer. Organisator und. Kaufmann , mit alle«

M-Karlsruher Allerlei
Fremdenverkehr in alter Zeit — Die Verkehrsmöglichkeiten

§o sah es in der Kaiserstraße zur Zeit der Pferdebahn aus

Wenn man in früherer Zeit auf dem alten
Bahnhof hier ankam und wollte in die Stadt ,
so mußte man wohl oder übel laufen : eine
Tram gab es nicht. Nur kurze Zeit ließ die
Pferdebahn eine Seitenlinie vom Markt
fAdolf -Hitler -Platzj nach dem alten Bahnhof
fahren. Ste muß keine Goldgrube gewesen
fein , denn ste wurde bald wieder eingestellt .
Wer dann eben laufen wollte und Gepäck hatte,
der nahm sich einen Dienstmann , mit oder ohne
Schubkarren, je nach Umfang des Gepäcks.
Oder man nahm sich eine der Droschken .

Nach Durlach fuhr vom Durlacher Tor anS
alle 20 Minuten eine Dampfbahn . Durch die
Kaiserstraße lief die Pferdebahn . Die Stadt¬
linie , also vom Mühlburger Tor bis zum
Durlacher Tor , fuhr ab 6.30 Uhr morgens bis
8.30 Uhr abends alle sieben Minuten . Es
waren sieben Wagen ständig unterwegs . Die
Wagen von und nach Mühlburg „kursierten"
alle 20 Minuten bis 10 Uhr abends.

Es war eine gemütliche Zeit . Die Wagen
hielten zum Aussteigen an jeder Straßenkreu¬
zung der Stadt , zum Einsteigen aber immer
und überall auf „Anruf". Der Fahrpreis be¬
trug von Tor zu Tor 10 Pfennig , sonntags
15 Pfennig . Jeder einsteigende Fahrgast mußte
sich zum Zahlkasten im Wagen begeben , in den
er seinen Zehner warf . Die Pferdekutscher auf
dem Vorderperron kontrollierten von außen
durch ein Schaufenster, ob der Gast überhaupt
und ob er ordnungsgemäß zahlte. Durch einen
Hebelgriff ließ er den Zehner in die Kaffe
nach unten abfallen.

Es kam während der Fahrt öfters vor , daß
der Wagen aus dem Gleise sprang und über
das Pflaster holperte. Aber das treue Pferd
zog ihn mit Hilfe des .Kondukteurs " wieder
in seine Fahrbahn zurück. Spielten einmal
Kinder zwischen den Gleisen, so blieb das

feinen außergewöhulichen Fähigkeiten dreißig
Jahre lang die Seele der .Kunstdruckerei
Künstlerbund Karlsruhe " gewesen . Der Name
des lebenstüchtigen Mannes und gemeinnützi¬
gen Menschen wird mit der bereits Geschichte
geworbenen Blütezeit der deutschen Künstler¬
steinzeichnung der Jahrhundertwende stets ver-
bunden bleiben. Fritz Wilkendorf.

Reichszuschüsse für Wohnungsteilung
Schon im vorigen Jahr « hatte der Reichs-

arbeitsmimfter ern«ut 10 Millionen RM . zur
Verfügung gestellt , um die Schaffung von
Wöhnraum durch die Teilung von größeren
Wohnungen, den Umbau sonstiger Räume zu
Wohnungen und die Vornahme von An- und
Ausbauten zu fördern . In den Bestimmun¬
gen über die Gewäihruna von Reichsznschüs-
sen sind bestimmte Höchstsätze vorgesehen . Um
dies« Sätze den veränderten Verhältnissen an-
zuvaffen . bat der Reicksarbeitsminifter di«
Bestimmungen geändert . Danach beträgt der
Reichszufchuß wie bisher 50 Prozent der
Baukosten. Der Höchstbetraa wird jedoch auf
1200 RM . für jede neue Wohnung oder im
Falle der Wohnunasteiluna für jede Teil¬
wohnung festgesetzt . Bis zu 600 RM . können
für jeden An- oder Ausbau gewährt wer¬
den. Dieser Höchstsatz kann Werschritten wer¬
den, wenn unter Berücksichtigung der wirt¬
schaftlichen Verhältnisse des Antragstellers ,
namentlich bet kinderreichen Familien , die
ausnahmsweise Gewährung eines Reichszu¬
schusses bis zur Höbe von 50 Prozent der Ge -
samttosien erforderlich erscheint.

Der Bergleichskampf im Hochschulstadion
lieber 100 Wettkämpfer am Start
Scheuring läuft 106 und 260 Meter

Ueber 100 Wettkämpfer und Wettkämpferin¬
nen der Bezirke 6 , Rastatt , und 1 , Karlsruhe ,
werben sich am heutigen Sonntag auf der
Hochschulkampfbahn ab 15 Uhr gegen¬
überstehen. Auf beiden Seilen starten bekannte
Leichtathleten , die um den Sieg der Bezirke
kämpfen werden. Scheuring (6) wird über 100
und 200 Meter starten.

Die Punktewertung ist bei den Einzelkämp¬
fen: die Teilnehmer erhalten , beim Ersten
beginnend, jeweils 6, 3 , 2 . 1 Punkte , während
die Staffeln mit 8 : 3 Punkten bewertet werden.
Die Wettkämpfe werden bestimmt einen span¬
nenden Verlauf nehmen. -ie.

Zwei Autos stieben zusammen
Gestern vormittag , gegen 10 .30 Uhr . stieben

auf der Kaiserstraße zwei Personenkraftwagen
zusammen . Es entstand leichter Sachschaden, die
Schuldfrage bedarf noch der Klärung .

Badisches Staatstheater. Im Kleinen Thea¬
ter lEintrachtj gelangt heute um 19.30 Uhr die
vom Karlsruher Publikum mit großer Begei¬
sterung aufgenommene Lehar-Operette ..Das
Land des Lächelns " zur Aufführung.
Dienstag , den 29 . Juli , um 19.30 Uhr , findet
ebenfalls «ine Aufführung der entzückenden
Operette „Das Land des Lächelns " von
Franz Lehar statt. Montags bleibt das Kleine
Theater regelmäßig geschlossen .

A« das Gtadttheater Straßburg verpflichtet
wurde Marga Odert vom Badische» StaatS -
theater̂ .

Pferd von selbst stehen biS die Kinder weg«
gingen .

Die Gäste , die sich in Karlsruhe erfrischen
wollten, fanden hier eine große Anzahl von
„Gasthöfen , Restaurants mit Wein, Kaffee - und
Biertrinkhallen ", wie es in einem alten Füh¬
rer heißt . Ein Stern kennzeichnete „größere
Bierhallen mit künstlerischer Ausstattung , die
darum sehr sehenswert" waren . Ter Zeitungs -
stand vor dem Hotel Germania wurde, wie die
Inschrift verkündet, von dem Verein zur He¬
bung des Fremdenverkehrs errichtet. Ein Be¬
weis , baß es Karlsruhe schon frühzeitig ver¬
standen hat, dem Fremdenverkehr Rechnung
zu tragen .

Viel früher aber dürfte doch eine in Zürich
herausgegebene Werbeschrift „Karlsruhe "

, die
1889 schon unter mehr als 100 ähnlichen
Städtebüchern herausgegeben wurde, für
Karlsruhe geworben haben. Es waren „Städte -
bilder und Landschaften aus aller Welt, die die
berühmtesten, sehenswertesten und besuchtesten
Städte in allen Gegenden in der Welt in Wort
und Bild schilderten ". An den Illustrationen
wirkten die „renommiertesten" Künstler mih,
die Texte waren von „anerkannten" Schrift¬
stellern . Es ist erfreulich, daß damals schon
der Name Karlsruhe solch guten Klang in der
Welt hatte. Dieses Büchlein schreibt auch, daß
die nächste Umgebung von Karlsruhe „an wohl
unterhaltenen Spaziergängen außerordentlich
reich sei". Es wurde somit Karlsruhe schon
sehr frühe als Fremdenstadt angesehen .

Und so ist es ja auch heute noch . , K. G.
*

Eine Episode aus den Zeiten der Pferdebahn
wollen wir hier noch anfügen , die uns einer
der ehemaligen Trambahnschaffner mitteilts
und die ein bezeichnendes Licht auf die Ge¬
mütlichkeit des damaligen Lebens wirft . Ta
schreibt uns also unser alter Leser Paul
A m l a n g : Ende Mai oder Anfang Juni 1900
mutzte ich mit meinem ältesten Kutscher Fritz
Köninger die Strecke Gottcsauer Schlößle
—Mühlburger Tor/Bahnhof fahren . Als wir
am Durlacher Tor ankamen, mußten wir
sehen, daß ein zweispänniger, sehr großer und
langer Heuwagen, voll mit Heu beladen, bei
der Wirtschaft zum „Grünen Baum " umgewor¬
fen und beide Gleise vollständig zugedeckt
hatte. Wir fuhren nun bis an den Haufen her¬
an und ließen die Fahrgäste aus dem Innern
und von der vorderen Plattform aussteigen.
Die hintere Plattform ließ ich voll mit männ¬
lichen Personen besetzen. Mein Kutscher zog
den Gaul auf die rechte Seite des nördlichen
Gleises, wir hoben dann an der Plattform¬
brüstung den Wagen in die Höhe und etwas
aus dem Gleise heraus , ließen den Gaul wie¬
der anziehen und fuhren so um den Haufen
herum, auf der anderen Seite wieder in das
Gleis hinein. Dann konnten die Fahrgäste
wieder einsteigen und die Fahrt ging weiter.
Verspätung hatten wir durch diesen Vorfall
nicht. So geschehen im Jahre 1900.

Aus Spöck
« . Spöck. Am vevqanaenen Montag war dev

Tonfilmwaqen hier und zeiate uns den
Film „Ohm Krüger " . Trotzdem zwei Börstel-
lungen stattfanden, konnte der Rosensaal bei
der Hauvtvorsiellung die Schaulustiaen kaum
fassen. Dieser Film hat auck wirklich Anspruch
auf einen solchen Andrang . Jeder Volksgenosse
sollte diesen Film gesehen haben. Zeigt er doch,
daß der brutale Feind jeder menschlichen Ord¬
nung und Gesittung England ist.

Die Getreideernte ist in vollem Gange.
Ein großer Teil hiervon ist schon «inaebracht
worden. Die Wehrmacht hat auch Soldaten zur
Erntehilfe gestellt , die kräftig zuvacken. Wenn
auch alles Menschenmögliche getan wird, um
den Kriegerfrauen ihre Arbeit zu erleichtern,
so steht man hier wieder, welch Riesenvensum
an Arbeit sie trotzdem zu bewältigen haben.
So stehen die Frauen von früh morgens bis'

zum späten Abend auf dem Felde und ver¬
richten die schweren Erntearbeiten . Dieses
stille Heldentum ist ein wesentlicher Beitrag zrt
unseren gewaltigen Erfolgen in unserem Exi¬
stenzkampf .

Die Dreschmaschine singt nun wiedev
ihr gleichmäßiges Arbeitslied . Waaen aus Wa¬
gen kommt schwerbcladen mit Garben angefah-
ren , bis auch die lebte Garbe durch ihren Leib
gegangen ist und die Körner sich in den prall
gefüllten Säcken befinden.

Grötziuge« . Ihren 85. Geburtstag beging
gestern Frau Elisabeth R u h l a n d geb. Kunz¬
mann in Grötzingen. Martin -Luther- Platz 5.
Die Jubilarin ist Inhaberin des goldene «
Mutterehrenkreuzes . _
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Seife « Herführte
Am das Arigillenschlotz

Briefe aus einem Schwarzwaldtal / Bon Fran ^ Joseph Eötz
in.

Wir schloffen unfern letzten Brief mit öer
Mitteiluna . Latz wir von dem „heute zur Stadt
Achern eingemeindetcn" Oberachern nach Kap¬
pelrodeck weiterwandern wollen . Wie wir
nun aber inzwischen feststellen muhten, sind wir
bezüglich der Eingemeindung Opfer eines Irr¬
tums geworden, da Oberachern nach wie
vor selbständige Gemeinde geblieben
ist. Was hiermit richtiggestellt und den Ober-
acherern von Herzen vergönnt sei . Durch dieses
Bekenntnis erleichtert, können wir unfern
Streifzug nach Kappelrodcck , dem alten , regsa¬
men und weinfrohen Dorf an der Acher, nun¬
mehr beginnen.

Als Weg von unserem Büchelbach-Häuschen
wählen wir einen Steilpfad über den 418 Me¬
ter hohen Blosekopf , eine in seiner Spitz¬
kegelgestalt wunderschön geformten andern
Trabanten des Brigittenschloffes, der uns die
kleine Mühe des Aufstiegs durch herrliche
Rundblicke auf die Bergumgebung und in ihre
vielfinarige Taleinschnitte lohnt . Auf der an¬
dern Seite , im Niedersteigen, sehen wir unser
Ziel von einer riesigen Felsgruppe aus ganz
nahe unter uns liegen. Das verschachtelte Ge¬
wirr seiner Dächer ist überhöht von der um die
Mitte des 13. Jahrhunderts erbauten Burg
R o d e ck. Der Ort blickt also in seinen ersten
Anfängen auf eine etwa 700 Jahre alte Ver¬
gangenheit zurück.

Es ist eine nicht gerade seltene Erscheinung
des frühen Mittelalters , baß sich aus zerstreu¬
ten Einzelhöfen mit einer Kapelle als Kern
durch 'Zuwachs Dorfgemeinschaften bildeten,
denen ihr Mittelpunkt , die Kapelle , ausschließ¬
lich oder teilweise als Namen verblieb. So ken¬
nen wir in Baden je ein Kappel bei Villingen.
bei Neustadt im Schwarzwald, bei Freiburg ,
am Rhein bei Ettenheim, ein Kappel-Windeck
bei Bühl . Dem gleichen Umstand verdankt auch
.Kappel unter Rodeck " Ursprung und Name.
Im Bolksmund der Gegend heißt der Ort bis
zur Stunde lediglich „Kappel", und nach ihm
das Achertal auch das „Kapplertal ".

Ein Grundherr der Gegend wird bei seinem
weitläufigen Hofgute die Nicolaus -Kapelle er¬
baut haben, um die dann das Gemeinwesen
sich bildete. Sie stand bei der uralten
Brücke , die den Talweg im Schutze der
Feste Rodeck auf die andere Flußfeite leitete
( „Curia in Villa Capele super flumine Achere ,
iuxta pontem") . Die Entstehungszeit ist un¬
bekannt. liegt aber zweifellos sehr frühe. Ne¬
ben den weltlichen Grund - und Lehensherren,
den Staufenberaern . Ebersteinern, den Röder,
waren auch die Klöster Allerheiligen und St .
Georgen i. Schw . in der Gegend begütert. So
hatte nach einer Urkunde von 1291 der Ritter
Bruno von Staufenberg seine „eigentümlichen
Güter in valle Achertal " an das Kloster Aller¬
heiligen verkauft. Dem Stift St . Georgen wie¬
derum war der Kuppler Fronhof nnd die Nico-
lauskapelle „bei der Brücke" unterhalb des
„Steins von Rodeck " zu eigen geworden. Kap -
velrodeck 'war , wie in unserem ersten Ober-
achern -Brief bereits erwähnt , ursprünglich
noch keine selbständige Gemeinde, sondern, wie
auch die heutige Stadt Achern . nur Filialort
des noch älteren Oberachern. Es nahm aber
im Zeitenlaufe einen so - erfreulichen Auf¬
schwung, daß sich die Bewohner mit einer Ein¬
gabe an den Bischof Ruprecht von Straßbura
um Berwilligung einer eigenen Pfarrei wand¬
ten , welchem Ersuchen der Bischof in Anbetracht.
.Hatz die Acherner Kirche sich eines Einkom¬
mens erfreue, das für zwei Pfarrherren ge-
nüglich reicht" . 1447 entsprach . DaS war in da¬
maliger Zeit gleichbedeutend mit völliger Ver¬

selbständigung. Die Freude wurde allerdings
in der Folge wieder durch einen lange wäh¬
renden und hartnäckig geführten Rechtsstreit
zwischen Pfarrer und Gemeinde um den Wein-,
Heu - und Blutzehnten getrübt : außerdem fie¬
len 1570 Kirche und Pfarrhaus einem Groß¬
brand zum Over.

Was nun die nur 70 Meter über der Tal¬
sohle gelegene , aber imposante und umgebung-
beherrschende Burg Rodeck angeht, so gilt als
Erbauer ein 1228 bis 1280 urkundlich erschei¬
nender Burkard des seit 1197 nachweisbaren
und beute noch bestehenden Geschlechts der Rö¬
der (Rodariij , die auch die Erbauer der JBri -
gittenschloß " genannten Burg Hohenrod auf
dem benachbarten Hörchenberg . und des
„Steins zu Tiersperc" (Diersburgs bei Otten¬
burg sind . Anno 1379 verkauften die Geschwister
Agnes und Reinhold von Röder als Inhaber
der Burg ihre Anteile an die Markgrafen von
Baden und den Bischof Friedrich von Straß¬
bura . doch mutz der bischöfliche Teil zu un¬
bekannter Zeit ebenfalls ans markgräfliche
Haus Baden gelangt sein , denn 1455 kam öer
Gesamtbesitz von Markgraf Karl l. als Lehen

wieder an di« Röder zurück. Rach wechsel-
vollen Schicksalen abermals an die badischen
Lebensherren heimgefallen, wurde die Burg
1841 von Markgraf Wilhelm als Mannlehen
an Rudolf von Neuenstein, von seiner Groß¬
mutter her ebenfalls Rööerschen Blutes , ge¬
geben ging schließlich, bei Erlöschen dieses
Geschlechts, käuflich in wechselnden Privatbesitz
über. Vom ersten Erwerber . Schliephacke,
wurde sie durch Um - und Ausbau „moderni¬
siert" und hat dadurch viel von ihren ursprüng¬
lichen, charakteristischen Schönheit, die auf
einem vorhandenen alten Stich so recht deutlich
wird, eingebüßt. Nur ihre erhöhte, das Orts¬
bild beherrschende Lage mit dem Berghinter¬
grund rettet sie vom Tale aus vor dem Ein¬
druck eines etwas vrotzenhaften Herrensitzes
aus der Gründerzeit . Und doch haben wir in
ihr eine der sehr seltenen , unzerstört gebliebe¬
nen und ständig bewohnt gewesenen Berg-
burgen des Mittelalters vor Augen. Erst beim
Näherkommen wird in Anlage und dem ge¬
waltigen Mauerwerk der kostbare Original -
bau erkenntlich .

Im nächsten Brief wollen wir etwas von der
intereffanten alten Gerichtsbarkeit, wie sie in
den .Cappeler Weistümern " zum Ausdruck
kommt , und vom neuzeitlichen Kavvel-
roöeck erzählen.

Zm Bauland begann die Grüukern-Ernle
1VV bäuerliche Gemeinden besitzen das Grünlern -Weltmonopol

Wie wurde der Grünkern entdeckt? — Seine Aufbereitung
Buche». Im badischen und württembergischen

Frankenlanb , im Gebiet zwischen Odenwald,
Neckar, Tauber und Jagst , hat die Grünkern ,
ernte begonnen. Dieses Gebiet besitzt das
Weltmonopol für die Grünkernerzeu¬
gung, 100 bäuerliche Gemeinden widmen sich
dem Anbau und der Erzeugung.

Wie kommt der Grünkern nach dem Fran¬
kenland ? Es hat sich jetzt herausgestellt, daß
der Grünkern in dieser Gegend schon vor
Mitte des 18. Jahrhunderts verwendet wurde.
Immer schon wurde hier auf den wenig tief¬
gründigeren Böden Winterspelz angebaut, wo¬
bei ein Teil davon zur Grünkerngewinnung
verwendet wurde. Vielleicht war die Ursache
eine ganz natürliche und zufällige: in einem
kalten und naffen Sommer wollte öer Winter¬
spelz nicht reifen. Da kam man auf den Ge¬
danken , den fehlenden Sonnenschein durch
künstliche Wärme zu ersetzen. Man trocknete
den noch nicht reifen Spelz in einem Backofen
und versuchte die -geröstete Frucht als Mehl
zum Brotbacken zu verwenden, aber das Brot
schmeckte nicht, dagegen ausgezeichnet als Sup¬
penfrucht . Jetzt ging man zum planmäßigen
Anbau über, trennte die Aehren in halbreifem
Zustand vom Halm und trocknete diese im
Backofen , später auf Holzdarren , in Ziegel¬
und Kalköfen und gewann so nach Entfernung
der Spelzen den olivengrünen Kern als wür¬
zige Frucht.

Die Aufbereitung des Grünkerns verlangt
viel Arbeit, Geschicklichkeit und Sachverständ¬
nis . Wenn die Körner Milchreife haben , al¬
so klebrig werden, gehts ans Abschneiden,
eine Arbeit , in die sich gewöhnlich sämtliche
Familienmitglieder teilen. Die Frauen
schneiden mit öer Sichel die Spelzpflanzen ab
und zwar eine Handbreit über dem Boden, die
Männer trennen die Aehren vom Stroh , die
in Kisten fallen. Deren Inhalt wirb möglichst
noch am gleichen Tag auf die Darre gebrachr.
Das sind feldscheunenartige Gebäude, deren
Unterbau aus Backsteinen besteht. Die Darr -
fläche ist 4—12 Quadratmeter groß und be¬
steht aus durchlöchertem Eisenblech , auf das

die Spelzähren geschüttet werben. Unter die¬
sem Dörrblech ist eine einfache Feuerstelle, in
der durch Verbrennen von Holz warme Gase
erzeugt werden, die nach oben steigen und
das Rösten der Spelzähren Hervorrufen. Der
Röstprozeß bauert gewöhnlich anderthalb bis
drei Stunden , wobei ständig umgeschaufelt
werden muß, um ein Verbrennen zu verhüten.
Während der Erntezeit sind die Darren Tag
und Nacht in Betrieb , die ganze Landschaft
steht im Geruch dieser Grünkern -Rösterei.

Nach dem Rösten werden die Aehren in die
Scheune gebracht , dort mit dem Flegel zerklei¬
nert , schließlich in Säcke verpackt und zu den
Mühlen gebracht , wo das Grünkernkorn von
dem ihm noch anhaftenden Spelz getrennt
wird, ein Vorgang , den man als gerben be¬
zeichnet. Dann werden die Grünkerne durch
die Windfege gereinigt und sind nun verkaufs¬
fertig. Der ideale Grünkern soll eine oliven¬
grüne Färbe und einen schönen Glanz haben ,
ferner einen würzigen, aromatischen Geruch
besitzen und frei von irgendwelchen Beimi¬
schungen sein . Er wird bekanntlich in Form
von Suppen und sonstigen Speisen auf den
Tisch gebracht und zeichnet sich durch einen ho¬
hen Gehalt an Eiweiß und Mineralstoffen
aus und ist so ausländischen Suppenfrüchten
überlegen.

Die Preisgestaltung war früher
schwankend und für den Bauern sehr unsicher.
Heute hat die Marktordnung des Reichsnähr¬
standes feste Preise auch für den Grünkern¬
erzeuger festgesetzt, die entsprechend der Güte
der Ware gestaffelt sind. Auch die Anbaufläche
ist festgelegt , und die einzelnen Erzeuger sind
gehalten, diesen Umfang einzuhalten , denn nur
so ist es möglich, daß ihnen die Frucht auch
tatsächlich abgenommen wird.

Heute arbeiten die Grünkernbauern im
Frankenland wieder freudig im Hinblick auf
den geregelten Anbau und den gesicherten Ab¬
satz. Die Marktordnung garantiert ihnen den
gerechten Ertrag für ihre umfangreiche Arbeit
in der Erzeugung einer für die Ernährung
wichtigen Suppenfrucht. J . W.

Sie Schwarzwalduhr am kurifchen Haff
Ein überraschendes Wiedersehen im Krieg

iD Der Lehrer L. öePellegriniiuBo -
tzelbach - Malsburg im Schwarzwald,
zur Zeit Unteroffizier im Heer, hatte kurz vor
Kriegsausbruch , nachdem etwa 80 Kinder aus
dem Fffcherdorf K a r k e l n am Kurifchen Haff
in dem stillen Schwarzwalddorf durch die Kin »
derlandverschickung der NSB . gewesen waren ,
einen Schülerbriefwechsel zwischen den beiden
Dörfern eingeleitet, dem eine gemeinsame
Rundfunksendung deS Reichssenders Königs¬
berg folgte, in der Land und Leute eines Dor¬
fes am Haff und eines Dorfes im Schwarzwal¬
geschildert worden waren . Darauf hatte der
Reichssenber Stuttgart eine Aufnahme für eine
Heimaffendung in dem Wäldertal Bogelbach
gemacht. Die Kinder aus dem Schwarzwalb-
dorf sollten dann einen Gegenbesuch in Karkeln
mit der NSB . antrete ». Da brach der Krieg
aaS . P«. de Pellegrint wurde Soldat . Durch
einen der seltsamen Zufälle , wie sie der Krieg
so oft bringt , kam er selbst in das Dorf am
Haff. Er berichtet darüber wie folgt:

Mit unbekanntem Ziel wurden wir eines
Tages verladen und am Nordostzipfel des Rei¬
ches auSgeladen. Da las ich auf einem Orts¬
schild .Kreis E . . .". Und lag nicht auch K . im
KreiS E . . .? Jawohl , es war mit dem Krad
einen Katzensprung . Ich habe es durchgesetzt.
Zwei Stunde » Urlaub bekam ich. und dann
raste ich nach K.

Wie habe ich mich gefreut, als ich in das
Dorf einfuhr, durch welches meine Wälder¬
kinder und ich so manche Freude erlebten. Bor
dem Dorf noch sah ich auf einem Heuwagen
ein Mädel sitzen , das mit in Vogelbach war:
Und auf der Dorfstraße sah ich wieder ein
Mädchen . Ich hielt es an. Sie erkannte mich
nicht. Aber als ich ihr die Fahrt in den
Schwarzwald in Erinnerung rief, da sperrt«

sie Mund und Nase vor Staunen auf. Und so
ging es all den anderen, die ich traf . Manche
sind fort in der Lehre, viele jedoch habe ich an¬
getroffen.

Dann hatte ich ein Erlebnis , das mir wohl
mein Lebtag in Erinnerung bleiben wird. Ich
ging mit der Lehrerin durch 'S Dorf . Mitten
durch das Fischerdorf fließt der . . . ström .
Am Ufer des Stromes liegen die großen Fi¬
scherkähne, und allesamt tragen sie den bunten
holzgeschnitzten Wimpel. Längs des Ufers sind
die großen Fischnetze aufgehängt, und da sitzen
auch die kegelförmig geschichteten Holzstöße .
Die Fischerhäuser sind teilweise mit Schilf ge¬
deckt. Wir gingen zur Schule. Als das eine
Schulzimmer geöffnet wurde, da schaute mich
plötzlich etwas Altbekanntes an. Es war un¬
sere Kuckucksuhr , die wir einmal als
typischen Gruß aus dem Schwarzwald nach
Norbosten geschickt hatten. Es war eine Her¬
zensfreude für mich , fast 1800 Kilometer von
der Heimat entfernt fo plötzlich vor einem
Symbol der lieben Schwarzwaldhetmat zu
stehen. Und wieder wurde mir sonnenklar, was
vor zwei Jahren die Organisation der NSD¬
AP . geleistet hat, als sie den Kindern dieses an
der Grenze im Nordosten liegenden Fischer¬
dorfes die Möglichkeit gab , Land und Leute
des Südwestens ihres Vaterlandes kennen zu
lernen .

Ich weiß noch , wie ergriffen unsere Gemeinde
im Schwarzwald war , als ich vor zwei Jah¬
ren im Beisein des Kreisleiters gemeinsam
mit den Kindern „Deutschland , Deutschland
über alles" sang . Auch daran mußte ich denken ,
als ich jetzt als Soldat nach dem Feldzug im
Westen und im Aufbruch zum Feldzug im
Osten von dem Dorf als Schwarzwälöer herz¬
lichsten Abschied nahm.

Die Badener .Dereine im Reiche
Der große Badener Hetmattag ln Karls¬

ruhe a . Rh . im Jahre 1930 fand damit seinen
Abschluß, daß sich die badischen landsmann -
schaftlichen Vereine im Reich zu einer Ar¬
beitsgemeinschaft mit dem Sitz in
Karlsruhe zusammenschloffen . Sie stellte sich
die Aufgabe , die badischen Landsleute außer¬
halb des Badener Landes mit ihrem Mutter¬
land in geistige und wirtschaftliche Beziehun-
gen zu bringen , die Heimatliebe bei ihnen zu
erhalten und zu stärken und hierfür geeignete
Wege zu weisen .

Diese Aufgaben find seither in weit¬
gehendem Maße erfüllt worden. Wa-
ren die Badener Vereine in den früheren
Jahren vornehmlich bemüht, die landsmann¬
schaftliche Zusammengehörigkeit zu pflegen, mit
der engeren Heimat in Verbindung zu bleiben,
den Sinn für das heimatliche Volkstum zu
bewahren und auszubreitcn , die kulturellen
Eigenarten des Landes am Oberrhein und sei¬
ner Stämme zu fördern und den wirtschaft¬
lichen Belangen der Heimat zu nützen , so rich¬
teten sie ihre Vereinsarbeit mit ihren zahl¬
reichen Mitgliedern im 2. Kriegsjahre auf das
große Kriegsgeschehen und das gewaltige Rin¬
gen Grotzdeutschlands um Lebensraum und
Freiheit aus . Im übrigen war das Vereins¬
leben in den meisten der Badner Vereine wäh¬
rend des Krieges besonders rege und gerne
nahmen die badischen Landsleute im Reich die
Nachrichten entgegen , die ihnen durch das Ge¬
meinschaftsblatt „Land am Oberrhein " mit dem
„Badischen Landsmann " oder sonst durch die
Arbeitsgemeinschaft in Karlsruhe vermittelt
worden sind.

Die Mitgliederbewegung war gün¬
stig. Die Gesamtzahl der Mitglieder in den
bestehenden 42 Vereinen beträgt nahezu 3000.
Sie sind entschloffen. auch im neuen Vereins¬
jahr ihr Bestes daranzugeben, Volk . Vaterland
und Führer zu bienen. _

vom Ledereimer M MolorWtze
Das Feverwehrmuseum zu Strahburg erzählt von der EntwickluuS

der Braudbelämpfungsmethode «

Straßbnrg . In öer Straßburger Feuerwehr -
kaserne an öer Thomasbrücke ist ei » Feuer -
wehrmuseum eingerichtet , das . einen in¬
teressanten Einblick in die Entwicklung öer
Technik bei öer Bekämpfung von Bränden gibt.

In alten Urkunden ist die Rede davon, baß-
der Straßburger Magistrat bereits im 18. Jahr¬
hundert Anordnungen über eine Art organi¬
sierter Feuerbekämpfung erließ , denn jeder
Brand örohte in dem engen Gewirr der alten
Stadt mit ihren Holzvalkonen zu einer Kata¬
strophe zu werden. Es existierte ein ..Schwör¬
brief" des Magistrats aus dem Jahre 1469,
eine obrigkeitliche Verordnung , worin vor
allem die Handwerkerzünfte aufgerusen wur¬
den . bei Bränden die erste Hilfe zu leisten .
Diese Notverordnung wurde in aller Oeffent-
lichkeit auf dem Münsterplatz zur Verlesung
gebracht , wo die Handwerker mit Hellebarden
bewaffnet unter Vorantraauna ihrer Zunft¬
fahnen sich versammelten. Die Küfer standen
hier und bei der Brandbekämpfung in vorder¬
ster Reihe, sie hatten ja von Berufs wegen die
meiste Erfahrung im Umgang mit Kübeln.
Ihre schwungvolle Handhabung dieser wasser-
gefüllten Gefäße wird in den alten Dokumen¬
ten rühmend erwähnt . Auch die Schuh¬
macher waren als Kübelfchwingersehr geschätzt .
Amtmeister. Ratsboten und Feuerherren wid¬
meten sich der Organisation der Brandbekämp¬
fung. der Stadtbaumeister überwachte ebenfalls
die Arbeit an der Brandstätte .

Die Feuerbekämpfcr hatten eS nicht leicht.
Waffer wurde in Ledereimern und Kübeln
auf Karren und Leiterwagen geladen, der zu¬
gleich auch Haken und andere Werkzeuge mit¬
führte. Die Eimer waren am alten Rathaus
aufbewahrt, vier Kübelaufbewahrer hatten da¬
für zu sorgen , daß die Gefäße immer mit Was¬
ser gefüllt waren . Brach ein Feuer während
des Gottesdienstes aus . so hatten die Brand -
geschadigten das Recht , an die Türe der Kirche
zu klopfen und die Gläubigen zu Hilfe zu ru¬
fen. Brandstifter wurden kurzerhand ver¬
brannt . da gab es keine mildernden Umstände .

Gumpspritze» im 17. Jahrhundert
Die Bemühungen findiger Köpfe , die Waffer-

beschaffung zu verbessern . führte in Straßbura
im 17. Jahrhundert bereits zur Benützung der
Gumpspritze . die auf Schlitten , später auf Rä¬
dern fortbewegt wurde. Das Problem der
Spritze konnte aber erst gelöst werden , nachdem
brauchbare Schläuche vorhanden waren . 1671
kam die Kunde aus Amsterdam, daß dort ein
Kunstmaler ein Patent auf Lederschläuche ein -
gereicht habe . Sie wurden bald auch in Straß¬
bura verwendet. Man kann im Museum die
dünnen Lederschläuche besehen und befühlen.
Sie waren knapp 8 Meter lang und hatten eine
sehr dicke Umrandung bei einem lichten Durch¬
messer von 15 Millimeter . Die damalige Hand-
vumpe der Straßburger Feuerwehr batte be¬
reits das Prinzip der Auf- und Abbeweguna,
während man sie in anderen Städten hin und
her bewegte .

Die Chronik verzeichnet diesen N»» &
berechtigtem Stolz . Diese Handv»«»' ^
von öer ersten Gruppe von Leuten »
unter den heutigen Begriff der
Spritze fallen, von den fiir $
Gruppe von 40 Einwohnern.
Feuerwehrdienst allerlei Dergünstl «
Einquartierungen und Steuern

« vm Münsterbläser zur Mot-ril^
Das die Stabt beherrschende M»»s «

damals schon ein idealer Auslug n .
henben Bränden in der Stabt . Der ‘ „
ter da oben hatte einen verantwort»' ^
Dienst. Er mußte Tag und Nacht
Plattform die Runde machen, um
einen verdächtigen Feuerschein o»
entdeckte, hängte er bei Tage eine 1 ,
in Richtung deS Brandes heram »

„ w
bei Nacht auf einem Horn. Wenn ^ »
Aufstieg auf die Plattform die
Wendeltreppe betrachtet , kann v"" w,
Stein gehauene Inschrift über « t» ZA(C
lesen , 5et 1701 beim Aufsteigen am
hohem Alter verschieden ist. Die
waren fast mannshoch , zuerst aus
aus Messing : auch sie sind iw M» '
bewahrt.

Die eigentlich« Feuerwehr A
des 19. Jahrhunderts «^Zu Beginn des in. riayryunvc -— ,-^reits eine feste Organisation 3» -wehrleuten , 7 Chefs , 8 städtische » A Kl

neten, 5 Wächtern und vor allem ew ^
kapelle. Das Korps war eingetei" r\
Divisionen zu je 32 Mann , die u " ^ ri
Helme hatten und mit 22 Pumpe» “
Während öer Beschießung der Stak» , ^
ziger Krieg hatte die Feuerwehr w c, >
mit Brandbekämpfung durch eiNsa» .<
schofle. Damals betrug die SchlaE ^ D
reits 440 Meter , auch hatte man f ®®»
an Hydranten . Unter der deutsche » ^
tung wurde die Feuerwehr neu ?
der Gerätexark modernisiert «no «.Mt

”
schen Fortschritten angepaßt. Jn > ^
verfügte sie über zwei Motorspritze

Das Museum ;
ist die Illustration zu dieser kurzgeî ki -j
schichte der Straßburger FeuerrveVt - .^e 5
sucher von heute , der an Rauwve ^
Gasmasken und Schlauchlängen 9
ten von Meter , mechanische Leiter» ^
torspritzen gewöhnt ist , betrachtet ^
tigern Kopfschütteln die unzweckmav'"
formen der guten alten Zeit , die SJ?

" ffi
den , großen Küraffierhelme, aber oa»
schütz, die viel zu kleinen Ledereiorer ^
zu engen Schläuche , die HolzpumpC ^it^
plissierten Röcke für die Offiziere .̂ ^ ^Eingang steht der Feuerwehrmau»

^
«^

Daneben die rote Standortslamve ^ l
^

weiße Drillichhose und Helm mit a f5
Daneben die rote Stanbortslampe " Ufa
Mandanten. Biele ErinnerungsstuH,
unter Glas und Rahmen, Modcu .,
herum, Bilder , Säbel , Helme und
Pieren sich an den Wänden, alles j
bewegten und bedeutenden Berga»«' / - f
Straßburger Feuerwehr . :

i*

1 . Arbeitstagung der Kreisehrenhof-
vorfitzenden der NSKOB . in Strahburg
O Dieser Tage fand die erste Arbeitstagung

der Kreisehrenhofvorsttzenden der NSKOV .,
die nach den Grundsätzen öer Parteigerichts¬
barkeit über die Ehre der NSKOV .-Kame -
raden zu wachen haben, im Straßburger Gau¬
haus in Anwesenheit deS Vorsitzenden des
ReichSehrenhofes , Kammer II , SA .-Oberfüh-
rer Pg . Meyer , München, und deS GauamtS-
leiters der NSKOV . im Elsaß. Pg . Julius
Weber statt. Dieser würdigte in seiner Rede
die Aufbauarbeiten der NSKOV . im Elsaß.
Diese habe es als ihre erste Pflicht angesehen ,
die ins Stocken geratene versorgungsrechtliche
Betreuung der elsässischen Kameraden und
Kriegsopfer raschmöglichst wieder in geordnete
Bahnen zu bringen.

Da im Gebiet Elsaß rund 80 000 versor-
gungsverechtigte Frontkameraden , KriegSwit-
wen und Hinterbliebene betreut werben und
die NSKOV . rund 80 000 Mitglieder im El-
faß umfaßt, ist die Gewähr gegeben , baß al¬
len Kriegsgebfchädigten und Kriegshinterblie¬
benen die Betreuung gesichert ist und die Vor¬
aussetzungen geschaffen sind, die Arbeit der
NSKOV . ersprießlich zu gestalten.

Naturschutz auch nn Elsah
O Im Verordnungsblatt deS Chefs der Zt-

vtlverwaltung erscheint soeben eine „Natur¬
schutzverordnung für daS Elsaß".

Mit dieser Verordnung wird auf dem Ge¬
biet des Naturschutzes im Elsaß Neuland be¬
schritten . Denn ein gesetzlicher Schutz der
Landschaft, der Tier - und Pflanzenwelt war
bisher hier so gut wie unbekannt. Die Ver¬
ordnung lehnt sich mit gewissen Abweichungen
im allgemeinen an das durch die Initiative
des ReichSmarschalls Göring im Jahr 1935 ge¬
schaffene Reichsnaturschuhgesetz an.

Der Einführung des Naturschutzgesetzes im
Elsaß soll eine umfassende Ausklärungs¬
aktion folgen , die durch den Schulunter¬
richt, Vorträge und Veröffentlichungen ge¬
schehen soll.

Das Bodenseegebiet als Obstlieferant
Koustauz . In Stockach hielt öie Obstbauge¬

nossenschaft „Vodensee " ihre Jaüresbauptver -
sammluna ab. Sie zeigte in rückschauenöer
Betrachtung anhand ausführlicher Berichte
öie große Bedeuturm. öie dem Obstbau im

iw >u jr

-
Bo- enseegebiet zukommt unö aaS
ergab sich zugleich öer a e w a l t i i
schritt , öer in öen lebten fünt
öer Erfassuna des Obstes gemacht ^
1940 hat diese Genossenschaft *«
kreisen Konstanz , Stockach und
insgesamt 212 000 Dz. Obst im » e;> ft
von Wer 5.8 Mill . RM. erfaßt
Berkaufszentren im Reich weitev«^ ^ ^
dieses Obst für öie Verbraucher ‘
Die Erfassung im Jahre 1936 W*' J
auf über 33 000 Dz. erstreckt . - -«e J

Eine gleich überraschende
auch öie Herstellung ö . ..auf. Vor fünf Jahren waren es
Liter . 1940 jedoch über 1,4
gleichen Zeitraum sind auch öie $
geschaffen worden, die ein« weitere ^
öieser Verwendung öeS ObsteS \
Sie stehen einschl. Flaschenuratcria
Wer 232 000 RM . zu Buck.

Die Genossenschaft, öie auck in
gen und Kursen zusammen mit J 1
len in mühevoller AufflärunaSa'

»,-
Schulung öie Voraussetzungen £
sende Bedeutung des Boöenseear .^stkL
Obstlieferant schaffen half , stelltr ^ J
öie für die Erfassung. Lagerung .#
aen Hallen und bat allein tm t
für 160 000 RM . Schäölinasbeköw-
tel vermittelt .

Zwei Schüler in der Zagst ^ 11
Obersteiuach (Kr . Hall) .

14jährtge Jungen , öie deS Schw'^ F ^
kundig waren , bei Großforst in
ten. gerieten sie in eine tiefe
Jungen konnten gerettet werden ,
den Tod fanden. Bei den Ertr »» r
es sich um die Schüler Friedrm >« #>!» *
aus Obersteinach unö Friedriw «
Landturm bei Hö rlebach.

» ensheim a.d.B . (Mit
rad ausgerutscht .) Ein M»

^
Beedenkirchen kam hier mit
auf der glatten Straße inS\ fj $,
stürzte. Er und seine Beglett̂ ^

- ?
Verletzungen und mutzten >n» , .£„»« fir.\
eingeliefert werden. Die aQ
Frau waren glücklicherweise . »ep ip¬
so daß diese schon wieder^

e» y ei»e
konnte . Die Motorradler liegt
chelbruch fest .

Del den meisten RelnsguNgsarbesten in Haushalt nnd
Betrieb, wo es auf Schmutzlösung und Scheuerwirkung
anfommt , kann man Waschpulver und Seife gut ent.
behren, wenn man ATA zu Hilfe nimmt . Wie leicht
tasten sich damit Geschirr, Gerät, Kessel, Eimer, Wan.
nen, Fensterrahmen, Steinböden und Treppen reinigen !
llnd nicht zu vergessen : ATA auch zum Reinigen stark
beschmutzter Arbeitshände nehmen. SeryrfiMsn den perfll.Werk^i

» ' «»>
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„ Das Kfilbdicn
putzen-

f“»nt ein lustigeres Tiervolk als ein
!?*mßt un^ ? ^ °rgnügter Ferkelchen . Das
o * ®elt * ft 4

Uteitt und blinzelt verschmitzt in
^ bcnz^ 'stweiß sich kaum zu halten vor

!#j und nl, >?gt, ein rosigweißes Gemenge,
?Ukch jjx s^ r Uber die Tenne , huscht einmal

8 nfi !?i0le Luke zur grunzenden Mutter
»VEreinan^ ü' quetscht sich übereinander und
?°&I« juriirf1

. ?^ ich wieder hinaus und zur
Haserst7^ °re es sich , wie Knaben es tun ,

^ <5 und gebaut hat. Und bleibt doch
5?"^ cs n»trouj[’ t5 vor jedem Neuen stehen,
^>lie und p.9nil forderte am liebsten Häcksel -
^ iuur JAfti i r und gar das große Scheunen-

_
" " auf heraus .

Mn
®' 8 aber bekommen die Knirpse

Akn Ketten »
" °ucn Freund . Nicht etwa den

lÄ^chlaat n » !? 8 ' öer sich bei ihrem Anblick
!. a> z» ft !,sl,c^ auch den Kater , der nach nächt-
in folöwolp» ? müöe und schläfrig vom al-
-1 "" lt » r??u dem Unfug der Ferkel nach-
k !ESelt gestern abend ist ein Kälbchen

ttnfpv, ^ mcn' und weil man es nirgends
ins Ä - ^ »gen wußte, hat man 's über

Eini-ftV^ rstroh gelegt , das auf der Tenne
M her/l^ ' u . bereit liegt. Da hat eS über

geschlafen, hat morgens die erste
“6 es lebt und besinnt sich gerade darauf ,
\ s

*• "Bäh !«

Bon
Hans Friedrich Blunck

^sekel ^ bas für ein neuer Ton ? Zwei
- ien »s »,

' u unterm Stroh herv"« kebtelen
s wobpt en weißlichen Augen

tu/ ' * wirft
Öet

- Zacken sich schon zu kleinen«tV1. wô /uen tueiBitcpen taugen
tS wri Öer Nacken sich schon ,
»?sen plni,/, ' Stehen witternd die Luft ein ,
fester ,,ch wie außer sich Bruder und
s? bkrej ! ,

ud stellen sich beratend in weitem
Mr dft . ^utn bas Kälbchen. Eines wagt sich
Avl, so bft^^

^binaus , tritt auf einen Stroh¬
ns b»s i er sich wie eine Schaukel hebt
MS? » Kälbchen just hinters Ohr sticht . Was
** fti) ~J i 0ßt es zum zweitenmal und schüt»

Sb tt«? ft - Augenblick find die Zwölf quiet.
» Höhl-n auiekend auseinander gefahren und
?tta„» , . unb Luken verschwunden, stecken

vrrüî Nttsiel wieder aus allen Verstecken
luiyen ihre Vermutungen auszutau -

^ tzerk
'./ °gs das Kälbchen wieder. ES hat

«-.-UvH nicht recht erkannt, es ist nur
Ät 0„ l r. das frühe Licht, das durch ein
ä jUtllt und ihm wohltut . und hat be-
- '*8t in SP. bewegliche und unbeweglichein «rivrgricye uiw Hnotrocguuic
Xc&tn Si. ft

^ " eite gibt. Dann richtet es die
dzn. g^n aus diese milchweißen Leibchen,'

w * tonit
'.rt ’ daß sie etwas mit ihm zu tun

unb " ' And weil es immer ausmerk -
d», °! s<bi^ .*EUgieriger auf die Bewegungen
u*

tft ,} ks den Kopf vor — wie einfach
sAt ft, Jtttö hat Freude daran , sich mit den

^Men im He» a» s »»üüüen uw demim Heu aufzustützen , um dem
naher zu kommen . Schon kniet es^ «t^fV̂ er zu l

tS « ^ .p^nnl steht es aufrecht , zum erstem
«3t » nicht wie , alle Viere schräg von-

Erstaunen und fühlt sich doch
V 8<ke» ' . s?^bl ein Sonnenstrahl ihm gerade
Stol* ist

* Atzelt und die Welt auf einmal viel
sse eben noch war . Es reckt die
Wagendeichsel — nein , das ist

Ite»78 !/ « äugen, — es schnuppert am Heu
nem. das gibt keine Milch — es

sinken, ob diese Ferkelchen wohl
seien. Aber das rennt ihm,

tttor ?"ugt über den Irrtum , kreuz und
l<!6 tetn entlang und ist auf ein-

- in der Strohhöhle verschwunden ,
r/fy p, „ ®u bereden!

l ^«8
OM

*J #t »“• sviu* vcivmiuift,
H ^ feiBft .ttn9e^ Die Bein« beginnen sich
(tot . fua .

cn steht vor« Tor . um

p«
che« hat Mut bekommen; antzer -

Wfir
'8 bas

'
-»

» besinnen und stellen sich, ohne
btu ^ v . wft ^ lbchen recht weiß, just auf die

seltsamen Freunde verschwan -
eti, ä seien weint bas junge Ding , alle
«8 ^ rkel» ' wanber gleich und es selbst sei

wAanapb* wie die andern. Jedenfalls hat
dem sonderbaren Gewipp

«st-
' w hiut„ ^ ' bas «s sah, und versucht einen

s>» H* et Bei« 8U tun. Aber weil es dabet
>>i«,,°chsten bugleich anhebt, liegt eS, bauz,
E .bas genblick auf der Nase . DaS tut

W At weich , man ist auch über
J ” ««« geworben, so daß die Gran -

»I ^
^echen. Und man steht gleich

v?bschasjg,wsb sixht sich verlangend und
.-SD -L " ~ .

scheuern und man kann, — aber da geht baS
Scheunentor auf und der Knecht kommt zum
Strohholen . Ein Höllengeguietsch , ein War¬
nen und Zappeln ; aus allen Strohhöhlen jagt
es auf, drängt drunter und drüber und ver¬
sucht im Augenblick und gleichzeitig zu zwölft
durch bas Ferkelloch zur Mutter in den
Schweinekoben zu gelangen. Das wimmelt
und zappelt und quietscht, und die dumme Sau
grunzt in ihrer Angst hinter der Luke und
macht aus der Angst eine Höllcnfurcht .

Das Kälbchen ist baß erstaunt über die Ver¬
wirrung , aber auf einmal hat es den dunklen
Schatten Mensch im halben Licht erkannt . Und
es erschrickt , meint, seinen Freunden nach¬
flüchten zu müffen , weil's sich noch für ihres¬
gleichen hält , und setzt mit drei ungeschickten
Hüpfern auf das Ferkelloch zu , gerade wie das
letzte der Kleinen mit Gequick ins Dunkel ge¬
fahren ist. Aber das Kälbchen bekommt nur
den Kopf ins Ferkelloch , zappelt und keilt mit
den jungen Hufen, begreift nicht, warum es
draußen bleiben soll , und erstickt schier vor
Angst , weil auf öer andern Seite plötzlich ein
ungeheurer , nie gesehener Schweinskopf sich
über ihm hebt .

„Na, tta ' , sagt der Knecht verwundert und
zieht 's am Schwanz zurück. „Bist wohl doll ge¬
worden?" Und er stellt das dumme Ding auf
die Beine , streichelt es ein wenig und grinst,
weil es schon wieder Zutrauen zur Welt faßt
und alle Taschenzipfel und auch seine Knie¬
kehlen auf Milch untersucht. Aber wie er
weiterschreitet, wird er beinah umgestoßen .
Denn weil es mit der Milch nichts ist , besinnt
sich das junge Ding aufs Spielen , und weil es
nun weiß , wie man die Beine setzt, rennt es
den Knecht täppisch mit der Stirn an und denkt ,
der solle widerboxen. Der Mann lacht, tut
ihm den Gefallen und drängt es mit der Faust
sanft zurück. Er muß dabei grinsen. Denn
im Hintergrund stehen die Ferkel im Halb¬
kreis und schauen zu wie im Zirkus und quie¬
ken und feuern das Kälbchen an, und — ja ,
es sieht aus , als schlössen sie Wetten ab , wer
das Spiel gewönne, so aufmerksam blinzeln
sie aus den schrägen kleinen Aeuglein und so
emsig quieken sie einander zu , was eS zu
sehen gibt, — zwölf kleine nackte Ferkelchen
mit je vier Streichhölzern drunter , einem
Ringelschwänzchen und wühlenden, witternden ,
rosenroten Rüffelchen .

„Gibt es einen LufaU ^"

^vähl "
Uh,Men Wi

' rosenrote Schnäuzchen lauern
FW »!.

0?* das
* Lukem lautlos . „Bäh-

. ... tzen , da» Kälbchen. Da kommt ein
*4*5 » dem Ln^ nen Pechfleck auf der Nase
t* «n ^ en Hm »u verhandeln. DaS

.Ringel geschlagen, grunzt
besten r*Sroßen ^ sonderbaren Duft die-

£ daß b
Be " « remden ein und läßt eS ge -

?< ' ? K°Pf voru^ ch -n die Beine spreizt,
sh1 liNrnt . Ns / end, vorsichtig näher und"

«It bus -dift» Ai* eine weiße Bletz auf
$ ertfr ^ ten " nd eine rosenrote

fttft ? eimal ne» ft - BIel6t mutig stehen,
Su ® l 6 wie da»

® »? a und reckt sich jetzt
» *»ttd-^ don sin »

8
fc, Kälbchen , witternd nach

Rüffel ,,L\ Schnauzen dicht bei -
, ^ Und Anaü*" 8 Nüstern fliegen beiden
8

*^ Te °*u ist 's
8

^ ""8 Aufregung.
andere 6t K en L ®*an 5at Be0tlf‘
ttns t_ . rnnt nicht, man kann ihn

Zufall ist dem philosophischen Wörterbuch
zufolge bas Eintreten unbeabsichtigter , unvor¬
hergesehener. an sich ursächlich bedingter Er¬
eignisse und ihr nicht ursächlich bedingtes Zu¬
sammentreffen mit anderen Ereigniffen. Und
das Wörterbuch des Allersachlichsten wird ge¬
radezu unsachlich und polemisch, indem es
fortfährt : „Der Zufall ist ein Lückenbüßer der
Bequemlichkeit , eine Bemäntelung des Ge -
ständniffes der Unkenntnis . Wenn wir von
einem Zufall sprechen, so kennen wir die Be¬
dingtheit des Geschehens nicht. Die Lücke be¬
steht also im Ideellen , in unserem Vorstellen,
nicht im Reellen . . ."

„Zufall nennen wir das . was wir nicht er-
klären können ", sagte auch Dr . Max Kemme¬
rich. jener General der 4. Dimension, als er
im Jahre 1823 im Saale der Prager Urania
zu dem Thema „Gibt es einen Zufall ?" sprach.
Er tat es mit großem Geschick, in überaus
lebendigen Darstellungen , und ich muß beken¬
nen, daß es sogar mir immer einmal kalt über
den Rücken lief.

Und Dr . Kemmerich erzählte : .„ . . Da saß
also die Familie gemütlich und ahnungslos
um den Tisch und Fritz plauderte von der
Schule, als auf einmal . . ." und machte eine
seiner ungemein wirkungsvollen Spannungs¬
pausen. nach der nichts Geringeres als ein
Ziegelstein in den Suppentopf fallen sollte, wre
wir nachher erfuhren . Zunächst aber machte
er wie gesagt wieder einmal eine Spannungs¬
pause , in der er in Blick und Miene aus¬
drückte, daß er das Unerhörte , ja Grauen¬
volle herankommen sah, da zog plötzlich ein
dumpfes Rollen, ein verhaltenes , aber doch
wildes Murren draußen die Mauer entlang,
in der Richtung auf Herrn Dr . Kemmerich zu.
Der war selber nicht wenig betroffen — da
lachten auch schon wir Studenten hellauf —
denn wir wußten, daß da unbedachterweise die
Kegelbahn des Deutschen Handwerkervereins
in Gang gebracht worden war .

Dr . Kemmerich hatte es sehr schwer, seinen
Bortrag vor den ganz unerwartet aufgeschlos¬
senen Zuhörern ernsthaft zu Ende zu bringen.
Sooft er nach dem Wesen des Zufalls fragte,
ging ein Schmunzeln durch die gesamte Zu¬
hörerschaft . Ja . es batte ein Prachtexemplar
von Kemmerichschem Zufall gegeben , das mit
seinem Hohn den Hohn deS geistvollen Vor-
tragenden bei weitem übertraf . Es handelte
sich um das Eintreten des von den Veranstal-
tern und dem Herrn Vortragenden unbeab¬
sichtigten. nnvorchergesehenen . an sich ursäch¬
lich bedingten Ereigniffes des dumpfen Rol¬
lens einer Kegelkugel und fein nicht ursächlich
bedingtes Zusammentreffen mit einem ande¬
ren Ereigniffe. nämlich der Spannungspause
des Herrn Vortragenden . Aber man war dies¬
mal eigentlich doch sehr versucht zu behaupten,
daß man die Bedingtheit des Geschehens
kenne , und weder im Reellen, noch im Ideel¬
len schien die Lücke zu bestehen , die das philo¬
sophische Wörterbuch meint. Es handelte sich
um einen sogenannten sinnvollen, ja um einen
überaus witzigen Zufall , und die Frage des
Abends „Gibt es einen Zufall ?" konnten die
Teilnehmer — um eine bekannte Wendung zu
gebrauchen — nur mit einem Nein bejahen.

Denk nicht an Flucht. Kind ! — Niemand
entrinnt dem Geschick. Bestimmung ist alles.
Und uns beide hat die Gnade der Borsshuna
für einander bestimmt , vom ersten Tage an.
da wir lebten. Kein Sträuben fruchtete , kein
Widerstand. Wir müssen uns ergeben, du lieb¬
lich ' Geschöpf. Du entrännest mir nicht. Die
flinksten Bein« liefen sich zuschanden. Ozeana
holt« dich ein. — Was zolltest du auch dem
Glück entlaufen , törichtes Mädchen ? Deinem
Glück, wie meinem Glück? Erkennst du nicht,
daß hier höhere Mächte walten ? — Füg dich ,
gib mir die Hände — ein. nickt eine nur —
beide ! Und wenn die Blüten auch zu Boden
sinken . . . Laß dich darauf nieder . . . Ver¬
trau . . . Das Märchen will eS so. daS wir
erleben dürfen .

Siehst du. Prinzessin. eS ist kein Unhold, der
deine Dornenburg durchbrach : es ist nur einer,
- er sich nach dir sehnte , seit langen, langen
Jochren nach dir sehnte , der krank war vor

Bo »
Wilhelm Pleyer

Kummer, krank vor Leid , der am Leben ver¬
zweifelte und nun erst weiß , daß er aenesen
wird, durch deine Hand genesen , durch den
Trunk , den du dem Verdurstenden reichst. Liebe
du . . . Wie weich ist dein Blondhaar . . . Und
wie schelmisch du schauen kannst . . . Nicht nur
verängstigt wie ein verfolgtes Reh . . . Seit
Knabeniahrcn träumte ich von diesem Augen¬
blick . Er mußte wirklich werden. Einmal , wenn
ich am wenigsten daran dachte, mußte meine
Sehnsucht sich erfüllen. Einmal mußte mein
guter Geist mir das Menschenkind in den Weg
führen , dem alle Träume gegolten batten . Und
ich durfte seine Haare streicheln , durfte das Ge¬
sicht in seine kühlen, verzagten Hände betten,
durfte sie küssen , die schlanken, weichen Finger ,
einen nach dem anderen , durfte di« Wange an
eine weiche Brust legen, während meine Hände
an vollen Armen ' emporglitten bis über den
schlanken Hals hinaus , sich um den schmalen
Kopf falteten und ihn hernisderzogen, näher,
immer näher , bis die Blicke ineinanderschwam-
men , bis eines des andern Atem in sich sog,
bis unsere Lippen . . . o . . . du Liebe . . .

Es ist nur Ozeana, meine Stute . . . Erschrick
doch nicht. Kind . Schau, wie den Hals sie reckt ,
um zu uns herzulugen . Du mahnst, gutes
Tier . Ja . eS mag wohl an der Zeit fein, an
der Zeit , Prinzessin, daß wir uns trennen . . .
Unentrinnbares Menschenlos . daß alles ver¬
geht , alles uns zwischen den Fingern zerrint . . .

Auch diese Stunde , die in der Krone unseres
Lebens das edelste Juwel ist. die nimmer ent¬
weiht werden darf , nimmer herabgezerrt ins
Reich des Alltäglichen, der Gewöhnung. In
ferner Glorie soll sie einzig bleiben, unerreich¬
bar , unwiederbringlich. Sag selbst. Kind , dürf¬
ten wir uns je noch einmal begegnen? Den
Gipfel, den wir heute erstiegen , den erreichten
wir nimmer wieder, Enttäuschung nur be¬
scherte ein Medersehen . . .

Wasser in den Augen. Prinzessin? Soll daS
heißen, daß du anderen Sinn «S bist als ich .

ander* emtrffetftct ? Da* Ihm dock
feitt.

Komm, gW mir »och einmal di« Hände,
beide . . . Schling sie «m meinen Nacken. So . .
Und nun küß' mich , küß mich »um Abschied .
Liebe du . . . Doch jetzt — lübwohl — und
Dank. Dank. Nie werde ich dich vergessen . .
nie . . . Dastk . . .

Den Sattelgurt fest! In den Bügel den
Fuß . Hinauf !

Noch ist daS Leder warm von deinem star¬
ken schlanken Leib . Ozeana.

Schon wieder voll Uebermut? — Ruhe jetzt,
Ruhe !

Seltsam , diese Mädchen . Wie leicht im Dann .
Und wie' leicht entzaubert. Wirklich , sie duldet,
daß ich gebe. Noch könnte sie mich zurückhal¬
ten. Aber wie sie sich gab . so läßt sie mich auch
entgleiten, willenlos . Ton in stärkeren Hän-
den.

"
Schon sprenat Ozeana davon. Und der Rei¬

ter auf ihr . wie gegossen die Gestalt , voll
Kraft und Jugend , ein Stück Natur . Er schaut
sich nicht mehr um . als hielte ihn geheime
Angst zurück, als ahnte ihm . daß am WaldeS -
rand sich ein gertenschlankesGestaltchcn krampf¬
haft in unsagbarem Web vor Schluchzen win¬
det.

Der Wirt
und die Temperenzler

Bo « Ferdinand Silbereise «

In einer nordamerikanischen Landstadt be¬
raumte ein Temperenzverein eine Versamm¬
lung an. Der Hauptsprecher sicherte sich den
Saal eines Restaurants für dieselbe . Dabei
plauderte er mit dem Besitzer und suchte dessen
Meinung über die Bestrebungen der Tempe¬
renzler gegen die Schnapstrinker zu erforschen.
Der Gastwirt bekannte offen : „Mir ist auf
alle Fälle ein Temperenzler lieber als ein
Trinker ".

„Würben Sie das morgen in unserer Ver¬
sammlung wiederholen?" fragte der Vorstand
ü«S Temperenzlervereins .

„Mit dem größten Vergnügen !" war die
Antwort .

Die Versammlung fand statt und als man
gegen daS abscheuliche Laster deS Alkoholis-
muS genügend loSgezogen hatte, schloß öer
Redner :

„Und nun , meine lieben Freunde , will ich
Ihnen die Bestätigung meiner Ausführungen
dadurch erbringen , daß der Besitzer dieses Lo¬
kals selbst daS Wort zu dem in Rede stehenden
Thema ergreift !"

Der Gastwirt bestieg unter lautem Beifall
der Anwesenden die Rebnerbühne und begann:

„Liebe Freunde ! Ich will mit meiner An¬
sicht nicht zurückhalten . Ein Durchschnittstrin¬
ker kommt in meine Gaststube , bestellt ein
Glas Whisky, nimmt den besten Platz ein, sitzt
eine geschlagene Stunde , durchblättert alle Zei¬
tungen, spuckt bas Zimmer voll , geht dann und
hat dreißig Pfennig verzehrt. Der Tempe¬
renzler indes schleicht von hinten in mein
Lokal , kauft sich ein « ganze Flasche
Whisky um fünf Mark , zahlt dafür und ver¬
schwindet so rasch, wie er gekommen ist. Er
läßt mich weit mehr vekdienen und macht mir
weit weniger Mühe." Int.

)stusgepunktet

sogar freundlichwentg

M'fk

r“chttee

LabiSlauS faß nachdenklich an seinem Kaf¬
feehaustischchen. Er war so sehr mit seinen
trüben Gedanken beschäftigt, daß er erschreckt
zusammenfuhr, als der ihm gegenübersitzenüe
breitschulterige Herr , der ihn schon längere
Zeit interessiert beobachtete, kopfschüttelnd
sagte :

„Sie entschuldigen schon , aber das , was Sie
da tun , das will mir gar nicht gefallen. Sie
grübeln und grübeln und lassen den famosen
Weinbranö verdunsten, den Ihnen der Kell¬
ner vor einer Viertelstunde gebracht hat.
Kopf hoch und Brust raus und Energie ge¬
zeigt!"

„Wenn daS so leicht ginge!" LabiSlauS war
nicht gewillt , sich in ein Gespräch einzulaffen,
wollte aber auch nicht unhöflich sein und setzte
hinzu: „ES gibt Situationen —"

„Gär nichts gibt eS !" unterbrach ihn d« r
breitschulterige Herr , dessen Muskeln daS
Sakko zu zersprengen drohten . „Nehmen Sie
sich ein Beispiel an mir ! Mich konnte daS
Leben nicht unterkriegen . . . Sie gestatten ,
daß ich mich vorstelle — Friedrich Schulze —
ach so, der Name sagt Ihnen nichts I Dann
wird Ihnen mein Künstlername mehr sagen :
Fred Mortini . Jetzt dämmertS ! Nicht
wahr ?" Der Herkules lachte gemütlich . „Der¬
zeit trete ich im Wintergarten auf . Mortint .
der Mann mit den eisernen Muskeln . Ob Sie
mir 's glauben oder nicht, aber ich war auch
einmal so ein Jammerlappen wie Sie zu sein
scheinen!"

„Man kann aus seiner Haut nicht herausI "
sagte Ladislaus mit dem Ansatz eines melan¬
cholischen Lächelns und der Herkules schnitt
ihm das Wort ab : „Was man will , das kann
man ! Jawohl , mein Herr ! Man kann eS !
Ich habe als bleichsüchtiger Jüngling dort
drüben in der Neuen Welt angefangen! Zu¬

erst Hab ich auf einer Farm gearbeitet, dann
in einem Stahlwerk , dann war ich Großwild-
jäger in Afrika und zwischendurch habe ich
trainiert und geboxt und alle Meister des
Ringes ausgepunktet I"

„AuSgepunktet?" LabiSlauS horchte auf.
„Wie ich sagte !" Der Mann mit den eiser¬

nen Muskeln legte seine geballte Faust auf
den Tisch. „Und heute jongliere ich auf der
Barietöbühne mit Kanonenkugeln im Löwen -
käfig ! Haben Sie meine Nummer gesehen? . . .
Ja ? . . . Na , dann werben Sie wohl bemerkt
haben, wie die Bestien vor mir zittern ! Die
kennen mich und meine Fäustel Die wissen,
baß ich sie auspunkte , wenn eS drum und drauf
ankommt! Die wissen, daß ich weder Angst
noch Furcht kenne !" ^ fa," sagte Ladislaus »
,chas habe ich allerdings bemerkt! Und eS
freut mich , daß ich gerade heute Ihre Bekannt¬
schaft gemacht habe ! Dieser Zufall , der mich
an Ihrem Tisch Platz nehmen ließ, ist eine
Fügung deS Schicksals . . . Herr Mortini ."
Ladislaus sah den Herrn mit feuchten Augen
an, — „mir ist etwa- Entsetzliches zugestoßen !
DaS Allerschrecklichste, waS einem verheirate¬
ten Manne überhaupt heutzutage passieren
kann!"

„Na — und daS wäre ?"
„Nur Sie können mir helfen!"
„Dann heraus mit der Sprache!" Der Riet«

nickte LabiSlauS ermuntern - zu.
„Was in meiner Macht steht, das soll ge¬

schehen ! Wo drückt Sie der Schuh ?"
„ES steht in Ihrer Macht !" rief LabiSlauS

zuversichtlich. „Denn wenn jemand imstande
ist, mir zu helfen, dann sind Sie eS ! . . . Ich
wohne da gegenüber — in dem Haus dort —
im zweiten Stock . . . Bitte , verständigen Sie
meine Frau , daß ich ihre Kleiderkarte ver¬
loren habe !"

Die radiale <vos
Bon Herbert Duckstein

Die OoS hatte — wenn dies Bild zu einem
Gebirgsbach paßt — den Kopf verloren . Für
den einen verlorenen hatte sie sich ungezählte
Schaum- und Wellenköpfe aufgesetzt. Das Ge¬
witter am Abend vorher war an ihrem Wan¬
del schuld gewesen . Ueber allen Bergen hatten
die Wolken in Flammen gestanden , es hatte
viel gedonnert, und Regen war gefallen , so
viel der Himmel schütten konnte . Als wir
heute morgen aufwachten , regnete es immer
noch , nur nicht so maßlos wie am Abend , aber
dafür ausdauernd und ohne einen Lichtblick am
verhängten Himmel fretzugeben. Dabei stand
ein lärmendes Geräusch im Fenster , wie wir
es zum ersten Male hörten. Das konnte nur
von der Oos Herkommen , die sonst müßig¬
gängerisch und gelassen auf der eigens für sie
gepflasterten, tief in Beton und in Wiesen zie¬
henden Straße mitten durch die Kurstadt da -
hinspazicrt.

Ich trat ans Fenster , ein Windstoß trieb mir
den Schlaf aus den Augen, und als ich die
Ohren in die Richtung spitzte , wo hinter Villen
und grünen Parkwänben daS Flüßchen zieht ,
schien mir der Teufel los zu sein . Die Allee
war menschenleer , als ich kurz darauf auf die
erste Oosbrücke trat . Das Flüßchen OoS ,
Stolz und Liebe der Stabt , Freundin und
Schwatzbase sonst den Kurgästen, hatte nach der
Regennacht tatsächlich den Kopf verloren . Sie
war außer sich geraten . Sie schäumte und war
fassungslos».

Die zierlichen Brückchen, die mit einem wei¬
chen Katzenbuckel die getrennten Ufer verbin¬
den, bebten unter dem Zugriff des Brause-
kopses, der an den Strebebalken rüttelte , als
ritte ihn der Teufel. Doch wo der Flußlauf
eine sanfte Biegung macht, rempelte sie in
einem blinden. Eifer die steile Uferböschung an,
lud , Hohn auf die Gepflegtheit, Treibholz da¬
rauf ab , das sie einem Bauernhof entrissen
hatte.

Sonst tut sie , als könnte sie nicht bis drei
zählen. Heute hatte sie schon die Vier an der
Wasserstandsskala berührt , und es fehlte nicht
mehr viel, dann hätte sie den Hochwasscrstanb
des unseligen Ueberschwemmungsjahres So¬
undsoviel erreicht , an baS eine beschwörende
Tafel erinnert . Sie leckte , neugierig gewor¬
den , den grünen Mooswuchs von der Tafel
ab . so geschichtsbeflissen und tatinteressiert
schien die sonst dem Tag Verbundene seit heute
nacht geworden . Das hatte keiner von der OoS
erwartet .

Bäume standen knietief im Wasser . Eine
Fichte an der Böschung trieb ein verzweif-
lungsvolles Pendelspiel. Die Sintflut ritz an
einem ihrer tiefen Zweige. Der Zweig gab
nach bis zu dem Punkt , wo es nur noch Bie¬
gen oder Brechen gibt . Dann entzog er sich der
Flut , schnellte hart über den Wellen zurück,
bis diese den müden wieder ergriffen , ihn fest -
hielten und mitrissen zu einem unaufhörlich
schnellen Pendelspiel.

Wo waren die Forellen heute : die spielfro¬
hen vor der gelben Sandkulisse, die leblos stil¬
len in der Schwebe , blitzschnelle Pfeile plötzlich
in das Herz des Opfers ? Sie waren zugedcckt,
verschüttet , eingenebelt, vergraben von der
Sintflut . Nur die Vögel, die grazilen Stelzen
und die dunklen Amseln , waren unbeirrt und
aufgeräumt wie . je. Regen und spritzender
Gischt, Regen im Regen, verdrossen sie nicht.
Sie schwebten über dem Gebraus dahin, ließen
ihre Brust von einer schnellen Welle streifen,
fingen im Fluge , waS der Bach ihnen in die
Schnäbel warf.

Stufen im Flußbett hemmten von Mal zu
Mal den Wassersturz in ungewisse Tiefen. Ge¬
waltig war die Last, die die quer ins Bett ge¬
senkten Bohlen tragen mußten . Eine Bohle
war schon weggeschwemmt ; wo sie gelegen
hatte, war ein tiefes Loch gewühlt, zerfranst
und weich wie « ine Wunde, und schaumiger
Aufruhr kreiselte darin . Der Balken hatte sich
an den Streben des nächsten Brückchens ver¬
klemmt , und nun zerrte der Brausekopf daran ,
baß die Brücke , bis ins Herz getroffen, bebte.

Die Hotelgäste stehen betroffen als Zu¬
schauer hinter den Fenstern . Sie blicken auf
die kriegerische OoS und trauen ihr nicht mehr.
Daß jemand sich so wandeln kann! Manchen
Zuschauern macht'S natürlich Spaß , sie freuen
sich an jedem ungewohnten Schauspiel. Sie
wissen, daß der Spielplan morgen schon geän¬
dert werben kann . Dann flüstert sie wieder,
statt mit Stentorstimme zu donnern.

Kariert
König Wilhelm von Württemberg hatte einen

Leibarzt. Dr . Wilhelm Friedrich von Ludwig ,
der von besonderer Grobheit gegen jhysterische
Kranke sein konnte.

So hatte er einmal als Pattentin eine reiche,
alte Dame , die andauernd an eingebildeten
Krankheiten litt und den Arzt des öfteren ohne
zwingenden Grund nachts aus dem warmen
Bett holte. So geschah es wieder einmal an
einem stürmischen Abend . Ludwig war ohne¬
hin schlechter Laune und als er auf seine
Frag « , was ihr fehle , von besagter Dame die
Antwort bekam :

„Ich weiß nicht recht, Herr Staatsrat . aber
mir ist so entsetzlich dumm"

, schnitt er ihr jedes
weitere Wort mit der Bemerkung ab :

.Ja , da kann ich auch nicht Helsen , denn ge¬
gen Dummheit kämpfen selbst die Götter ver¬
gebens, wie Sie vielleicht auch wissen werden!"

Bon Stund ' an hatte er vor dieser Patientin
Ruhe.
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Teeka -Fruchttee in der Packung oder im hygienisch ver¬
packten Aufgußbeutel ist ein ausgezeichnetes Austauschge¬
tränk ' für den bekannten „Teekanne"- Tee . Er schmeckt an
kalten Tagen heiß, im Sommer kühl gestellt am besten. Man
überbrüht ihn einfach mit kochendemWasser ; dann verdünnt
man ihn nach Belieben mit kaltem Wasser und gibt Zucker
und etwasZitronensaftdaran . Auch Kindertrinkenihn sehrgern .

Teeka -Fruchtfee in der Packung oder im Aufgußbeutel sowie

Metqjrixminze , der aromatische Pfefferminztee im_Aufguß-
taute ], fiberall zu Jiatanl
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Wenn jenuind eine Meise tut ,
so kann er was verzählen .

MATTHIAS CLAUDIUS
IX

Schrittmacher und feine Dolksfürforge
„Heute hört mal gut zu sagte Schrittmacher und setzte

sich in Positur . „Neulich erhielt
ich den Besuch meines Freundes
Alfred aus Chemnitz . Er hatte
in Hamburg zu tun und wollte
bei dieser Gelegenheit auch gleich
die Volkssiirsorge kennenlernen.
Eines schönen Tages standen wir
dann mich vor unserem großen
Verwaltungsgebäude an der Al¬
ster . „Ihr habt ein schönes , soli¬
des Haus , das Vertrauen ein¬
flößt" . sagte Alfred . „Ja "

, ent-
gegnete ich , „es wird aber auch

^ ganze Arbeit Sarfn gelMett Doch, tot« tooffen hinein -
geheu." Nun ging es treppauf, treppab, durch Helle, freund¬
liche ArbeitSsäle mit den neuzeitlichsten Einrichtungen,
durch blumengeschmückte Ver¬
waltungsräume , durch die ruhi¬
ger gelegenen Zimmer der Ma¬
thematiker zu den anheimelnden
Gemeinschaftsräumen und end¬
lich hinaus zu dem sonnigen ,
luftigen Dachgarten. Hier , ruh¬
ten wir nach vielstündiger Be¬
sichtigung aus . „So groß Hab '
ich mir unsere Bolkssürsorge
nicht vorgestellt", begann Alfred
das Gespräch . Du mußt wis¬
sen"

, belehrte ich ihn, daß hier
über 13M Arbeitskameraden und
-kameradinnen für unsere große Volksfürsorge -Familie
schaffen und streben. Von hier laufen die Fäden zu 144
Geschäftsstellen und etuia 118 Organisationsbezirken , in
denen nochmals 1800 Gefvlgschaftsmitglieder tätig sind.
Mehr als 31 000 Mitarbeiter in allen Teilen des Groß-

teren Ausbau der Bottsfürsorge . Heute betreue» wir über
6 Million « » Menschen. Jeder zehnte Volksgenosse ist bet
und versichert. „WaS muß da¬
für eine ungeheuere Versiche¬
rungssumme sein !", rief Alfred
aus . „Ganz recht", erwiderte ich ,
„unser GesamtversicherungSbe- Hsnjf
stand beträgt heute rund 2 Mil¬
liarden Reichsmark. Du weißt ,
daß jede Milliarde 1000 Millio¬
nen hat. Wenn Du also die ein¬
zelnen Markstücke nebeneinan¬
der legen würdest, dann hätte
unsere Erdkugel einen silbernen .
Gürtel , und Du wärst immer
noch MOfacher Millionär . An
Versicherungsbeiträgen haben wir jetzt die 104-Millionen -
Grenze überschritten. Das bedeutet, daß jede Minute , ob
Tag , ob Nacht , rund 200 Reichsmark eingezahlt werden !"
„Und bleibt das viele Geld nun auf der Bank ? "

, staunte
Alfred . „Nein , so ist das nicht. Das Geld dient Dir und

vÄdik Vcu lW en Volksgenossen , GS ksterrt dem
gesunder Wohnungen , es dient der Wirtschaft f
beitsbeschaffung." „Jetzt kann ich erst verstehen »
Bolkssürsorge uns Schaffenden
bedeutet !", rief Alfred begeistert
aus . „Sie ist unser Ftnanz -
institut , sie sichert uns einen
ruhigen , sorglosen Lebensabend,
sie sichert die Zukunft unserer
Familien , sie ebnet unseren
Kindern den Weg ins Leben, sie
ist eben die Treuhänders «- für
Sicherheit und Geborgensein !"

Auch Ihre Herzenswünsche
und Zukunftspläne , liebe Leser ,
finden ihre Erfüllung durch
einen zweckentsprechenden Der -
sicherungsvbschluß bei der Bolkssürsorge . .
uns um Rat . Wir sind dazu da. Ihnen zu he«

Tj . mbri
Volksfürsorge -Versiehenuigen o
G. St . Karlsruhe , Ettlingerstr . 5*

Jifimobilieri

Äochverzinsttches

Haus
mit Laden , 7X3 Zimmer , Einfahrt . alterShakb .
für nur 720 » RM . bei 25—30 000 RM . An -
joMwttß m verkf . durch Häusermakler

HERMANN BRAUN
Karlsruhe . Ublandftr . 27, Telefon 7089 .

_ _ («M63

Neubau
mit 4X3 Zimmer , eingerichtetem Bad , Etagen¬
heizung . Verkaufspreis 48 000 RM .. Anzahlung
115000 RM . Näher « Auskunft erteilt «48484

Immobilie » ,
KarlSrnb «. Ublandftr . 27. Telefon 7089.

Zu verkaufe « :

OTEL
mit Restaurant und 18 Kremdenaimmern , ante
Lage einer schönen Stadt . Kurort . Sommer - « .
Winterbetrieb . Preis SO 000 RM . An « hliana
30 000 RM . Durch «43348

M . Kubier . Immobilien
Karlsruhe , Baischstrahe 8. Telefon 2695.

Verdanke in
deine

« chern . best« Loa «. n»o-

1927/28 erbaut , m . 8 Ztmm . Büder .
Diel « , flieh . Wasser . Zenttarheiiung .
tvaraae , SO n aroh . Garten . Preis
48 000 Dl bei 20- 25 000 Dl Ainah -
luna . durch <43459 )

Wtlh . Sur », Zimmobikien .
_ Grötzingen . Feinvtzaa 6 .

Rentables

Wohnhaus
in Karlsruhe oder nähere Um »
gebung bet hoher An « »blung
nur aus Privatbank » w kauf ,
gesucht . Angebote unter 15505
an Führer - iZerlag Karl Sr ich«.

«SutgehendeS

PoistermöDei- n.
DeKoraiionsgescnatt

mit großer Heller Werkstatt n .
Lagerräumen , in Andustriege »
Send Südwestdentschlands , bal¬
digst oder später an tüchtigen
Fachmann »« verpachte » , spät .Verkauf krankheitshalber nicht
ausgeschlossen . Angebote unter
R 43355 an Kührer -Berl . Kb« .

Drogerie
*n kauten oder »u »achten

gesucht .
Angebote unter Nr . B 42691
an den Füvrer -Verloa Khe .

Zu verlausen Wegzugs halber am ren -
Rentenhaustables

in KarlSrub « . Näh « Kaiserstr . Ebne
Wohnung wich frei . Bei 20 000 Dl
Anzahlung . Anfrage u . F 43 480 nurvom Kausl lebHaber erbeten an denFübrer - Verlaa Karlsruhe .

^ oü7icd40kiroi5c « cL staatsbad

tDUMm »
im Schtcarztcald

für Rhguma , Gicht , Itchrai , Nervgtt
bai Folgen v .Verieljungen u .Unfällen

THERMALQUELLEN 33 - 27 » O
Schriften durch die Bade . ru oft «*»

Nrtvat«
Boitf

3 mal 2 Zimmerloeh.
nuageu , in gt. Lage ,
Nähe Hirschbrücke ,

, n verlausen .
Angebote nnt . 15242
an den Führer -Verl .
Karlsruhe erbeten.

RenteGeschäftshaus
am Werderplatz , Mieten Dl Sül» .— .
Preis Dl 48 000.
Amabluma :

bei Dl IS 000 .—

Realgastwirkschaft
mit Fremden ». . Laden . Wurstküche ,
Dl 35 000 .—. an tücht . Wirtsleute ,
wenig Kapital erfocherlich ;

Bauplatz
an der Kanonierstrahe für Doppel¬
haus und Garagen sofort »n ver¬
kaufen , <43047 )
3nl . Serljsrdt . Sntmodiiien

Karlsruhe . Kaiserstr . 113 . Tel . 4120 .

GaoMmis
Mit 1X4 . 3X5 u . 1X3 Zimmer ,

Küche . Bad , schöne sonnig «
Wohnlage , erbschaftshalber znmn von 45 000 Dt bet lS 000

000 Dl m» Verkaufen .

SrelkamMenliaus
Stadtrand läge , mit 1X4 u . 2x3
Zimmer , Küche. Baidranm . Gar¬
ten . Einfahrt . veräNderunashal¬
ber »um Preis « von 30 000 Dt
iS- verk-avsen . ArrzaHb

•15 000 m .
uitfl ea .

(43S46)

Wildelm Walch
? smmobtli «n .Karlsruhe . Amalicnstr , 67.

Tel . 1562.

Sofort begieb bares

in Karlsruhe . Laden . 2 Wohnungen ,beite Verlcbrslaa «. unweit Haupt ,
vost u KarlStor . bet ca . 20000 XXAn »ahlnna im Älleinauftraa günstig»u verkaufen . <43334 )
^ August Schmitt , Karlsruhe .Kmmobtlien . Strtchstr . 43 . Tel . 2117 .

Lagerplatz
möglichst im Karlsruher Rheinhafeu oder WestbaLn -
hof , ca . 1000 am groß , mit oder ohne Schuppen ,
zu kaufen oder mieien gesucht . _Angebote unter U 43406 an den Führer -Berlaa KV«.

8 » konfrn gesucht

Etagenhaus
mit 8, 6 ob . 7 Ziunnerwohnungen , tu guter Lag «der West - oder Südweststadt <43349)

Ein - u. ZwetfamiliMülls«
tu Karlsruhe , Dwrlach , Rüppurr , Ettringen bet
Barzahlung . Angebot « an

Al- kübler, Immobilien
Karlsruhe . Baischstrahe 6. T - l- sv» 2698.

Kleiurrr »

Saus
mit Garten von
Selbstverkäufer

$s kaufen gesucht .
Angebote nnt . 18446
an Führ .-Berl . Khe.

Annge» Reb- mnh

VlMMsWlt
»mständehalber sofort

z« verkaufe».
Angebote unt . 18488
an Führ .-Derl. Khe .

KleinMzetzen
der

mk erfolg!
Verbands-Sparkasse

"
, (Baden)

Aktiva
GegrOndet1864

Jahresabschluß auf 31. Dezember 1940 Pdsshra

Barreserve
f a) Kasienbettand . .

b ) Guthaben auf Ralchsbankglro -
Postscheckkonto

Wechsel .

und
36 475 .25

20 201.41

In der Gesamtsumme sind enthalten :Wechsel , die dem $ 15 Abs . 1 Ziffer 1 des GesetzesUber , die Deutsche Reichsbank entsprechen (Handels¬wechsel nach § 15 Abs . 2 KWG .) . . , 280 .—
Eigene Wertpapiere

Anleihen u . Schetzanwelsungen d . Reichs 1 175 145.50
Schuldverschreibungen d . Umschuldungs¬verbandes deutscher Gemeinden , . , ' 925 .—
Sonstige kommunale Wertpapiere , , . 8 552.40
Sonstige Wertpapiere . 9 503.—
In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpapiere , die die Reichsbank belei¬hen darf . 1 203 573.50darunter auf das Llquldltüts -Soll an¬
rechenbare Wertpapiere . . 954 970.—

Outhaben bet anderen deutschen KreditinstitutenMit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten
bei der eigenen Girozentrale . . . . 329931.99

Von der Summe sind täglich fällig
<Nostroguthaben ) . . . . 329931.99
darunter auf Liquiditätskonten 145 000.—

Schuldner laut . Rechnung >Darlehen
Gebiets - und sonstige öffent -
llch -rechtl . Körperschaften 22 589 .30andere Schuldner , , , . 30 352.— 49 095 .4!

In der Summe sind enthalten :

fedeckt durch sonstige
tcherhetten . . 79447.45

Hypotheken . Grund- und Rentenschulden
a ) auf landwirtschaftliche Grundstücke 531 551.71b ) aut sonstige (städtische ) Grundstücke 125 159.20

In der Gesamtsumme sind enthalten : miteiner Fälligkeit oder Kündigungsfrist vonmindestens 12 Monaten
Fällig « Zinsforderungen . . , ,

Davon sind vor dem 30. November
fällig gewesen . • s «

Beteiligungen .

124 400 .23

4 229.45

Darunter Beteiligungen bol der eigenen Girozentraleund beim zuständigen Spar¬kassen und Giroverband
Grundstöcke und Gebäude

a ) dem elg . Geschäftsbetrieb dienendeb ) sonstige .

29 400.—

23 000 —
59 995.24

Betriebs - und Geschäftsausstattung . • • • •
Sonstige Aktiva .
Resten , die der Rechnungsabgrensung dienen .

m

55 875 .55
280.—

1 212 335 —

329 931.99

102 035 .75

755 820 .91

10 155.91

29 400.—

92 995.24

1 —
723 .55

14 052.45
Summe der Aktiva 2 505 521 .57

Sparelnlagan
a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . 1 732 183.20b ) mit besond . vereint, . Kündigungsfrist 545 435 .95

Gläubiger
sonstige Gläubiger . 155 419 93
Von der Summe entfallen auf Jederzeit fälligeG« ,der . 155 419.93

langfristige Anleihen , » » » » « « » . . .
Rücklagen nach g 11 KWG

a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage , , » 44 552 .77toj gesetzliche Kursrücklage . , , ,
Sonstige Passiva
Gewinn . . > • • s ■ •

Summe der Passiva

Df

2 578 520 .«

« 5 419 .95

4 515 .58

45 555.77
2 112.11

« 387.05
2 505 521.57

In den Panivnn sind enthalten :
Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abs . 1

Gesamtverpfltchhmgen nach g 15 KWG.
Gesamtes haftendes Elgenkapttal nach |KWG.

KWG.

91 Abs. 1

2 « 8 555.58

« 9 955.51

54 953 .80

Gewinn - und Veriustrechnung
AUFWAND ERTRAG

Ausgaben I0> Zinsen
und gngnbenenfelie
Krnditprovieionnn
a ) Spareinlagenzin¬

sen .b ) Zinsen für Giro¬
einlagen . . .c) Zinsen u . Provi¬
sionen für auf -
genomm . Gelder

Verwaltungskosten
a ) persönliche

1. Geh . u . Löhne
2. soz . Abgabenb) sächliche . . .

GrundstUcksaufwand
a) Unterhaltungs¬

kosten . . . ,b) Versicherungen .c ) Grundst 'steuern
Steuern

Körpers chaftssteuer
sonstige Steuern

Abschreibungen aut
Gebäude , Grund¬
stücke und Betriebs¬
ausstattung . . .

Sonst . Aufwendungen
Gewinn .

XH

57 972.72

1 552 .20

225.77

12 271.12
174 .02

5 005 .31

500 .57
218.50

2 054 .58

In den Aktiven und In den Passiven sind enthalten :
Forderungen an den Gewährsverband . . . ,Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG . . . . . . . .

22 589.30
122 395.24

Nach pfllchlmäBIger Prüfung aut Grund der Schriften , Bücher undsonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Aufklä¬rungen und Nachweise wird festgestellt , daß die Buchführungund der lahresabschluß sowie der lahresbericht den gesetz¬lichen Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen ent¬sprechen , und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhält¬nisse des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergebenhaben .
Mannheim , den 24. April 1941.

Summe j 103 173.79

Mengen , den 15. lull 1941.

Der Verwaltungsrat :
gaz . Meier , Bürgermeister .

Einnahmen aus Zinsen Df
and gegebenenfalls
Kreditprovisionen . 92 955iH

Einnahmen mm son¬
stigen Provisionen ,
GabOhren und dergl . 703 .04

Kuregewinne
effektive . . ■ ■ . 332J0

Sonstige Ertrlge . . 8108 .22
davon RM. 7775.75
Grundstückserträge

4 000.—
857 .35

18 387 .03

» ft baden mt brctoüfesi :
J « d « striegelSu » e

über 10 000 qm im Weiten v . Karls -
raffe ine !, einstöckig . Gebäude und
Lagerschuppen .

ZweisamilieuHouS
Näh « Albsiedlung , neu erbaut , mit
1x2 - und 1X4 - Zlmmerwobnung «n ,Bäder , Garage u . Garten , sofort be¬
gehbar . (46000)

EtageuhauS
Ndb « LUdtoigSvlatz . mir breiter Ein¬
fahrt und Los . 4- « . S- Z .-Wohnun -
gen . für Sandwerke geeignet , nun
Preis von 30 000 m .

S. Rilim ll. Schmidt A.
Immobilien ,

KaErube . JNriferftr . 136 . Set 2586 .

Sstöcklges Wohnhaus
tu KarbSrube . Ste -fanienstr . m . Eins .,WeMtätte u . Lagerraum für jeden

SS anüwerksmeisler
geeignet , mit guter Rendite , sehr
vretswerl zu verkaufen durch den
Alleinbeauffragten E . Breitenberger ,Kmmod .. fl*« . Qstendftr . 2 . Tel . 2406

Metzgerei
auf 1. Oktober zu pachten gesucht .

Angebote unier 15 374 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Stellengesuche

Weiblich
Perfekte , sehr gewandte

Stenottivistin
sucht stch nach Karlsruhe , möglichst
als Sekretärin zu verändern . -
Gef . Angebot « an (S4S468 )

« . Barth, Harzgerode/Harz,
Beraftadf 14.

LoWnWlteM
<L .-» ontoriftin )

Lehr « sucht
mit
au

mit kaufmännischer
zu verändern . An ., _haltSanaabe unter 15 295
Kübrer -Verlaa Karlsruhe .

den

Auf den 1. September oder auch spä¬
ter such« ich eine Stellung als

BeWIießerin
in einem geordneten Betrieb . Angeb .il G 43181 au de» Küdrer --Vertag
Karlsruhe .

Stellung f. leichter »
Wrvarbrit

sucht ältere , pünktl.
schreibkundiige Frau .
SamStag auSgenom.
Angeb. ». 15L88 au
Führer -Verlag Khe .
Tüchtige

Serföuferin
sucht « »«hilssteEe In

Angl
Füh 'rer -Berlag Khe .

Bester petfer fstr «Ke
Gelegenheiteu ist »te
FSHrer-KIeinenzeige

Inn « tüchtige

Bntänlerin
Perfekt in Fleisch- ».

Durswerkauf
möchte sich auf 1. 9.
1941 verändern . An.
geböte an <43466

FranziSte König,« vhl « . .
Fabrikstraße 86 .

KnmtzensMo.
staatl . anerk.. reif .
AlterS. sucht f . Sep¬
tember passenden

Wirkungskreis
Angeb. mit GehaltS-
angabe unter r58l8
an Führ .-Berl . Khe .

Aeltere Frau , gute
Köchin, sucht bei al -
leiufteh. Herrn für
einige Stunden des
TageS Stelle als

liMriit
Angebote unt . 15441
ob Führ .-Berl . Khe.

Aeltere Sekretärin

ötenotWistm
mit sehr gut . Allge-
meinb., lange Fahre
in Bürotätigk ., sucht
sich r» verSuderu.
Für Vertrauensstelle
geeignet. Angebote
unter 15486 an de»
Führer -Verlag Khe.

Heimarbeit
Lohnende

Seinmrdett
Angeh
Führe

E sucht .
Angeh. », 15492 «
Führer -Verlag jkh«.

Vürottast
(Frl .) sucht Stelle

al» » ür «. «der
Sprechstnndeahitf«

big 1. 8. Angebot«
unter 15445 an den
Fübrer -Berlag Khe.

Such«

Män

» . ««M
26 Kabre alt M -
SteMmra . . Tutot fw » *“arjtS >-
GehattSangave erbeten -
2 43331 an den Flldrer ^ -

Kaufmann
JRttte 40er bilauzst « .
flott . Korrripondeut . T
ltäien Gründen entipree .

Verlag Karlsruhe .

Sanltüter
(Werksanitäter) bis¬
her in einem Groß¬
betrieb. mit Prüf .-
Schein, sucht ans 1.
8. bzw . auf 15. 8 .
41 Stell , auch auSW .
Angeb. n. 15395 an
Führer -Verlag Khe .

« «<!«».
Führer-«" "

Kapazität frei für *.
Stahlfformguß uiHj

Gesenkschmiede ^ 1!
Angebote unter O 43429 an den FOhref-Vert*®

Kapazität frei fürs
Aluminiumguß*

Angebote unt . D «3421 an Führer -Verlag

S '
Kaufmann
fTertllsachmnuuf

tn ttjtffeE. Stellung , mit allen dt«Boistdriilte » vertraut . Kalkulator , b&.- i . ,tnsator . guter Verhandlungspartner , fa" *
tober evtl , früher

verantwottlM PoftW
auch tn anderer Branche . »
Angebot « unt . RA 479 an Fllhrrr -Berto ?^ ^

Jahresabschluß der Gemeinde -Sparkasse Wiesental
Aktiva

(öffentliche Sparkasse )
Jahresbilanz von Ende 1940 pe **•2

und shHs -
38 772.57

15150.43

Rette «etwa
Kassenbestand (deutsche
dlsche Zahlungsmittel ) .Guthaben auf Reichsbankgiro - und Post¬
scheckkonto . . .

Wechsel .
In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wechsel , die dem % 13 Abs . 1 Ziffer 1

des Gesetzes Ober die Deutsche Reiche -
Bank enteprechen (Handelswechsel nach
S 15 Abs . 2 KWG) 159.32

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen de «
Reich « . .
Schuldverschreibungen d_ Umschuldungs¬verbandes deutscher Gemeinden . „
Sonstige kommunale Wertpapiere , ._ _In der Gesamtsumme sind enthalten :

’”—
Wertpapiere , die die Reichs¬
bank beleihen darf . . . . 835 985.55
darunter auf das Liquiditäts -
Soll anrechenbare Wertpapiere 525 387 .50

Galhaben bei anderen deutschen Kreditinstitutenmit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten . 539 552.75bei der elg . Girozentrale 539 532.75Von der Summe sind täglich fällig(Nostroguthaben ) . 189 532.75
darunter auf Liquldlt .-Konten 111 345 .43

835 771.55

254 —
20 173.75

Lfde . Rechn . Darlehen
. 55 255 .23 79 510.—

Summe 103 173.79

Mengen , 11. Februar 1944,

Der Sparkassenletter :
Semler .

Der Geschäftsbericht liegt bei der Sparkasse zur Einsicht auf .

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— PrUfungsstelle —

er Revisionsdirektor : gez . Raule . Der Verbandttevlsor : gez . Dr. S t a g n g I e n.

Schuldner
andere Schuldner , ,
In der Summe „ andere Schuldner " sind enthalten :
gedeckt durch sonst . Sichern . 135 003.28

Hypotheken , Grund - und Rentenschulden
aut landwirtschaftliche Grundstücke . . 55 223.53auf sonstige (städtische ) Grundstücke . 439 294 .35
In der Gesamtsumme sind enthalten :

mit einer Fälligkeit oder Kündigungsfrist von min¬destens 12 Monaten . . . . . 5 879 .55
Fällige Zinslorderungon . .Davon sind vor dem 30. November

fällig gewesen . 2101 .14
Beteiligungen . . , ,Darunter Beteiligungen bei der eigenen Girozen¬trale und beim zuständigen

Sparkassen - und Giroverband 19 500.—
Grundstücke und Gebäude

sonstige . 4 998 .—
Betriebs - und Geschäftsausstattung . . . . . . .
Sonstige Aktiva . . • , i ,
Pestan , die der Rechnungsabgrenzung dienen . . .

RM.

54 953.—
159.52

857 151 .30

Summe der Aktiva

539 532.75

145 875 .23

504 517.98

5 582.57

19 500 .—

4 998 .—
1.—

442.50
11 554.05

2 144 157.92

den Aktiven und In den Passiven sind enthalten :
Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes
(Verwaltungsrates ) , an sonstige Im S 14 Abs . 1und 3 KWG genannte Personen , sowie an Unter¬nehmen , bei denen ein Inhaber oder persönlichhaftender Gesellschafter als Geschäftsleiter oder
Mitglied eines Verwaltungsträgers der Sparkasseangehört
Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG ! 1 I | ! I

12 799 .32
24 498 .—

Spareinlagen
mit gesetzlicher KDndtgungsfrtat , . ,
mit besonders verwlnb . Kündigungsfrist

Gläubiger
sonstige Gläubiger . . . . . 157721,44
Von der Summe entfallen auf

”” ~
Jederzeit fällige Gelder , , 157 721.44

Rücklagen nach g 11 KWG
gesetzliche Sicherheitsrücklage , , , ,gesetzliche Kursrücklag

Gewinn

184 » 1.50
290 58873

157 721.44

« 5 434.08

Summe der Pa »f ‘VÄ

ff*

iS

ln den Passiven sind enthalten :a ) Gesamtverpflichtungen noch § tl Ab* . 1b ) Gesamtverpflichtungen nach 6 15 KWG . .Gesamtes haftende « Eigenkapital nach g 11 Abt . t KWG
(soweit der ausgewiesene Reingewinn den Röek-
lagen nach g 11 KWG zugeführt wird )

AUFWAND
Gewinn - und VeriustreehBi/nfl,, ^ *

E*

« 188*

für das Jahr 1940

Ausgaben f8r Zinsen
und gagabananlaNs
Xredftprovisionan

SpareinlagenzIntGft
Zinsen für Giroeln -
lagen u . Depositen

Verwaltungskostan
persönliche
Gehälter und Löhne
soziale Abgaben .
sächliche . . . •

Grundstocksaufwand
Unterhaltungskostan
Versicherungen . .
Grundstückssteuem

Steuern
Körperschaftsteuer

Vermögensteuer • >
Gewerbesteuer • .
Sonstige Steuern .

Abschreibungen auf
Gebäude , Grund¬
stücke und Betriebt '
ausstattung . . .
Sonst . Forderungen

Sonst . Aufwendungen
Gewinn .

RM.

41 198.06

1 149.69

ffInnehmen aet
und gegeben *"'
Kredilprovlste 1* "

Einnahmen
Provislonen «
ren und dargh •

3* *

10 192.40
240 .50

3 054 .15
Erträge ■

gungen »

Sonstige ffrträg» '

davon RM. *.träg *
Grundstock »« ' 1'

;
* -*

gef »« ' gfiS

Summe 76 918 .54

547.50

5 000 .—
701.18

15 177.07

Nach pflichtmäßiger Prüfung aut Grund der Schrl*,®
4j | t«n

»onstigen Unterlagen de « Betriebet towle oe guc .«
tunnon iirtH KlArhu /pl «A wlrpl fAttnAtlfilli , , .ktrungen und Nachweise wird lestgostellt ,. _ _ . .liehen Vorschriften und den einschlägig ®0

en . und daß Im übrigen auch die

und der Jahresabschluß sowie der

sprechen , una aao im uorigen aucn gn» wj ‘ '
„ nef )niste des Betriebes wesentliche Beanstandung

haben .
Der Jahresbericht liegt ln den Geschäftsräumen der Sparkasse zurEinsicht auf .

Wiesental , 15. lull 1941.
Der Verwaltungsrat :

gez . Machauer

Wiesental . 15. März 1941.
Der SperkassenteHer :

H o f f m a n n

Mannheim , den 25 . Juni 1941.
Badischer Sparkassen - und

— PrUfungsitell *
Der Revliionfdlrektor :

gaz . Raul «

a .e. v- r>- "
.vV "

Der
gez.

Verbal ! "
Bf * 0



Offene Stellen

Wir soch- a

Atat« iYer,re,un 9 ctos Einkaufes für folgende" uienungen :
febensmlttel , Teppiche — Osrdlne»,

, . Ola», Porxollan, M0b»l
*• ■»©«., Tisch - Bett- und Frottierwlsch *

li »ü2 [ >̂un®en von nur wirklich tüchtigen Fach-
_ UIOn erbittet : Die Geschhftsleitung . (43234)

UNION
VEREINIGTE KAUFSTÄTTEN G .m.b .H .
^ trassbuhg/elsass

Strafte des IS . Juni

^
Wir suchen"Mechaniker
***r Instandhaltung und Separator unserer Büro-
Maschinen
mehrere

^ hildermaler^ Streicher
und

Wir suchen

Eiseneinkäufer
Einkaufsassistenten
bezw. -Assistentinnen

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis¬
abschriften , sowie Angabe der Lohnansprllche und
des frohesten Elntrlttstermlnes unt . Nr . 13? erbeten
an die Gefolgschaftsabteilung der (43203)

Eisenwerke Oberdonau G. m . b . H .
Llnz - Donau , Zizlauerstraße 54

Wtr tue hon nach Karlsruhe auf sofort oder bald
einige tüchtige , jüngere

Kaufmännische Krane
ln ausbaufähige Stellungen für unsere Abteilungen Elnkaofi
Buchhaltung und Verkauf.
Bewerbungen mit Llahtbild, Zeugnisabschriften und Angabe
der Gehaltswünsche erbeten u. V 43430 an Führer -Verlag Khe.

Eis

5®w®rbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnit-
«otchriften , sowie Angabe der Lohnansprüche und
f ®4 JfÜhesten Eintrittstermins unter Nr. 138 erbeten
an die Gefolgschaftsabteilung der (43203)

®nwerke Oberdonau G. m . b . H.
Linz - Donau , Zizlauerstraße 54

buntes indnstrlewerR der mefalllndusirie
st3ndig

° r »Inen erfahrenen selb-

^ erfoe -

fachmann
.f0r Einkaufsabtellung einen unbedingt

oranchekundigen , gewissenhaften

Ankäufer
Matchirwiv und Werkzeugb ran che, der In der

dln ^ **? ^a 9® ist, alle anfallenden Arbeiten selbstlfr»-al3 zu leiten.
nuT Herren In Frage, die einen gleichen

j: m11 nachweisbar bestem Erfolg bekleidet haben
0ew6hnt

,
,
*

nd
S,änd'08' verantwortungsvolles Arbeiten

^ JsfUhrliche Bewerbungen mit GehaltsansprOchen ms-■ K « » an den Führer -Verlag Karlsruhe.

Dt « SötthireigfelbRnemrartaitfl BüHt (Baden ) sucht für bas
ErnäHrnngSamt S tmö das WirtschastSaml nte&iere (43428

mSmWe SWkarieittr
frantmitet einen

StellvkMüer de; SeschöstrWm;
dieser beiden Aemter . Vergütung erfolgt »ach der LOA ., die
BerWsumg des Stellv , des Geschäftsführers »ach Berg .- Gr . VI d
TOA . Vewerbunaen mit Lebenslauf , Nachweis über bischerige
Tätigkeit sic. sind unter Angabe des frühstmöglichsten Eintritts
Mi richten an den _Landrat de» Landkreise» Bühl

— LandkretSselbft»ern»«ltnng —

Wtr f » ch e « ans sofort einen

MdeverHMW
für Karlsruhe und Umgebung bei festem Gehalt ,
Spesen nnd Provision ,
Bewerber (innen -) geeignet auch für Neuwerbnng
wollen lkbr« Bewerbungen richten unter 4811V
an den Führer -Verlag Karlsruhe ,

8MM
MW . 3M8e
der Lust hat das

Backerhaudwerk
z« erlerne».

Bäckerei Wilh. Utz.
Ettlingen ,

Schöllbronnerstr. 4.

Oasvclitflr sofort odor apfttor
1 Hilfsarbeiter
2 Heizungsmonteur -Lehrlinge
1 Lehrfräulein od . Anfängerin

für das keufm . BOro . Angebot« erbeten aa (43472)
Becke« m. Poet, Helxeng». «nd lOttungskoiegeo,

Kacltnrtte, TiettackkestieBe V.

Weiblich

ZuvertBssIgo, gebildet », nicht mehr zu Jung»

Säuglings - oder
ßindcrpflcgcrin
zu einem 5 Monate alten MKdelchen auf IS.
September oder 1. Oktober In Villenhausheft
nach Karlsruhe gesucht .
Angebote mit Zeugnisabschriften , Lebenslauf
und Lichtbild unter E 42447 an FUhr .-Verl . Khe.

Tüchtige Stkliottwijttn
ab 1. September gesucht für Behördenbetrieb .« iften mit Bild , Lebenslauf. ZcuarnSab-

n und GehaltSanivrüchen unter U 48407
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrmädchen
fOr des

Karisrahe

BOro stallen ein
OmcIiw. Hoffmana,

(45004)
DamenhUte

KaisentreBa tM-

Wir suchen »»« Dienstanttitt am U September

tüchtige Slenolyvlitln
Persönliche Vorstellung mit Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften zwischen 17— 19 Uhr . (494D8
Generaldirektion des Badischen Staatötheaters .

WlrRadtsn f 0r seferk oder spOtwr

FahrstuhllOhrerin
PenOnllchss Vorstellung mit Orlglrratzeugnlsss
täglich bis 11 Uhr In unserem PersonalbOra.

jOIlWt *
kDflS HBUS DER 6UTEWQUflLITftTEM. iS

Wir suchen fOr sofort od . spiter
tüchtige , branchekundige

Verkäuferinnen
für alle Abteilungen unseres Hauses

Nur fachkundige Bewerberinnen werden gebeten , awe*
fOhrliche schriftliche Angebote mit Zeugnisabschriften

einzureichen .
Pere&nl. Vorstellung mit Originalzeugnissen tflgllch

bis 11 Uhr in unserem PersonalbOro.

■PflS HflUS DER 6UTEN gUnilffitEN .
*
K

Wlrsschs « assf sofort eine perfekte

Stenotypistin und Kontoristin
»vtf . auch Anfän 9#Hn. Vorzuttallan am Montag, d#n 28. Juli 1941,
von 9 bis 12 und von 15 bis 17 Uhr. (45055 )

UndMvsriMnd bad . tchafzOcMw Karlsruhe,
Beierthelmer Allee 19.

fitoiMttt
für 3 Sonn . Opel

in Dauerstellung
gesucht . (43343)

Theodor Kleiber,
Dnrloch,

Psinzftrah « » .

Y^ delsveptpefer I
Kauffleute !

Achtung !
*0<*t.

°
evt |

,*
n .

*
!j?ustr ‘eunteme *1n'»n der Feinmechanik

• auch nur auf

«• • w s,Sc,auer
, Moschj ® Herren insbesondere aus der Metall-,f8Qben geb

“" ° der Werkzeugbranche .
® ' a) ®e hördenbearbeitung in der Berliner

Zweigstelle ,
") ^onderoufgoben auf dem Gebiete

el ®r, Materialbeschaffung in den ver -
“ scniedenen Zweigwerksbetrieben in

Mittel - und Süddeutschland."° 0 "Sen . y
. wiiu ouageuT 5 tmana .

' " itiaÄ '0 " '1™' leichte Auffassungsgabe,initiativ « n ' r' . . ,cnre « urrassungsgaDe ,
v®rmöa

e ' “ ewe 9lichkeit und Durchsetzungs -

SSÄisk
Sfwunscht .

hinsichtlich Wohnungsfrage

Geh ^u 'Sa ^schri?t » r? geschriebenem Lebenslauf, Licht-
<32l 9

h
ol!' / r®igabe lm

u
H
nd

c. Referenzen unter Angabe
^ an ‘•en Führer vT i Eln,ritts,ermin erbeten unter■» erlag Karlsruhe .

Mehrere tüchtige

gesucht . (43307

Oberrh . Tertilrobstofswerk

Heim & Co . IL-B.
KarlSrnbe . Zevoelinstrahe 7

für den Vertrieb leichwer-
kitufl . Objekte gesucht .
ProvMonSaürechmin -a wö-
chentlich . Bei Eignung er¬
folgt Feltanstellung .
Angebote unter F 43 222 an
den Fübrer -Verlaa KarlSr .

Stadtkundiger (18481

Kraftfahrer
Klaff« IN . für sofort gesucht .
Blitz -Radler , Karlsruhe . Tel . 8846 .

Amalienitrahe 87.
Borsprechen Mon -tas .

Arbeiter
zuperlässtg , zu perschiebe non
Betriebsarbelten »um soforti¬
gen Eintritt in Dauerstellung
gesucht . (43314

Grohwäscheret — Färberei
S O tl O P p p

Karlsruhe , Kaiserallee 87.

Lehrlinge
als Färber und chem. Rei-
Niger gesucht , Vorstellu-na u.
Eintritt jederzeit. (42289 ) '

Grohwäscheret, Färberei
S c I» o r p p

Karlsruhe . Kaiserallee 37 .

ElkNvtstvtW
in Stenographie und Maschinenschreiben per¬
fekt , für dauernd oder zur Urlaubsvertretung
von Körperschaft des öffentlichen Reehts g e-
sucht . Angebote mit Zeugnisabschriften er¬
beten unter 43556 an den Führer -Verlag Karls*.

köchln
oder Mädchen

da» selbständig kochen kann , aus
Angnst oder September nach Karls¬
ruhe gesucht . (42738

Fran Stnfser .
Karlsrubr . Kaiserftr . 1« .

Lehrfräulein
mit «nt. Schuld!Iduna ln Foto .
Atelier gesucht . Angebote un-" " Führei -Ver-ter 15219 an den
laa Karlsruhe .

AAlge Nkdiemmg
für Dauerstellung .

tüchtige» « üsettfr » nleiu
für 1. oder 15 . Auanst aefucht.

Bahnhossaaststätte Durlachl
Sknd . Otto Ebmanu .

AuverläffigeS, einfach . F r S » l ein ,
welches auch nähen kann, zur Mit -
bitte in Ladengeschätt von 8— 12 und
von 14 bis 19 Uhr gesucht . Frau Fr .
Samvducs , Fuwelen , Gold- u . Sil -
berwaren , Karlsruhe , Waldstr. 13 . bei
der Beamtenbank . Telephon 5218 .

für einfache schriftliche Arbeiten a.
sofort gesucht . Evtl , halbtägig . Ange¬
bote unter n 45 067 an den Füh¬
rer- Verlag Karlsruhe .

vertroter
die in Bohnerwachs , Schmier-
seife , Walchmiiieln usw . Grob¬
verbraucher lKrankendänser . La¬
zarette . Fabriken . Lotels . Behör¬
den usw.) bearbeiten , von lei¬
stungsfähigem Unternehmen für
festen Bezirk in Alleinvertretung
« Uw unter 8» .«
bet. Ann .-Erved . Carl Gabler ,G .m.d .D . . München i . Thea-
ttueMrahe S/I .

^ nn^z merk der®etallindiislrie
■

yw
dl aen , zuvoris,, (0an

■üfagazinier
Un.

9 8rn,er Schlosser
8 Karl «tuhe.

° 45557 an den Flttirer -

Wlr tuchen fOr Einsatz lm besetzten west¬
lichen Gebiet mehrere (43207)

Betonpumpen¬
maschinisten

Dieselmaschinisten
Schlosser

Bewerbungen erbeten an untere

Berger Tiefbau A.-G .
Niederlassung Stuttgart, Rebhaide 7

Kraftfahrer
zuverlässig . Führerschein Kl . TI
für fofort oder später ln Dau¬
erstellung gesucht . (433471

Grohwäscheiet . Färberei
Scltoppp

Karlsruhe . Kaiserallee 87.

Kraftfahrer
gesucht für S-To .-Opel -BAb . (»3485

SB . Hockenvcrgcr . Fuvrbetrieb .
Snielinge » . Boelckestrahe 88.

Für «nferen Küchenbefrted suchen
wir wegen Berdetratuna der dis -
hcrtgen Köchin ein« erfahrene . f«w-
sMndtae

. Köchin
nicht unter 30 PSaSten . Auheidem
mehrere Hausgehitsinnen « r Küche
und HauS.Angebote mit Zeuaniffen «nd Lobn-
anwruch an dt« Verwaltung der
Hochschule wr Lehrerbtldung , Eh¬
lingen a. Neckar . (40692 )

Jüng . wetdltch « (434S7

Bürokraft
mit gut . Kenntniffen im Rech¬
nen zum sofortigen Elntrttt ge¬
sucht . Anfangsgründe im Ma-
schinenschretben erwünscht.

Milchzentrale KarlSrutie.
Robert -Wagner -Allee 89.

MilchenTiicht.
Kr Hauehalt und
Mithils , am vüseU
(kann auch Bediene»
erlernen ) gesucht .
Angebote mit Bild
uni . 43040 an Füh¬
rer -Verlag Khe .

Fleißige (43433)

SansgeMn
für alle Hausarbeit ,
gesucht , Kochen nicht
erforderlich. Baldig .
Eintritt erwünscht.
Fra » Fabrik. Slis«
Weiler, Pforzheim,
WilhelmShöhe 15.

Aus 15. August »d.
l . Sept . wird in
Privathaurh . ein gl.

lesucht. <15381
Mettegh-ates.

n .
Karldnsche ,

SBaldhornftr. 1,

Bedeutendes Jnduftrieuierh
sucht zum möglichst baldigen Eintritt
perfekte zuverlässige

ateiulhpiftin
Angebote unter Nr. L 43338 an
Führer-Verlag Karlsruhe.

den

Geswchi
Karlsruhe

für Prlvachgusbakt in

zwei Tage im Monat . Angeb. nni .
15309 a . d. Flldrer .Verlag lkartSr .

Suche krubereS 985107

Mädchen
welches zu Haufe schlafen kann , zur
Mithilfe im Geschäft.

Kondiwrei HSsNA „Oerlsrube . » aiserstratze A

Jüngere

|«T ha
Haushalt gesucht
Lanterbergstr.
ltnt«. »h«.

8, III .
(15463)

Srau
l—Lmal wöchentlich
gesucht . Karlsruhe .
Adlerste. 5«. »t . r .

(15465)

Wir suchen Intelligente

vürokrast
Angobots unlor ttr. 15449 an
den Führer -Verlag Karlsruh «.

3 - 4 tüchtige Pflasterer
gesucht nach Linz (Donau . Akkord -
AnSlösun« und FaHrkoftenvergütung.
Auschristen an (43488)
eteinmettet u. Sohn , Bauuuterneh . ,
Heidelberg, Augustastr . 2. Ruf 2943 .

Lagerist
Wr Grobeisen und Eisenwaren mit
guten Fachkenntniffen -MM svf . Ein -
kritt gesucht . Bewerbungen mit An-
aabe der bisherigen Tätigkeit unter
Beifügung von Zeugnisabschrifien ,
der Gehaltsanfprüche und des frühe¬
sten Ein triitStermInS an : (45862)

HanS H . Fischer,
Eisengrosthandlung , Pforzheim .

Zuverläffiger (15471)

Arbeiter
gesucht . Th . Kiefer, Kohlenhandels-
asschafi , Karlsruhe . KaÄtr , llSV.

Alleinmüdchen
dg» kochen kann und in all . Haus¬
arbeiten gut bewandert ist. auf so¬
fort oder später gesucht .
Angebot« unter 8 48789 an Fstihrer»
Verlag Karlsruhe .

Mädchen
od . Pslichtjahrmädchen (älteres ) , edtl.
Tagrsmädchen . ans sofort oder water
gesucht, lktze . . Hirschstr . 129. p. (46M6

Gesucht m sofort oder 1. 8. 41
2 tüchtige ServikrstSülelu
1 fleißiger Hausbursche
2 Köchengehilfe «
Angebote an » urhau » Adler,
Gchönwald im Schwarzwald .

Tüchtige
Schml-erin

baldigst s. einige Tg.
in» HanS gesucht .
Angeo. » . 15411 an
Führer -Berlng Khe .

öons-
Silllkilii
sofort gesucht

in frauenlos . Haus¬
halt nach auswärts .
Bewerba^ möglichst
mit Bild » . Anwr .
»nt . F 43487 an den
Führer -Berlag Khe .

Für »nseren Gut «-
Haushalt suchen wir
sofort <43488

StmsgeAlsin
oder

b. Familienanschluß.
Staatsdomäne Kh«.>

Scheidenhardt .

Mrmübchrn
für Damen -Frisierfolon in Karlsruhe
ans sofort gesucht . Angebote unter
45 910 a . Führer -Berlag Karlsruhe .

die den Haushalt mit versteht, auf
sofort gesucht . Angebote u . 15 497
M5 fhTTWTVfrfli

Tage«, oder
Pllichtjohr .

Mü - Ken
für klein . HanS.
halt mit 3 grö.
Heren Kindern

gesncht .
Sonntag » frei.
Robert -Wagner-
Alle« 35. I .. r .
Khe. (45056

Sach Frankfurt a. M.
tüchtige

Hausgehilfin
tn Einfamiltenhaurdailt gesucht .
Angebote an (45054 )

Frau Wenzel,
tm .stell Wildbad i. Gchwarzw^

(Badhotel ) .

Saus - u. KüchenmSdchen
»um 1 . od . 15. August gesucht . (45195

Weinbaus Hotel Karpfen,Karlsruhe .

Hausgehilfi ,
oder Putzfrau für sofort gesucht .

17.
(43475)

Frau « Hücker , Boettgestr .
Ruf 7478 .

Tüchtige,
Mü-Ken

nicht unt . 18 Jahr . ,
in ^ ststätte gesucht .
Angev. n . 45663 an
Führer -Verlag Khe .

Müdchrn
fm WirtschastSwes en
1. S. 41 gesucht .

vertraut , aus
(4SS41)

-MM
Franz « eichenstes«,

Felsenkeller", PhilippSburO.

Junge ÄausangesteNle
gesucht zum 1 . Okwder . 5-stimmer-
wohnnng Zentral Heizung . 3 Perso¬
nen . Kochen und wirrsehaften lernen .
Pros . Erich Müller . BerNn -WtlmerS.
dors, Landaueistr . 12. (45061)

SMIg.
'

auch Anfängertn , zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . Vorzustellen bei Gebro-

iSport-Gesellschatt . G. m . b . H . ,
KarlSr .. Oderfelds» . 5 .

(48-486)

TvanSbon -Gesellst
rtsttt. Sved .. '

KinderWester
oder KinderftSniein
m»gl. über 25 ltahre . in Dauerstell.
zu S Kindern gesucht . Angebote unter
B« 89 84« an den Führer -Berlag
Baden -Baden .

Aeltere Frau
zur Führung einer
frauenlos . HauSbolti
aus 1. Seht , gesucht .
Angeb . u . 15418 an
Führer -Berlag Khe .

Mim
gesucht für täglich ,
die erenll . Hausputz
niiübernimmt .
Ang :d. unt . L 42740
a» Fnhr .-Berl . Khe

« efnchi
in gehst . HanShakt

Mü-chrn
oder Fra »

tägl dorm, ig« 3 »
Angeb. u . 10405 21
Führer -Verlag Khe .

Welch« älter«

Srau oder
Fräulein

würde den Haushalt
und Pflöge einer

älteren kränklichen
Frau übernehmen?
Angeb. unt . 15248
an Führ .-Berl . Khe .

Frau
oder

wöchentl. 3—4 Bor¬
mittage für leichte
Hausarbeit gesncht .
(Weststadt.) Angebote
unter 15498 an den
Führer -Berlag Khe .

WiirLen Sie
3hr

Firmenschild
entfernen?
Jedenfalls nicht!

Weit kein Mensch
Sie dann »och stn-
den würde. Noch
wichtiger al» Ihr
Schild am Hause ist
die Anzeige Sie ist
da« große Aushänge¬
schild Ihrer Firma ,
da» Tag iür Tag in
die Wohnungen Tau .
sender von Familie »
komm ! und dott für
Sie wirbt v -rgeffen
Sie dies« Anzeigen¬
werbung nicht . Sie
ist brüte dringend
nötig . Sonst kommt
Ihr Name in Ber-
gessenheit .

SmisseMn
zum 1. oder 15 . Ana . i

Karl Schneider. C
Lahr i . Schwarzwald ,

!sucht . (43969)
artenhau ,
Turms » . 28 .

Fs» sofort werden (43477)
zw et tüchtige
Bedienungen

«nd ein Fräulein für » Büro
gesucht . Kaffee Harzer , Hrrrenald .

der fttofm

Nach Berlin jüngere (15451

iw -aJKS&SSIbS

finusdchilnn |
von bab . Familie aesucht . Eintritt
1 . September oder später . Angebotc ^
« t

^
Armbrnfter . Karlsruhe . Danziser -

jZscherjZZ
Mit kaltem Waffer allein kaimi ! Da»
kühlt nur , ohne damü die Schm» )-
urjache zu beselüaen . Nehmen Eie
Melabon . daSdenKrampi in dmHirn -
arietten beeinslustt unt ausdieNervcn-
endigungeu wie auch da» Schmerzzen -
trum im Großhirn etnwirkt. Infolge
dieserDoppelwlrkungverschwinden die
Schmerzenmeist sehr rasch» , nachhaltig.
Pckg . 72 Psg. und M . 14« tt>Apoch.

Gratis
Verlangen Sie unter vqugnabme aus
diese Anzeige die inwreffomte-kostenlose
AuIklärungOschrist über Melabon von
De . SIe»Ä >erä- S » .,Laupheim rn

melabon
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fcrhälf die Gurken knacktest und Irisch . Seil
Jahren von Millionen Hausfrauen erprobt und gelobt
Ntut Rezept * » auch för Tomilcnimrlt • bei ihren) Hindi «*

. GtHftlM GA NMWEISEB » BI6t £ FEtO

Heirat

Neigungsehe
mit solid . Mann w , 31iähr . Fräulein
in guten Perhälmissen . durch Frau
Berta Laib . Osfcnbura . GlaieMr . S.

38jähr . Fräulein
lehr häuslich . wünscht barmon . Ehe
m . einfach . .Herrn , dch . Frau Berta
Laib . Offenbura . Glascrstr . 5 . (63505

40jähr . Fräulein
kaufmännisch gebildet , aus gutem
Hause , wünscht vass. Heirat dch. Krau
Berta Laib . Offenbura . Glasers » . 5

2 Mädchen . 26 b 27 I . . 1 .70 groß ,
schl . blond u brün ^ eins . u. ohne
Vermögen suchen

Lebenskameraden
Nur ernstgem . Zuschr. unt . B 43 452
an den Kübrer -Verlag Karlsruhe .

38 !äbr . dkl . kach . Kritul ., Schneide¬
rin . 1 .68 ar . . tücht. im Ha-uSh . . na -
tu-rli« b .. Aussteuer vorb .. sucht auf
dies . Wege , da er an baff . Gelegen -
beit fehlt . Bekanntsch . mit Herrn m.
fest. Einkommen zwecks

Heirat .
R« r ernstgem Bildzuschr . u . E 43453
a . d . ftübrer -Verlaa Karlsruhe .

Keiraksgesuch .
t andwcrker . Mitte 30er . stramme

rschein. . sucht ans diesem Wege m .
Mädchen bekannt zu werden von 25
bis 33 fta >bren zwecks baldiger Hei¬
rat ^ Etwas Vermögen erwünscht .
Zuschriften mit Bild Mtter E 43464
an den Kührer -Verlag Karlsruhe .

Frl . , gut ausseh . . Ende 30 . wünscht
lieben und edlen Lebenskameraden in
guter Position zw . baldiger HBlPat
kennenzulernen . Bin gut erfahren
im Haushalt und habe groftes Ver¬
ständnis . ein trautes u . liebov . Seim
zu pflegen , auch sehr naturliebend ,
Vermögen vorhanden . Nur ernstge¬
meinte Zuschriften mit Bild erbeten
unter BA . 919 an den Führer - Ver¬
lag Baden -Baden .

Angestellter ,
45 ft . alt . ev . , angenehm « Erschein .,
verträglicher Charakter mit gutem
Einkommen , wünscht mit t. Frl . oder
!. Witwe in geordneten Verhält » ,
bekannt zu werden zwecks baldiger

Heirat .Angebot « mit Bild unter 15161 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Geb . . Häusl , Fräulein . Mitte 40 «v ..gute Erscheinung , tadellose Vergang . .in guten Verhältnissen wünscht zw .
glücklicher Ehe

f iten sol. Herrn , mittl. Beamten od.
ngestellten im Alter zwisch. 44—55

§ . kennen zu lernen . Witwer angen.rbitte gell . Zuschr. unter 15 228 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

i/i

_ ■■ijifti i ii Ul l ll

in allen Apotheken and Drogerien

G E RRIX - Cläser bringen
Einkoch - Glück !

In den preiswerten GER -
RIX - Gläsern liegen Bee¬
ren und Früchte , Gemüse
und Fleisch wohlverwahrt
und sicher vor Verderb .
G E R RIX - Gläser sind
kochfest und schließen
unbedingt zuverlässig !

G E R R I X - Einkochgläser

Vom Schicksal schwer geprüfte Kran ,aus gt . Hause . Ende 20. hübsche Er¬
schein . . tücht. Hausfrau , schuldlos ge¬
schieden. mit einem Kind , schöne
Aussteuer , in gut . Verhält » ., sehnt
sich nach einem lieben soliden

Lebensgefährten
in gesicherter Position Witwer mit
einem Kind angenehm . Alter bis 45
ftabrcn . Bildzuschriften u . K 43 482
an den Kübrer -Verlag Karlsruhe .

.

Fdr alte Beweise herzlicher Anteilnahme zum
Heldentod unseres geliebten Sohnes

(Befreiter

Robert Naudascher
• egen wir auf diesem Wege unseren aufrichtigen Dank .

Mahlberg , den 25. lull 1941.
Klrchstraße 12. (45255)

Familie Leopold Naudascher .

Am 1. Juli fand bei den Kümpfen im Osten
mein innigstgellebter Mann , der treubesorgte
Vater meines Kindes , unser herzensguter Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkei

Kurt Wilsser
Feldwebel und Offix .-Anw .

Im Alter von 28 Jahren den Heldentod für Führer , Volk und
Vaterland .
Karlsruhe , Rudolfstr . 28, den 27. 3uH 1941.

In tiefem Schmerz :
Frau Amely Wilsser , Wwe ., geb . Baur , u . Kind , TUblngen -Villingen
Arthur Wilsser , Behörd .-Angest ., u. Frau Hilda , geb . Hauth
Alice Ehnls , geb . Wilsser
August Ehnls , Hauptwachtm . d . Schutzpol .
Erich Wilsser , z . Zt . im Feld « , u. Frau , geb . Winkels
Walter Wilsser , z . Zt . im Felde
Werner Wilsser , z . Zt . Im Felde
Liselotte Wilsser
Familie Otto Baur , Schlachthofverwalter , Villfngen .

Nach kurzer Krankheit starb am 25. Juli 1941

Herr

Karl L . Strittmatter
Bankbeamter a . D.

Hn Alter von 71 Jahren .
Karlsruhe , den 25. Juli 1941.
Roonstraße 4.

(15488)

Im Namen der Hinterbliebenen :

A. Pfefferle
Neustedt hn Schw .

Beerdigung : Montag , den 28. Juli 1941, 15.50 Uhr , Karlsruhe .
Hauptfriedhof .

Nachruf .
Am 23. Juli 1941 Ist unser lieber Amtsgenosse

Professor Dr. Kofi ScflUClc
nach kurzem schwerem Leiden aus unserer Mitte geschieden .
Durch seinen Tod verliert die Kantschule einen Lehrer mit
einem hohen Wissen und Können , der über 17 Jahre lang
segensreich an ihr gewirkt hat . Er war uns allen ein liebet
Kamerad mit lauterem Charakter und vornehmem Wesen . Mit
uns betrauern auch zahlreiche Schüler sein Hinscheiden . Die
Kantschuie wird sein Andenken stets in Ehren halten . (45101

Die Lehrerschaft der Kantschule
Karlsruhe.

Heirat
wünscht ämu . 43 . evanael .. Haus, u ,
geschäftstüchtig und von angenehm .
Aeufzeren . Zirschrifien erbeten uni .
14 975 a . Führer -Verlag Karlsruhe .

Fabrikanleniochler ,
28 , ledig , berufstätig , vermögend ,
für setzt und später . wünscht durch
mich Neigungsehe .
Junggeselle ,
Ende 30. in guter Vosttion . ofetefc
falls vermögend sucht Vprch mich
jung« ftefM'tbctc Gheaattin . nur N st¬
amm entscheidet .
Diele .
Auftraggeber gus meinem Kreis
heiraten ohne Geldinteressen . Einhei¬
raten sind gleichfalls geboten durch

Charlolle Adam Iuhre ,
individuelle Ehevermittlung Mi ftn -
und Ausland . Berlin , W . 39, SMb -
benftratze 8, I , am Baverischen Platz .
Telefon : 264 747 . Sprechzeit täglich
nur von 13 bis 19 Uhr . Sonntags
nach Vereinbarung . Ausführliche Zu¬
schriften erbeten . (43446 )

. Weg » um Du - , das bsblldartsBOchfsln
dar Ehsanb . Georg Wagner , geschmackvoll
ausgeetatt ., «agt Jedem etwas 1Mit Beding ,
und Vorschlag «» diskret M: 1. - . Vorname
u. Geburtsdatum erb .: An den erfolgreichen

Stuttgart 1/108
Schließfach 200(füldcnÜHQ

*

Staatsbeamter
In guten Verhältn . möchte e . Lebensgefährtin
nach seinem Herzen finden . Der mittl. 40er
legt auf echte Herzensbild . mehr Wert als auf
Vermög .. deshalb ist er frei von materiellen
Einflüssen . Ndh . unt . H 5 durch Briefbund
Cf rfl Ht Berlin -Chariottenburg 5

Holtzendorffstraße 18

Bäcker u. « ondttor
tücht. im Nach. 27 ft ., fiattl . Ersch. .
aus gt . Familie , vermög . . wünscht
nett , Fräulein ia . m . einem Kind ) ,
die Liebe zu einem Geschäft bat . ken¬
nenzulernen zwecks Heirat . Näheres
durch Ebe -ftnftiMt (15406)

Frau Enima Marr -Morafch ,
Karlsruhe . Kaiserstr . 64 . Dvrechstun-
den v . 14—19. Sonntags bis 17 Uhr .

Wahres Eheglück
finden Sie durch un¬
sere vornehme , seit
Jahren bestempfoh¬
lene Vereinicnna des
Siehfindens . Aufklä¬
rungsschrift u. Hel *
ratsvorschlfiie ko¬
stenlos durch die

Geschäftsstelle des Ehebundes
Mannheim • M 8. fa - Rut 877 88

Geschäftsmann
(>. d . Autobranche ) , in gt . Verhält » ,
tebend . eleg . Ersch. (Sbortsmann ) ,
wünscht durch mich ein nett , hübsch,
gedieg . Fräulein aus guter Familie
<a . v . Lande ) , bis 28 ft . , kennenzu¬
lernen zw . Heirat . Bildzuschrift mit
genauen Derhältn . od . Näheres durch
Ehe-ftnstitut Krau Emma Marx -
Morasch . Karlsruhe , Kaiserstr . 64 .
Tel . 4239. Gegründet 1911. (16402)

Geschäftsmann
m. eia . gut . Geschäft (Gaststätte ) . 38
ft . . Witwer mit Kind ., m . schön , eig .

eim u . in gut . Verhältnissen leb . ,
wünscht nett , Fräulein , auch ohne
Vermögen , welches Lust u . Liebe für
diesen Betrieb bat . kennenzulernen
zw . Heirat . Näh . durch Ehe -ftnstitut

Frau Emma Marr -Morasch
Karlsruhe . Kaiserstr . 64 . (1^463)

Am 2s . Juni verschied der Mitbegründer unserer Firma

Herr Professor C 3 N LSIlOllBill
30 Jahre lang , bis zu seinem im Jahre 1926 krankheitshalber er¬
folgten Ausscheiden , hat er seine große , unermüdliche Arbeits¬
kraft , wie auch die mit hervorragenden Fähigkeiten ausgestattete
Persönlichkeit in den Dienst unseres Unternehmens gestellt . Er
war es , der in der KKK eine bis dahin in Deutschland nicht ge¬
kannte Zusammenarbeit zwischen Künstlerschaft und Steindrucker¬
handwerk schuf , deren Auswirkungen sowohl auf dem Gebiete
der freien Graphik , wie auch auf dem des künstlerischen Werbe¬
mittels eine dauernde Befruchtung zeitigten . So wird sein Name
nicht nur mit unserem Hause , sondern ebenso mit der Künstler -
Graphik , wie auch infolge seiner wirtschaftlich so sehr erfolg¬
reichen Tätigkeit für die Karlsruher Künstlerschaft auch mit
dieser für alle Seiten verbunden bleiben . (45064 )

Aufskhtsret , Vorstand und Gefolgschaft
der

Kunstdrvckerel Künstlerbund Karlsruhe A. G.

Tief erschütternd erreicht uns die Nachricht , daß
unser lieber Sohn , Bruder , Schwager , Onkel
und Enkel

Unteroffizier

Albert Gressel
als Geschützführer In einem Panzer -Abwehr -Batl .

Inhaber des E. K. II und Sturmabzeichens
am 17. Juli 1941 bei den harten Kämpfen im Osten für Führer ,
Volk und Vaterland im Alter von 27 Jahren den Heldentod
starb . (60766)
Er ruht bei seinen Kameraden in fremder Erde .
Durmersheim , Rastatt , Stuttgart , Würmersheim , 26. Juli 1941.

In tiefer Trauer : Familie Franz Gressel , Ratschreiber
Richard TrHsch , Schreinermeister und
Frau Berta , geb . Gressel
Dr. Alfons Gressol , Dipl .-Landwirt ,
z . Zt . im Felde und Familie
Albert Altmaier
Familie Kerl Himmelspech

Sprecf)(hmdetl sind vorderhand nur Montag
und Mittwoch von 5 - 7 Uhr und Freitag
von 11-1 Uhr im Neuen Vlncentiushaus

Dr . E. FECHT , Frauenarzt

Wir freuen uns mit
die Ankunft des
Schwesterleins

Margarete Bobeck geb Gr0W#

Erwin Bobeck vent- mip»*1®'

Karlsruhe , Kriegsstraße 282 j
. Zt Privatklinik Dr . Stahl , WeinbrennerstrsH

P «'
,
n « *

l

di

Unsere Margret hat zwei BrÖd*[j5J | |
bekommen .
In großer Freude

Frau Luise Schmitt
geb . Frohmüller

Leopold Schmitt
z . Zt . Wehrmacht

Khe .-Durlach , 25. Juli 1941

Liebe und Treue
verbundenmit einer sorgfSHtgen
Wahl sind Fundamente glückt
Ehen. Tausende fanden eich
schon durch unsere altbewährte

_ Ober20Jahre erprobte diskrete
iE ULAND Einrichtung. Auskunftkostenlos.

Meuland- Brief - Bund D Mannheim
Schließfach 602 -

NEULAND

Neigungsehe
271 . leb . Herr i . gt . Pos . , schlk., sh mb,
Aeutz.. sehr gt . Eiuk . , gufr ., sröhl .,
vielseit . mteress. , sucht charakterfeste
symp . Ehekameradin . Aus Verm . wird
nicht geseh. Neig , entsch. allein . Näh .
u . 4665 dch. Erich Möller . Wiesbaden ,
DelaspSestr . 1 , I ., ( Ehemittler )

SS Jähriges
lugendfr .. warmherz ., shmb . Mädel ,heit ., schlicht u . natürl ., m. Aussteuer .Häusl . wirtschastl ., sehr naturverb .
u . musikal . . möchte gut . ausr . Manne
treue Ehekameradin sein . Näb . unter
4165 dch. Erich Möller . Wiesbaden ,
DelaspSestr . 1 , I ., ( Ehemittler )

Aufruf
-es Schwarzwal-zirkels
Nicht lange mehr besinnen , die
Anmeldungen bald bringen . Mo¬
natlicher Beitraa 3 .— xn ohne
segl-iche Nachzahlung . Bild mit
Ruckvorto an Landhaus Frehla ,Hirsau , Fernruf Calw 535. Täg¬
lich Sprechstunde , auchSonntags

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlichster Anteilnahme , sowie die
schönen Kranz - und Blumenspenden beim Tode meines lieben
Mannes , unseres stets treusorgenden Vaters (45104*

Georg Schmieder
tagen wir allen Verwandten and Bekannten unteren herz¬
lichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Schmieder geb . seidt .
Kerltruhe , 27. Juli 1941.
Ettenwelnitr . 38

Facharzt ,
Dl . meb .. Ans . 40,
ir. schl. symp , Er
cheing ., umfangr .

Praxis , möchte weg ,
berusl . Jnanspr , d ,
mich harmon . Ehe
eingehen . Vertraul .
Zuschrift , erb , Frau
» . « lander Tiisscl .
darf , Wildenbruch »
ftr . 58 (Institut für
Eheanbahng .) (43227

29jähr . Jndustriear -
beiter sucht ev, . sol .
Mädel v . 25—28 I . ,
welch . Lust u . Liebe
hat zur Natur , zw .
späterer

Sein»
kennen zu lernen .
Ernstg . Zuschr . erb .
unt . 15357 . an Füh -
rer -Derlag Khe .

LehrßrS -Witw «
ans . 40 , geb . . gute
Erschein ». . kath .. m .
einem Zungen , be¬
sitzt eig . HauS und
Ausst ., wünscht mit
Lehrer od. Beamten
zw. Heirat bekannt
zu werden . Zuschrif¬
ten unt . 15330 an d.
Führer -Berlag Khe .

Danksagung .
für die vielen Beweite Inniger Anteilnahme an dem tchweren
Verlutt , der unt betroffen hat , danken wir auf dletem Wege
herzlich . Sie zeigten unt .in wohltuender , tröstender Welte ,
wie viel Liebe , Dankbarkeit und Verehrung der liebe Ver¬
storbene genoB . Besonders danken wir Herrn Pfarrer Glalt
für seine schönen , trostreichen Worte . (15437

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Rosa Böhringen
Kerltruhe , den 25. Juli 1941.

Danksagung
Für diu vielen Beweise herzlicher Teilnahme am Tode meinet
lieben Mannes , unseres Heben Vaters

Julius Frank
sagen wir allen herzlichen Dank . Ganz besonders danken
wir Herrn Pfarrer Kopp für die trostreichen Worte , der Orts¬
gruppe Grünwinkel , dem Koloniaikriegerbund Karlsruhe , der
Bezirks - und Ortsgruppe des Homöopathischen Vereins , dem
R. f . Leibesübungen , dem Schützenverein , dem Volksgemein¬
schaftschor Grünwinkel sowie allen Bekannten für die schö¬
nen Kranz - und Blumenspenden . (15447)

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Franziska Frank Wwe .
Kerltruhe , den 26 . Juli 1941
Zeppelinttraße 17

Witwer . 54 Jahre ,
kath . wünscht Frl .
od. Witwe mit Her¬
zensbildung . 40 bis
48 I .. mit 1 oder
2 Kindern , nur vom
Lande , zwecksSeirat
kenn , zu lern . Bild -
zuschrist . unt . 15292
an Führ .-Berl . Khe .

Angestellter ,
29 I ., 1,87 m gr .,
schlank, gebild .. na .
turlieb .̂ sucht nettes
kath . Mädel im Alt .
v. 29—23 ft . zwecks

fpüt. Heirat
kennen zu lernen .
Zuschriften mit Bild
unter F 43454 an
Mhr .-Derl . Khe . erb .
Diskretion zugesich.

Frl .. kath . . 31 I ..
tücht . . spars . Haus¬
frau , aus gt . Fam . .
m . Ausst .. wünscht
auf d. W . in sich.
Pos . Beamter od.
Geschäftsmann zw .
Heirat k. zu lernen .
Nur ernstgem . Zu¬
schriften u . E 42687
an Führ .-Berl . Khe .

Gastwirt . 55 Jahre
alt , mit eiß . gutem
Geschäft , wünscht m .
Fräul . od . Witwe ,
40- 46 I . alt . zw .

Selm
in Verbindung zu
treten . Vermögen
nicht erford . Absolute
Eignung zur Wirtin
Bedingung . Strengste
Verschwiegenheit zu .
gesichert . Neue Bild¬
zuschriften u . 15230
an Führ .-Berl . Khe .

Gefchökfttzführor
28 I .. groß , dun¬
kel. beste Verhält¬
nisse, sucht nette ,
gebild . Dame zw.
bald . Heirat . Näh .
u. N K 600 DEB .

Archttekt
mit sehr gutem
Einkommen . 35 I .
gute Erscheinung ,
vermögend , sucht
nette lb . Lebens¬
gefährtin zw. bald .
Heirat . Näh . unt .
N « 601 DEB .

Kaufmann
43 I . . in guter
Anstellung , vermö¬
gend^ vielseitig in -
teress .. sucht bald .
Heirat . Näh . unt .
N K 602 DEB .

Gebildeter Herr
57 I . . pensions -
ber .. sehr gut aus¬
sehend . sucht har¬
mon . Lebensabend
durch gute Ehe .
NähreS unter
N K 603 DEB .

Näheres (43217)
D . T . B .

W . Mohrmann ,
Mannheim M 3, 9a

Telefon 27766
Die erfolreiche

Ehe -Anbahnung .

Kaufmann
groß , schlank . 30er .
in gut . Berhältniss . .
wünscht sich zu ver¬
heiraten . Ernstgem .
Bewerb , unt . 15454
Institut Unbehauu ,

Khe ., Sofienstr . 120.

Wir haben unt vermählt

Fritz Weisbrod
z. Zt . im Felde

Irmgard Weisbrod

Donaueschingen
Karlstraße 14

geb . Wilßer

Sommer t941
ICarlsr «h» «
Schiit **"' "

18 I .. nett , dblond ,
schlank, vielseitig in¬
teressiert , gut gestellt ,
wünscht Heirat .
Briefe unt . 15453 an
Institut Unbehaun ,

Khe ., Sofienstr . 120.

Dame , anfangs 50.
angenehme Erschein .,
tüchtig im Haushalt ,
oh . Anhang , wünscht
gleichaltr . Herrn in
sich. Stellg . kenn , zu
lernen zwecks

Seirat.
Bilbzuschr , u . 15419
an Führ .-Berl . Khe ,

Landwirt . Mitte SO,
evgl „ wünscht Heirat
mit Frl . oder Wwe .
mittl , Größe , Alter
25—35 ft . , welche
Lust j . Landwirtsch ,
hat , Vermög . u . Re .
ligion spielen keine
Rolle . Rur ernstgem .
Zuschr . mit Bild » .
S 43178 an Führer -
Bert . Khe . Sir . Ber -
schw. zuges . u . Licht ,
bild sofort zurück .

Witwer
Dr . , 38 ft „ schlank,
penfionSberechtigt in

nt . Verhält » . , sucht
lebensgefährtin .

Näheres unt . 15457
ftnstilut Unbehauu ,
Khe ., Sofienstr . 120.

Heirat .
Erbhofbauer , 46er ,
alleinstehend , bietet
Mädel ein glückliches
Heim . Vermög . Re -
bensache .
Zuschrist . unt . 15458
Institut Unbehaun ,

Kh«. . Sosienftr . 128.

Fräul ., 83 ft ., kath . .
statt !. Erscheinung ,
wünscht glückt. Ehe .
Mittel f. Eigenheim
u . Aussteuer vorhd .
Näher , dch. vertrau !.
Briese unter 15452
Institut Unbehaun ,

Kh «., Sosienftr . 128.

Selbstiuserat .
Suche s. m . Freun -
bin , 36 ft . alt , bld ..
tadellose Erscheinung .
Herrn in gt . Stellg .
zwecks Heirat . Zu¬
schrift . mit Lichtbild
unt . D 45182 an d.
Führer -Verlag Khe .

Ihr » Vermahlung geben bekannt

Karl Wiedemer
Franziska Wiedemer

geb . Eyermann

Z. Zt . Im Felde
26. JuH 1941

Liebes , fesches 29j .
Beamtenmädel

wünscht anständigen

Lebens-
kameraben .

Bilbzuschr . u . 15475
an Führ .-Berl . Khe .

Mittl . ReichSbea « >
ter . Auf . 60 Jahre ,
jüng . ausseh ., gutes
Einkomm . , sehr ver .
träglich . wünscht
Wrederverheiratung

mit Dame entspr .
Alters . Gest . Zu >
schriften u . Angabe
näh . Verhältnisse u .
RA . 474 an Führ .«
Verlag Rastatt . Dis¬
kretion Ehrensache .

Schuldl . gesch. Frau ,
36 I .. m . 2 erw .
K ., s. sol . H . oder
Wltwer zw. spät .
Heirat kenn , zu l .
Zuschrift , u . 15379
an Führ .-Verl . Khe .

Einbeirat
wird einem strebsam .
Bäckermeist . geboten .
Alt . 27—38 I . Aus .
führt , u . ernste Zn .
schriften unt . 15455
Institut Unbehaun ,

Khe . , Sofienstr . 128.

Seim.
Welches Mädel oder
Witwe v. 25—35 I .
bietet einem zuverl .
Herrn , evang .» ein
zweites Heim , evtl ,
auch Einheirat ?
Ernstgem . Zuschrist .
mit näh . Angab . un¬
ter 14667 an den
Führer -Verlag Khe .

Meinen Betrieb Habe ich

vollem Umfang wieder aufgenommen .

Leichen -Transporte • Ausgrabungen
von und nach auswärts .

Auto - Vermietung
Kranken- u . Trauerfahrten

Math .Vogel , Karlsruhe
Tel. 2747 Hirschstraße 38 Tel. 2747

zamiUeu-IStatwett

Ihre Verlobung geben bekannt

Margret Schneider
Cand . phiL

Helmut Grass
Dipl .- Ing . <̂ 4

Karlsruhe KSIn -Eh/*"
^

SchwarzwaldstraBe 27 ottostra ®*
München , 27. JuH 1941 .

Maina Praxis
(st vom 1 . bis 9. August 19^

geschlossen
Dr . Carl Spelef ** r

FACHARZT FOR HAUmiDEN

Karlsruhe , RlefstahlstraS * 1

Pfioto jüger SKä
Kaiserstrass « 112 VergrfiBernngen

Sämtliche Amateurarbeiten - ^
apparate — Rollfilm 0

fköki - SeUottHtüti*
.u . hltU1"

«chafft Ihnen die SehSnhalt dar
Rastatt , EngelstraBa (beim Kran w nh '

Handwerker
geschieden , 50 Jahre
alt , sucht Frau zw .
baldiger

Selrit
kennen zu lernen .

Zuschriften unter
OF . 2086 an de«

Führer -Verlag
Osfenburg .

NeiMWsehe
25j . kath . Herr , in
gut . Pos . , schlank ,
symp . Aeuß . , ausr .,
sröhl ., Viels, interesi .,
sucht charakterfeste ,
sympathische

Ehekameradin .
Aus Vermög . wird
nicht geseh . Neigung
entsch. allein . Verir .
Zuschrist . u . 15245
an Führ .-Berl . Khe .

Porös «

Lusljchliiuche
Auto », Motor - und
Fahrräd . . macht dicht
H. Udler , Sofien ,
str . 15. Khe . (15305

Uoontqoltllod » Borotong / W»rk»l8tt « säe dorolcklodi» Ron»«

DtutWift Familitn -Otapiitn 'Vtrlag , Ststtgart-n, Replctftrapr 27
ForichnnqistelU Jär F&aiUea-Wsppiii vsd» histor . Mattrial ft. amtl. Quells«

Danksagung .
Für die so überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme
an dem schweren Verluste , der uns durch d en Tod meines
lieben , guten Mannes , unseres so treusorgenden Vaters

Pg . Max Sauer
Rekhsbahnobersekretür

betroffen hat , sagen wir unseren aufrichtigen Dank . Besonde¬
ren Dank der NSDAP , und ihren Gliederungen , den Berufs -
kameraden der Deutschen Reichsbahn und dem Reichstreu¬
bund ehern . Berufssoldaten . (60767)

Frau Olga Sauer
und Söhne .

Rastatt, den 76. 3ut1 1941.

Wer nimmt att

Neilahung
einige Möbelstücke

von Karlsruhe nach
Neckarsulm mit ?
Angebote unt . 15342
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

mit Anhänger sucht

Uebernehme a . Aus¬
lieferungslager .

Kaution kann gestellt
werden . Angeb . unt .
15319 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

vrel

VON " . '. ii 4, “
»n b-kKÄl l«
Kleineund Kleine "

„ fH®11

werden
stimmt u . repar . von
Leo Kappes , Klavier¬
stimmer . Karlsruhe ,
Moainqerstraße 19,

Telef . 6989 . (10692)

MllN
in KarlSr . empfiehlt
sich zum Schneiden
von lebenden Hägen
aller Art . Angebote
unt . 15179 an Füh¬
rer -Verlag Khe .

gl- " ' , . <
Hann«. - (pj fr

Wer erteilt in den
Ferien

Unterricht
ln engtisch

für Ansänger?

Zuschrist . mit P -
A

usw . erb . u . j
an Führ .-Verl . « ye.

in ,

Sterbefälle in 6 «"^
.

22. Juli : Willi Heinrich
23. Juli : Johann Georg Sch

^
mann , Ehemann . k- r>

^
JüttKaufmann , Ehemann , 62

Professor , Witwer , 56 ^
a

1ahr e - $t,
Graßinger , Näherin , ledig « jrj,
August Weber , Gast - und

59 Jahre . Ludwig Moses , A( Frl- ^

mann , 51 Jahre . 25.
Hennrlch , Schlosser , Ehema -
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Mielgesuche

Stottern
Auskunft Ober Beseitigung durch
natürliche Methode erhalten Sie so *
fort kostenlos und unverbindlich v.
ehemaligem schweren Stotterer , der
selbst durch die Tiefen seelischer
Zerrüttungen gegangen ist . (Falls Zu*
Sendung in verschlossen . Umschlag
ohne Aufdruck gewünscht wird , bitte
ich um Einsendung von 24 Rpfg . In
Briefmarken .) Keine Anwendung von
Medikamenten oder Hypnose . Nur die
Sprechangst muß durch systemati¬
schen Neuaufbau der Sprache besei¬
tigt werden . 35j8hrige Praxis .
L. Wernecke , Beriln -Halensee ,
Kurfürstendamm 93. (48043

Einfamilienhaus
6—8 Zimmer ober entftreebenbe
Grostwobnung in Karlsruhe ob . Um¬
gebung »u mieten gesucht .

Krücke» . Maraustratze 20.
Ruf 4S65 Karlsruhe . (434481

Lagerräume
8kfkr w näherer Umgebung von Dauer»

vielen gesuekl.
mit Angabe her Größe unb Lag «

^ on ben Führer - Verlag Karlsruhe .

KWmL
°

V «ttegÄl ! “ ■ 25 m .

***R Führer - Verlag

V *>- Grober
%g,\

* tr »nsporteKV "
"XSsruhe

kVvJ^ .rf IM»

W,
'S

*'

Höh . Beamter mit
Frau (ruhig . , älter .
Ehep.) besuchsweise
in Khe . , sucht zum
1. August schön möbl.

Doppelschlafzimmer
in gutem Hause.
Angebote unt . 15216
an Führ .-Berl . Khe .

Staiüt

ZS «

Ruhiger Mann

jm
mobl . Zimmer
n> Kasse «. Südwest.
stabi ober Weststadt," »gebot « uni 1549«°u Führ .-Verl . Khe

Wl . 3lm.*• sofort ob . l . Aug
besucht.

Angebote unt . 15802
Kar^ Lührer

-Berl .

W - 3fm .
säu !
bJrtJls . Bettwäsche
unL ^ ^ ^ " °' b°-°
ft ;:tec lo4«l an beit
^ «-Verlag Khe.
® ” 5 * Tofort möbl.

* »immer
?N »g-b° te unter
S *» i . Süfnet '” etIa« Karlsruhe

Ehepaar mit Sohn
suchen ab 30 . 7. 41
a . ca . 3 Doch. möbl.
Zimmer (evtl. 2 Bet¬
ten und Schlafsofa) .
PreiSang . u . 43479
an Führ .aVerl. Kbe .
Frl .

"'
sucht eins. möbl.

Zimmer
m . Küchenben ., wo -
mögl. bes . Eingang .
Angebote unt . 18371
an FühvaBerl . Khe .

Äumres EHevaor sucht auf 1 . Ott.
Jwei -Jimmer - Wohnung
zu mieten , möglichst mit Bob . >n
Karisrube ober nächerer Umgebung .
Angebote mit Preisangabe unter
15136 an den Führer -Verlag Kbe .

Atemnot , SdiwddiaT
Öfters Harzklopfss n.
Sdiwlndeigefiikl • , ?
Erschöpftsein , Angst «
zustande ? Helfen Sie
Ihrem Herz mit «Herz-
k>oft “. IhrAllgemein «
befinden bessert sich«
Flasche RH. 2.70, in
Apotheken . Prospekt
gratis . Homöop . Cen¬
trale , Bad Cannstatt «
Jfofcat't.Vhwtcs

MMÜHÜSilk

Werkstatt
aber Lager, 70 gm ,
Hell, Kraft , Wasser,
Eins ., zu vermieten,
durch Spitz, KarlSr .,

Schillerftraft« 4.

5 Garagen
Einzel-
bvren

sofort zu vermieten.
Georg Beck,

Gerwigstr . 10, KHe.
(43175 )

iw
DraiSstr .-?)orckstr̂ .

zu vermieten. (15293
Kiefer, Karlsruhe ,

Kaiserallee 67 .

MM . Zimmer
zu verm. Marienstr .
14, III . Khe . (13403

Ecke Kaiser- «. fsa«
sanenstr. 2 , 1 Tr . t .
gut möbl. Balkon-
Zimmer , sep . Eing .
zu verm. Auch vor¬
übergehend. Khe .

(15508)
Weicher alleinsteh.
Herr sucht ein

gemiitl. Seim
mit guter Verpfleg. ,
bet älter ., alleinsteh.
Frau . Angeb. unter
15442 an b . Führer -
Verlag Karlsruhe .
Kl. , gut möbl.

Zimmer
aus sofort od . später
zu verm. Kaiserftr.
134, 2 Tr . hoch. Khe .

(15444)

In gepfl. Haushalt ,
ruh . Haus . gr . mob .

möbliertes

Senenzimmer
m . sonn . Balkon, an
sol . Herrn zu verm.
Herrmaun , KarlSr . ,

Gartenstraße 35 .
(15306)

EutMöbl.ZiM.
Zentralhz . . u . Pens ,
zu vermtri . Weber,
» h«. . KriegSftr. «5.

(15350)

In gutem Hause
möbl . Zimmer
ohne Bedienung zu
vermieten . (15365)

Akademiestr. 38 ,
bei Schmitt . Khe .

MW. ZiMMl
zu vermieten. (15468
Kaiserstr. 9. 4 . St .
Karlsruhe .

8iil!!ii! 1 Zimmer
mit Küche, evtl , mit Bob , in gutem
Hguse . Miete voraus . Tel .4419 . (15416

Garage
zu vemieten!

■Auskunft : (43342 )
Büro Karlstr . • 127,
Telefon 7106 , Khe .

21 Zimmemvdnung
von lüng . Ehev . . Mann in leitender
Stellnna . möal . Ostltadt oder Nähe
Arbeitsamt a . los . ov . svater gesucht .
Auschr . unter 15 424 g » den Führer -
Verlag Karlsruhe .

r-tz zimMkwohmmg
in schöner Lage (guch Vorort ) aus
1 . Oft . ober Witter zu mieten g c -
sucht . Angebote unter 15214 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .
Schöne, sonnige

r z .-wuhii.
möglichst mit Bad .
evtl, auch in Durlach
oder Rüppurr (Gar¬
tenstadt) auf sofort
od . spät, zu mieten

gesucht . Mietpreis
bis zu 60 RM .
Angeb. unt . E 43473
an Fuhr .-Berl . Khe .
Jung . Ehepaar sucht
2-3 3 .-WM.
m Karlsruhe u . Um¬
gebung für sofort od .
auch später. Bad er¬
wünscht . Zuschriften
unt . PreiSang . erb.
an Oberwachtm.
Bauer , Stuttgart ,

Schellbergstraße 53 .
AeltereS Ehep. sucht

1 -2 Z .-WM.
Karlsruhe , Durlach

ober Umgebung.
Pünktliche Zahler .

Angebote unt . 15458
an den Führer -Beil .
Karlsruhe .

mit Kochgelegenheit
von solid . Ehepaar
auf 1. 9 . gesucht .

Eigene» Bettzeug u.
Wasche vorhanden.
Angebote unt . 15355
an Führ .-Berk. Khe .
Ruh . ält . Ehepaar ,
kl. Beamter , sucht

2 3.-ffi0itl.
nt . Küche a . 1. 2ept .
oder 1. Oft . Zuschr.
unter 15125 an den
Führer -Berlag Khe .

2Z .-WMltNg
gegen Arbeitsleistung

gesucht .
(Hol, bevorzugt).
Angeb . u . 15474 an
Führer -Berlag Khe .

Ruh . Ehepaar sucht
sonnige
2Z .-WchNllNg
aus 1. Sept . oder

Oft . Oststadt be¬
vorzugt. Miete bis
35 JC . Angeb. unt .
15431 Führ .-B . Khe .

Ingenieur sucht

3 Z. -VoslN .
Weststadt od . Mühl¬
burg . Angeb. unter
15291 an d. Führer -
Berlag Karlsruhe .

Laden
am Werderplatz 35 ,
auch sür Ausstellung
geeignet. Preis öOM
pro Monat ju Perm.
Näh . Tri . 7223 . Khe .

auf sofort oder 1. .8 .
ju vermieten. Khe .,
Kapellenstr. 26 , I .

(15477)

Leer. Zimmer
mit Zentralheizung
und eigen . Eingang
auf 1 . August

zu vermiete».
Zu erfragen (43429
Teleson 697, Kh«.

MchmM.
Elektrolnx.

neuwertig , zu 340^k
zu verkaufen.
Ängeb. u . 15476 an
Führer -Berlag Khe .

H a r t h « l > »
Bettstelle

ält . , eich. Tisch, kl.
Korbtisch , weiß. em .
Ablanfbrett , weihe
em . Wandschutzplatte
für Herd zu verkauf.
Da»zigerftr.14,1 .lk».

115349)

Schlaf¬
zimmer

mob ., hell eichen , im
Auftr . zu verkaufen.
Anzuseh . ab 10 Uhr
b . Haa», Waldftr .11.
Khe . (1.5375)

Schreibmasch.
Rechenmasch . kauft,
verkauft ». verleiht
Veiler,Khe.,Waldst.66

(15501)

KindemaM
weiß. Küchenschrank ,

ut erh. , zu verkauf,
llllhlburg, Sedan ,

strafte 4. (15368)

Sehr gut erhalt .
KmderwMN

elsb .. zu öcrffT bei
Cvdmann , Durlacher
Str . 31 . Khe . (15399

Eisfchrank
4türig , 2X1 .35 Mir .,
zu verkauken . <45063
Kanbel,Adolf-Hitler .
Stt . 6, Tel . 44 .

Venzln-
Motor

4 PS . (Deutz ) in
tadellosem Zustand ,
preiswert zu verkauf.
Anaeb. u. 15419 an
Führer -Berlag Khe .

Zu verkf .
Bett¬

ut erh.
ttst. m . Patentr . ,

Auflegm., Nachttisch ,
Schrank .

' Tisch. 2
Stühle u. Kommode
kompl . od. einzeln.
Die Sachen eignen
sich für Hauspers.
Khe .-Durlach , Ant .-
Bruckner-Str . 5 . Pt .
lkS.. bei Autobahn.
Dornwaldstedl . Be¬
sicht. Sonntag u . v .
Montag ab abends
nach 7 Uhr. (43344

Fahrrad tmit tadellos. Bereif .,
zu »erkaufe ». (45059
« oecheftr . 25. II. r .
Ab Dienstag anzus.
Khe .

Neue »
Foto . Stativ
mit Kugelgelenk

(Leichtmetall), 10 JH,
zu verkaufen. Bon 8
biS 12 Uhr . *(15439
Telefon «928, « he .

Kinderwagen
(grau ), gut erhalt . ,
ju verkaufen. (18423
Daxlanden , Kasten,
wörtstr . 52 .

Goerz Tenax
Spreiz -Kamerad . 6,5
X9 . Dopp . -Anast.
Dogmar 4,5. Comp.
Berschl ., 3 Dopp .-
Filmp .-Kass .. Tasche
zu verkf . Sonntag 9
bis 1 U. . Montag
nach 17*/*. U. West -
endstr. 61? IV , bei
Stoll . Khe . (15425

Neuzeitlicher
Sühnerftall

gut zerlegbar. 6 gm
Bodenstäche , zu vkf.
Knielingen, Jmmel -
monnstr. 18. <15286

Kitt erhalt . (15366

Kinderwagen
zu verk . Darlanden .

Kirschstr . 18, III .

Gr . sehr gut möbl.
Zimmer

im Zentrum . Stra -
ftenb . -Haltestelle, mit
Teles.-Benützg. . an
nur sol . Herrn auf
sofort zu vermieten.
Kaiserstr. 227, I» .

Stock rechts. Khe .
(15261)

Gut erhaltener

Ml». Skkd
zu verkauf, bei Gras ,
Karl -Wetzsser-Str . 3.
Khe .-Durlach . (15262

Auswärtig « mm
Lsndwotinungefl

Gut möbl. (15500)
Balkonzimmer

mit Klavier sofort
zu vermieten. Khe .,
Essenweinstr. 19, III . an Führ .-Berl . Khe .

Gut eingerichtete»
GasthanS

in der Nähe Frei -
burg« hat n . einige

Zimmer
mit fließend. Wasser
frei für Ferienauf -
enthalt . Pension zu
mäßigen Preisen .
Angeb. u . B 43431

2 gr . echte, schwarze
Persianerselle

zu »erkaufe».
Angebote unt . 15126
an Führ .-Berl . Khe .

Kaufge5iiche

SKiAusrUstung
für Herrn . Gr . 46—48 . Wr Dame Gr .
44— 46 , cwtti ober teilweise zu kau¬
fen gesucht . Angebote mit Preisan¬
gabe unter 15 391 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kinderbett
neuw. , bin . abzugeb .
Marienstr . 1,1 . Khe .

(15361)

Ratzt», Blanpnnlt ,
Mod . »9/40 . 8 R .,
Wechselstrom , 7 Kr . ,
u verkf . Anzuseh . v .
,7—19 Uhr bei

Kötzmen , Khe . , Ei-
senlohrstr. 29. III .

2 aut erhaltene

sowie ein einfacher Tisch gegen so-
sortiae Kasse zu kaufen gesucht . An >
geb . u . F 42697 a . Fudrer -Verl . Kbe

3 Z. MW.
mit Bad , Eüdwest-
od. Weststadt, sofort
oder später zu mie¬
ten gesucht .
Angebote unt . 15384
an Führ .-Berl . Khe .
Höh . Beamter sucht

3 Z.-M ».
mit Bad .

Angeb . u . 15399 an
Führer -Berlag Khe .

Wohnurtg5faii5ch

Wohnungstausch
4 3 .- Wohu « na mit Küche u . Man !,
tm 2. ‘Bt ., Oststadt . 59 RM . . gegen
2 Z .- Wohuung mit Küche in Kbe .,
auch B -orort , »u tauschen gesucht .
Angebote unt . 18101 an h . Führer -
Verlag Karlsruhe . .

Kinderwagen
(Peddigrohr )

fast wie neu . z»
verkaufen. Artillerie ,
strafte 2, bei Jung .
Karlsruhe . (15378)

Junger Ehepaar
sucht sofort

3 -4
Wohnung

in Knieltngen zu
mieten Angeb. uni .
15352 an d. Führer -
Berlag Karlsruhe .

Zu vermieten

Mlo -Hge
Bahn -F erntransporte

Herrn, schuitis. Käme
HlrschstraOe 20. Telefon 5582

Durlach
anberem Vorort

Führer - Verlag

auch als Bür » geeignet .
Am Stohtgarten 1 . Bahn hofnähe ,
sofort oder später nr vermieten .
Näheres : <43469
Banmeistrrftr. 2 . Telefon 7920 . « he .

Sehr gut erhaltener
hellgrauer (15383

Kinderwagen
zu verk . Preis 15JC .
Akademiestr.55 , H . II .
Sie .

Tausche 3 Z .-Wobmrna mW Maus . .
BaD . Etoaenhed , (Neubau Ettltu -
aeu ) evtl , auch Gartenauieil . gegen
3—4 Ztnnn . -Wohnuna in Gillingen .
Rüppurr . Gartenstadt oder Babn -
hofsnähe Karlsruhe in nur gutem ,
ruhigem Haus . Mietzabluna tm vor¬
auf . GeK . Angebote unter 15383 an
den Ftibrer -Verlaa Karlsruhe .

LX97 Anastigmat V :
4,5, mit Ledertasche ,
opt. Belichiunasmest.
u . sonst . Zubehör zu
verkf . Kh «. . Friebr .»
Wolss -Str . Ir <15389

Wohnungstausch .
Gesucht : Modernes EinsamMenhauS
in Durlach ober Grötzingen zu mie¬
ten ober kaufen .
Geboten : Groste E >ns-rmilienvilla in
Karlsruhe . 5 -Ztmmcr -Wohnung in
Durlach . 6 -Ztmmer -Wohn . in Bruch¬
sal . Angebote unter 15 404 an den
FUbrer -Perlaa Karlsruhe .

Wohnungstausch!
Große geräumige

3 Z .»Wohnung ,
2 . Stock . Rhelnstr ..
Miete 55 Jt , gegen

3 Z .-Wohnung
Wcststadt ob . Mühl »
durg zu tausch , gcs.
Angebote unt . 15289
an Führ .-Berl . Khe .

5LI'‘tei'kin ~ 0hMg
4 « f a 4

nöcn <t(tett auf sofort oder

« r den Kührer-

Waldhorustr . 58. mit Magazin
und 3 Zim .-Wohnung , sofort
ov . später zu verm . Interessen¬
ten mit Handelscrsaubnis cr>
hakten nähere AuSk . Riipur -
rer Str . 16, II ^ vorm . 11 —12
Uhr . Karlsruhe <43641 )

auch geeignet für D .-Frifeur -Salon
od . Büro . Zentr . der Stadt . Zu er¬
fragen Stelz , Gevhardftr . 56. <15424

Tel . 6633 .

r »immerwbhaung
Bart . . Mr Wohn . . Büro u . BrariS -
räume geeignet , zu verm . (15168)

Kbe .. Weftenbstr . 46.

Wer tauscht

43 . '
in Khe ., Weststadt¬
lage. mit einer vor¬
handenen 4 Zimm .-
Wohnung in Straß¬
burg . Preis 84 M.
Nähere- : Schmid,

Geranienstr . 16,
Telefon 4398, « he .

( 13491)

Bohnung » -
tausch !

Geboten wird schöne,
sonnige 3 Z .-Wohn.
in 2-FamilienhauS

m . angelegtem. gro>
ßem Garten in
Pforzheim , gegen
eine geräumige

2—3 Z .-Wohng. in
Karlsruhe . Angebote
unter 15434 an den
Führer -Berlag Khe .

Der Flihm
Das Blatt
des Erfolges!

Zu verkaufen

_ Ankauf mm _
Brillanten
Diamantsdunudi
Kameen
Granaten
Altgold
SilbergerSte
und Münzen .

Frw Frieda Kamphues
Khe .,Waldit .13, b . d .Beamtenbank
Umarbeitungen — Reparaturen .

A. Gern . B. 41/3535 .

Gebrauchte
TableMermafchine

sowie gröberes Quantum
Aluminiumluben

166 u . 266 Gr . Inhalt , su kaufen
efucht . Angebote unter K 45112 an
führer -Verlag Karlsruhe . .

1 OtzstmSHIe , ei ., m.
2 Pressen, handbeir . ,
m . 12 Zlr . n . 6 Ztr .
Inh . , u . Einweich,ü>
her, kompl ., 1 zweir.
Kastenwagen n . 1 N .
Kinderbetlsteile, Holz
l» vcrks . Rintheim ,
krnststr. 53. (15430

Kindermgen
elfenb., fast neu , zu
verk . Lohengrinftr. 3
I . link «. (15427)

Zu verk. 1 Hohne»

llffotftlon
48 Büste . 1 » ieline,
kompl . Hei «!. Khe. .
Kaiserstr. 195. <15413

Zu verkaustn'
1 Phoko .vergröfte.

rungSapparat
1 Zink .vadewanne
1 Obftprest«. (13490)
Zu erfragen : Khe .,

48, L
zwischen 12 a . 13 U

Für Schneider!
1 Schneideriisch,

1,50/1 m . 1 Glan, ,
kisten , 1 Kragenholz,
1 Aermelbrett u . 1
Eisen (schwer ) , . vkf.
Weift,Zähringerftr .57
H. IV . « he. (15503)

Weräum. 4 Zimm .»
iAii -Wohnnng),

beste , freie West¬
stadtlage. m . Maus ,
u . Zubehör , an ruh .
Mieter auf I . Okt.
od . I . Nov. zu verm.
Angebote unt . 15356
an Führ .-Berl . Khe .

S6r
2Herhe Oberndort

^ -1 9i
F ^Ud,cn mehrere4 ölmmer-Wohnungen

I »
foreie (43236)

^ ä ^ klimilienhaus*< ^ ,iSfiS9ES£ £äSr

Rette«, möblierte»

Zimmer
a . 1. Aug. zu Perm.
Schloßnähe. Dittu »,
« he. , » dlerstr. 8.

(15387)
Gut möbl. Zimmer
sofort zu vermieten
Frau R . Fischer ,
Witwe, Karlsruhe ,

Lesstngstr . 3a. (15450
Gut möbl. Zimmer
mit 1 aber 2 Betten
zu vermieten. <15409
« he. . Karlstr . 29 a ,
Menton , N . Hauptp .

Zimmer
zu Verm . an berus«
tat . Herrn . Zu erfr .
Mützlburg, Äeibeiftr .
25 . II ., r . (15433

Glekir.
Kühlschrank

00 811., neuwertig ,
abzugeb. Beethoven,
str . 6 » , Tel . 4583
Khe . Anzus . 3- 6 U .

(15470)
Zu verk . 1 H.-Tasch .,
utzr, Sprungdeckel,
flach , amerik. Gold,
doublö. schön. Stück .
85 RM . . 1 Handhar .
monika Hohner Klub
11. II d . mit Koff.,
ne » 98.tr , 1 Schrank.
Grammophon , eiche,
mit Platt ., 50 JC .
Angeb . u . 15472 an
Führer -Berlag Khe .

Blmipunkt -
Radio
6 GW 78

neuwertig , zu ver¬
kauken . Angeb . unk .
8 43146 an Führer ,
Verlag Khe . erb.

Gut erhalt . Kinder»

Menmiien
zu derkanfe». Kh «.,
« eilchenstr . 35, I . r .

(15498)

Zirka (60649 )
2v Buchrn-

füsser
zirka 180 Liter fast ..

zu verkaulen.
Schweizer,

Landesprodükten«
großhandlung,
Baden-Baden,

Rheinstraße 26 .

Za verkaufe» :

1 Ate -
Giasaussatz

elektr . automai . ae-
kühlt, geeignet füi
Bäckerei . Lebenimit .
telgefchäft . wie neu.
Lörz , Mücherstr. 16.
Khe . (45014)

Küche , Schlaszlmme«

Speise-
Zimmer

zu laufen gesucht .
Angeb. erb. u . 15124
an Führ .-Berl . Khe .
Gut erhaltene

Email-
Badewanne
zu lausen gesucht .
Angeb . unt . 2 43471
an Führ .-Berl . Khe .
Gut erhaltene

Fahrrad .

28X1'/>, auch
zelstücke. zu kf. ges.
Anton, Letbnizftr. 6 .
Khe . <15392

1 Schrank, Art
Wäscheschrank , und

ein Fahrradschlauch,
Größe A 28 X 7,75 ,

zu kaufen gesucht .
Angebote uni . 15376
an Führ .-Berl . Khe .

& ivicljet (kiekb

Triho
rohe oder gekochte
Früchte mit oder

ohne Zocker
in Zubindeqlisarn

und • gefaBen

6 «ut «t »S Mk«.

Hersteller : ^ rikö -Dortniund, : ' PÖStTacK 225 RtJf : 34 > 32 ' '

Friko Auslieferungslager M
KARL BÖHLER, Mannheim LSI , Postfach 249, Ruf 22 744)
ff

Ankauf von

Alt -Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double
zu HBchitprelien .

KARL JOCK
Juwelier und UhrmaciiermBlstar
Keizerttrefie 17», Khe. A 40/1022

Ofenschirm
gesucht .

Renz , Karlsruhe ,
Nokkstr . 6. (15448)

Zn kaufen gesucht :

NelZmantel
gut erhall . . Gr . 42 .
Angebote unt . 15462
an Führ .-Berl . Khe .

Saueehe«
. . - tatfl icbeä, Qttzauttwt.

Aufkäufer
werben gesucht . (74098)

Emil « rethel & Co .,
Werk Bühl (Baden ) .

Kassenschrank
mittler « Ekrühe , für Birro m i
gesucht . Angebote nwter 15488 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gebrauchter
Giablschrank

zu kaufen gesucht .
Gesl. Angebot- mit
Preis unt . W 45052
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Alt «

SANvilltteii
(auch zerbrochene )

kauft
Mnstlftan» Schlalle,
Khe ., Kaiserstr. 96.
Ans « nasch Abtzalg .

Bel krmlttlungen , Beobeehtungen , AutkOnften
Ober Vorleben bei wichtigen Bindungen , Le*
bensfUhrung u«w.

wendet man sich an das

Detektiv - Institut
Theo Pfitsch

Kaiieruhe/Rheln Falerabendweg 29
Telefon 7406 43277

ju taufen gesucht .

Gliche,
KriegSftr. 162, « He.

(15413)

Taiei-
zu kaufen gesucht .

Stöbe,
KriegSftr. 162 , « He.

(15412)

S . - Echube
Tr . 42. 43 und 45
zu kdnfen gesucht .
Angeb. u . 15490 an
Führer -Verlag Kh «.
Gut erhaltener

Kranken'
fnhrftuhl

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 15398 an
Führer -Berlag Khe .

Dampfstratzenwalze
12—16 To .

Fel- bahngeleise
Profil 85/7 , 76/16 . 86/19 unö Loren
(Mulöenktpv . ) 54 m ' 666 mm Dpur .
weite , gebraucht , kaust ieö . Quan¬
tum gegen Kana vor BorlaVung .
Anträge an <14915

M . Prautl . Salzburg .
Müllner - Hauptstraste 2».

Reilbvfe od.
Gtieselbose

zu kauf . ges. Preis ,
angeb. u . 15397 an
Führer -Berlag Khe .

Herren.

6dwürMI
\t . 39—40, zu k. gef

Angeb. u . 15394 an
Führer -Berlag Khe .

Goid ..dSiiber
Gegenstände wie gold . Uhren ,
Ringe , Ketten , Alt -Doubl * usw .
keutt stets

L Thellackep . Uhrmacher
Kerisruhe , HebelstreBe « ,
aeaenUber Katlee Bauer ,

Ank .-Gen .-N .A. 41/8170

Klein ., ält ., gut erh.

Schreibtisch
n. Zrmmerülch zu
Verkf. Anzusehen V.
6—8 Uhr. Luisenstr.
41, Stb .. U . <15417

Zu verbausen'
2 Bettftelle» » . Raft
u .Nachttische , 1 » lei.
derschrauk , 1 Wasch ,
kommode , 1 Sitzbad«,
wanne . Berkaus am
Montag . Rintheim ,
Huttenstr. 17, I .

(15466)

Zu uerbuusen '.
1 Glastür «, » tetltg .
Gräfte : » (45015

1 Teil 100 x 220
2 Teile 65 x 220

1 EiSschrank
1 Fltegenschränkchen
1 GaSheizafen. weift

emailliert . Khe .,
Hirschftr . 190 . pt.

Gut erhaltener
Koch-

Svorttvasen
sofort oder später
zu kaufen gesucht .

Angeb. unt . F 43149
an Führ .-Berl . Khe .

zu kaufe « gesucht .
Angebote unt . 15328
an Führ .-Berl . Khe .

Neuwertiger

Eisschrmk
zu lausen gesucht .

Angebote unt . 15339
an den 7 "
Karliruh
an den Führer -Berl .

che.

Neuwertig , oder gut
erhaltener
AnSzlehttsch und gut
erhalten . Radtogerät
gegen Kaste zu kauf ,
gesucht . Angeb. unt .
15377 an d . Führer .
Verlag Karlsruhe .

AMIel
Gröfte 41—42 zu
kauf , gesucht . Preis¬
angebote unt . 15388
an Führ .-Berl . Khe .

Pritschenwägelchen,
4rädrig . 2—3 Zentr .
Tragkraft zu kaufen
«sucht . Angeb. mit
IreiS unt . 15464 an

Führer -Berlag Khe .

Zu kaufe » gesucht :
1 Paar

Serrrn-
Robrfttefel

gut erhalten ,
Größe 40/41 .

Angebote unt . 15489
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Sinder-
A»la

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 15496
an Führ .-Berl . Khe .

Mmenria
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 15594
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

Menno
gut erhalten .

zu Kaulen ges.
Angebote »Ni. 15494
an ben Führer -Berl .
KarlSruch « .

kattenlAauch
% Zoll , etwa 10 m,
auch kleinere Stücke ,
nur tadellos erhalt .,
m kaufen gejucht .
Ilnaeb . u . W 45057
in Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltenes
Kiirdrr-
Nreirad

z« kaufen gesucht .
Angebote unt . 15495
an den Führer -Berl
Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

a Ml im h
Lieferwagen
DlLZER fragen !
Amalisnstr . 7» b .d .Herrenstr .
— Ruf 5514 KARLSRUHE —

Aölll-AlMMf
1 .8 Ltr . . Bauiavr 1934 . in gutem
Zustande zum SchätzungSpreiz ab -
zugoben ^ Augevole unter U 4341S an
den Flwrer -Verlaa KarlSruve .

2—3 Donner -

Lastkrastmagea
tu gut eelwltcnem . gebrauchssäbigem

ustawd gegen Kasse , evtl , gegen
Zetulieserungen gesucht . (4343!>)

E . weck Söhne . WetnaroftHandluna .
» chern (Baden ) . Tel . 269.

\ Hansa -Lloyd *
Limousine

ASria , Tov H 1166 . in sebr gutem
Zustand , -um DchätzvreiS tu verkf .
Angufragen bei (66648

Autohaus Fritz Opel G .m .b .H^
Bade » ,Bade » . Laugeftratze 98—102.

Zu kaufe » gesucht

gnt erhalten « kleiner

Lieferwagen
sowie

Weinflaschen
% Stor. mrd 1 Skr. Angebot« unter
R« 60765 an Führer-Verl. Rastatt.

Gebrauchtes
Herrenrad

zu kaufen gef ., sowie
Herreahalbfchnh«.

Gr . 43 . Angeb . unt .
F 45198 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

SeSsterSbre Anzeige
erscheint , umso »ach .
haltiger und größer
ist ihre Wirkung und
umsobilligerwird
sie bei rechtzeitiger
Erteilung eine« Ad -
schlußausrrages

gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 15363
an Führ .--Berl . Khe .

GebrauchteSkistiefel
Herren 44/45 ,

Damen 41 .
z« kaufen gesucht .

Angebote unt . 15217
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

HeAJuuife ^ teU :
Goldsdimuck / Brillanten
Perlen /Korallen /Türkisen
Granaten / gold . Uhren
Zahnkronen / Münzen

fö» Ttamf&ue* 42933
Karlsruhe / Kaiserstrasse 201

X Zimmer
Küche , Zubehör , in
ruhig . Weststadtiage.
an alleinst., berufst .
Person zu vermiet .
Angebot« unt . 15364
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltene , gepolstert «

Möbel(Stilmöde»
auch Empfanchssalvn umstäubehalbei gegen Barzahlung gün¬
stig zu verkaufen .

Anfragen erbeten «. B 1848« an ben Führer-Verlag KarlSr.

Gut erhaltener
Da« enfahrrad

gut bereift, gegen
Kaffe zu kaufen gef .
Angebote unt . 14253
an Führ .-Berl . Khe .

Büfett
und Kredenz

dunkel Eiche , oder
Wohnzimmer

gegen gute Bczahlg.
zu kaufe » gesucht .

Angebote unt . 15131
a» Führ .-Berl . « he .

Hanomag - Kurier
1,1 Ltr . . Limousine ,

Sloewer V 8
2L Ltr .. Cabriolet , beide gebraucht ,
in tadellosem Zustanb zu verkaufen .
Mtttelbadisckte Automobilgesellschasi

E . Schlang & Co . .
Karlsruhe . Fernruf 6648/49 .

Kaiserallee 82. (42766

Taipeh
Tausche meinen bellgrauen . flanscht ,
gen Kostümstoff , Ia Qualität , gegen

hemnstuff.
Angebote unter Nr . 15252 an ben
Fübrer -Vevlaa Karlsruhe ,

Drehbank
Lest - und Zugspinbel , PriS -
menwangpu , 1866X256 , Schn ,
chart u . Schütte , Gewicht 2066
Kg ., zu vertauschen gegen leich¬
tere . moderne Bank . Angebote
an bas Postfach 157» B .-Baden .

<80647 »

vvel Mett
zirka 12 000 Km. gef .»
in allerbest. Zust ., z.
SchähpreiS zu verk .
Telefon 316, Khe .

(43474)
Suche (43048

Verfonen -
wagen

bis 1.7 Ltr . zu kau .
en . Ouitz, Karl «».,
gorckstr . 25 . <43048
Gebr . Fichtl.Sach«.

Motorrad
verkauft Klingel«,

« he .. Hübfchftr . 26.
Anzus. 18- 20 Uhr.

(15829)

VW . 1 .2 Ltr.
zu Verkaufes.

Angebote unt . 43135
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Ford
Verkaufe 13/50 Fard .
Rheinland , zum Um¬
bau eines Liefer¬
wagen» geeignet.
SchätzungSpreiS.

Friedrich O f « r ,
Kraftfahrzeuge,
Kleinsteinbach

bei Khe . (43450)

Spel
Kadett

oder anderes klein .
Perfoneu -Ast »

in gutem Zustand
zu kaufen gesucht .
Nähere Angaben un¬
ter L 43469 an den
Führer -Berlag Khe .

BMW .-Rad
750 ccm

27 000 Km ., zum
SchätzungSpreiS von
i80 M fofort zu per-
kaufen . (48405)

B . Tauftaint ,
Frifeurgefchäsl.

Lppcnan .

Tiefmafki

Zu verkaufe « :

Zwei junge
Dachshunde

Rüden , bi Jäbr alt . beide Eltem
sind »nt im Bau .

Heinrich Beit , Kronau (Baden ) ,
Ludwigstt . 26 . (43413 )

Tausch !
Neuw . Pump « , Gr .
89/40 gegen Gr . 41

zu tauschen gesucht .
Angebote unt . 15446
an Führ .-Berl . Khe .

Lausche
Herrenfahrrad gegen
Grammophon , Lauf,
werk , Radio od . Bez .
Anaeb. u . 15466 an
Führer -Berlag Khe, -

Fernglas
Zeift D . g . 6 X,mit starkem Leder¬

koppeletui abzugeb .im Tausch gegen
Leica »der tiontak.
Angebote erbeten an

Kämmerer Kh«
Hirschftr,ft« 10&

Verkaufe 5 Stämme ,
je 1 bluti fremderSaba

und 6 Junghennen
(rebh. Italiener ).

Khe . , Ludendarfsftr.
Rr . 21. (15508)

Ein Wurf schöneLauser
zu verkaufen (Paar
50 NM ). (15487

Khe . -Beiertheim
Breite Straße 82 .

MrkSMll
junges , zugelaufen.
Abzuhol. bei Müller ,
Bierorttbad , recht « .
Ahe . <15486

Gut« Ru » , und

CflltClfllh
zu verkaufen. 35 Wo¬
chen trächtig. (15436
Rüppurr , Langestr.
Rr . 69 . (15436)

Zwerg-Affeupinfcher,
Rüde. 1' /, I . alt .
Seltenheit , im Auf-
trag zu verkf . Khe ..
Kronenstr. 17. IN ..
Golf. (15497

Schöne
Läufer-
fchtveine

9 Wochen alt . z u
verkaufen .

Ettlingenweier ,
Haus Rr . 74.

Erstklassige (45111)

Ratz , und
zabrtub

ÄflgC ( nilOttfftt milMntterkaib verk .
Abzua-b. Herrenftr . T »-m-r»h- im.
60, I , Khe , (15482 Horst-Westel ^ tt . 728

Ratz - unb
Sabttub
, » verkausrn.

40 Wochen trächtig.
Graden,Moltkestr.16 .

(43442) .

Zettel
schöne. , » verlausen.

Seieriheim ,
Breite Strafte 196 .

(15359)

2 Sälen
8 Monate alt . zu
verkaufen. (15387
Welfenftr. 1a, Khe .

2 Schnauzer
Psesser und Salz ,

8 Wochen alt
tofort zu verkaufen.

A» am Rhei» ,
Hau» Nr . 255 .

(48281)

38 . 3UMMU
w . Riesen, verkauft,
« he. , » illisseldfied.
lang 5. (15449)
Drei Stück (45151)

Zuchterpel ^
weifte Peking. 10
Wochen alt . zu der»
kaufen . Karlsruhe ,

Sckenerftr . 5.

4 Mutter.
Schafe

fofort zu verkauft»
bei Augnfti» Hlp»,
Reureut bei Karlgr . ,
Hauptftr . 898 . (15401



Heute Sonntag vormittag 11 Uhr
Wochenschau-Sondervorstellung PALI

DerneueWochenschau -Bericht
bringt u. a .

Heimkehr der Sieger von Kreta . — Vorstoß zum Ladoga -See . •
Freiwillige aus allen Ländern Europas im Kampf gegen den We 11 b o I sc h e wismtos .

Kampf in Bessarabien und in der Ukraine . — Sturm auf Balti.
s Millionen Soldaten sieben sich Im Kampf gegenüber.

Kiew entgegen . — Stukas greifen an . — Gefangene Sowjethorden .
Pleskau in Flammen . — Panzerschlacht auf dem Wege nach Petersburg .

Der
Abenteurer - Sensationsfilm

Ser Flüchtling
aus Gimgo

Gustav Fröhlich
Luise Ullrich
Paul Kemp
Lil Dagover

Sonntag 2 .45 5 .20 8.00 Uhr
(S.00 Uhr numerierte Plätze )

Jugendliche nicht zugelassenl

WShrend der Wochenschaa kein ElnleSI
Im Hauptprogramm :

In NeuauffOhrung !

Magda Schneider
Wolf Albach -Retty
Hilde von Stolz
Rudolf Platte

Sonntag 3.00 5 .20 8 .00 Uhr
(8.00 Uhr numerierte Plätze )

Jugendliche nicht zugelassenl

Der große Lustspiel - Erfolg

M/M wir alle
Gngel wärm

Heinz ROhmann
Lenl Marenbach
Harald Paulsen
Lotte Rausch

Sonntag 3 .00 5.20 8.00 Uhr
(8 .00 Uhr numerierte Plltze )

Jugendliche nicht zugetassent

PALI

Die SpleiplSne vom Sonntag !
Nur im Rheingold | Nur hn Skala

Sonntag vormittag tt Uhr
Wochenschau - Sondervorstellungen I
Dt* S. Kriegsbericht * vom Osteel | Df* 4. Kriegsberichte vom Osten !

1.15 lug . „Bommer, Sonne , Erika '* ] 1.30 lugendv . „Wes tun, Sibylle **
3.15, 6 .00 und 8.15 „Carl Peters '* | 3 .45, 6.00 und 8.15 „Premiere **

Die 5. gewaltigen Kriegsberichte vom Osten !

thJäts ARIEN

1.45 Jugendvorst . „Königstiger *'
3.45, 6 u . 8.15 „Was will Brigitte '*

Die 4. gewaltigen Kriegsberichte vom Osten !

2.00, 3.45, 6 .00 und 8.15 Uhr
Herzensfreud — Herzensleid **

Grundriß
Btüne

Kr Luftschutzkeller
werden Nebenberuf!,
angefertigt . .
Angebote uitt . 15165
an Führ .-Verl . Khe .
Geb. Fräulein sucht
Merkameradin
zwecks GedankenauS
tausch u . gem . Fuß '
u . Radwanderungen .
Gefl. Zuschrift, unt .
„Kamerad " 15272 an
Führer -iBerlag Khe .

Die moderne Frisur
individuell gestaltet
oos dem

Salon (ßensching
Waldstraße 39 ’ Karlsruhe Waldstraße 39
gegenüber Kaffee Museum Telephon 963

RheinkanalwM
Samstag und Sonntag

Dnlertialtungs -KonzsrtOBehelfsneferwaacn )
fftGrt fefozt aus (43CT6)

« (firlftemnirfetd GrSbel .
ZA . 8902 . ftöe ., Banmetslerstr . 28.

Steilerer gef . Renln .
Ksm . , wünscht behagl.
gkmütl . Seim
m . Verpfleg, b . allst.
Frau . Eig . Möbel.
Westst . o . Ettlingen .
Angeb. n . 15414 an
Führer -Verlag Khe .

Kostenlos. Aufenthalt
a . Bodensee a . 3—4
Wochen wird fof . od .
sp. weibl. Pers . ge
boten, gegen leichte
Mithilfe im Haush .
a . Vormittag . Nach ,
mitt . z. freien Ver-
füg. Angeb. erb. an
Alb. Weber, Ueber
lingeu-Nußdorf am
Bodens., Haus KUn
genstein. (15338

Welcher
Sckrrimr

mtisler
könnse kurzfristig ein
Wohnzimmer nach
gegebener Zeichng. s.
Privat anfertigen ?
Zuschrift, unt . 15428
an Führ .-Verl . Khe

der stromlosen
DAU ERWELLE
mehr Urlaubsfreude I

falon JlZungenasf
Karlsruhe , AmallenetraB * 11. Raff 8456
(zwischen Karl - und Herrenstrafie ) 46012

Metzgerei zur

Stadt üP/orzlietfff
wieder geöllnetl
OTTO MERKLE UND FRAU

Kinder¬
stubenwagen

billig bei
A. Jörg , Khe.

Amalienstr . %9
neb . Autotis . Opel

Amtliche Anzeigen
(7) 4 72 % Seibelberser Sla-l-Anlelhe

vom Sabre 1926.
^ . Be > ptt Auslosung von Schuldverschreibunaen am16 . Juli 1941 sind für den 1. Devlember 1941 folgendeNummern gezogen worden :

Buchstabe A über ie 5000— JMt
80 81 82 316 317 318 319 330 321 336 413

Buchstabe B über ie 1000— m
89 . 40 41 42 47 46 9917

132
805

6
37
89
140
200
233
417
506

38
404
913

90
U4
204
234
426
506

418 446 489 500 536 673 760 770 806
1012 1036 1037 1038 1039 1162 1193 1196 1207

Buchstabe C über je 500— m
16 17 23 31 »2 3«

66
108
172
209
402

59H 601
706 706
723
796

746
797

39
91
145
205
235
444
507
603
707
747
798

40
104
146
206
236
460
508
614
711
750
814

56
105
167
207
237
465
519
615
712
765
818

64
107
171
208
242
466 467
520 521
621 648
713 714
772 781
825 864

66
109
186
210
406
468
522
659
715
792
908

»4
82
110
188
2U
407
469
523
680
716
793
910

112
189
222
415
503
530
701
717
794
916

135
197
224
416
504
552
704
719
795
928929 1034 10.39 1040 1041 1042 1068 1069 1072 1081 10821089 1090 1091 1092 1100 1125 1126 1136 1137 1146 11471148 1149 1156 1158 1164 1174 1175 1190 1191 1196 1107

1199 1200 1204 1205 1215 1246 1255 1301 1302 1303 13041329 1364 1365 1391 1395 1396 1397 1396 1462 1480 14631498
Buchstabe D über ie 100— XU

1
45
119
206
288
31 .3
354
448
481
592
655
7.31
770
827
866
957

7
4«
120
207
289
.314
355
449
493
593
692
748
771
835
857
958

8
47
121
208
290
320
360
453
496
597
697
753
774
836
884
969

11 16 17 18 21 22 90 92
48 71 83 84 85 88 105 109
122 123 124 125 126 137 169 186
209 210 235 239 242 274 276 287
291 292 294 297 298 299 304 312
324 325 326 327 328 329 346 360
361 363 364 392 408 420 438 447
457 460, 461 462 463 465 479 480
497 498 511 526 530 533 588 590
598 599 603 610 611 616 617 629
698 706 707 710 711 719 729 730
757 758 759 760 761 762 763 767
777 778 780 783 811 814 815 816
837 836 839 840 841 853 864 855
885 886 892 917 926 927 934 935
960 961 962 963 964 965 966 978
1006 1007 1010 1020 1021 1032 1033 1036
1056 1058 1064 1065 1077 1078 1092 1102

1103 1104 1107 1108 1131 1135 1139 1142 1149 1157 1159
1160 1161 1171 1172 1174 1175 1201 1202 1214 1216 1220
1222 1225 1232 1244 1274 1275 1280 1281 1282 1283 1295
1297 1298 1299 1306 1.307 1.308 1.309 1.323 1327 1328 1.330
1346 1356 1366 1368 1.369 1370 1376 1.377 1378 1384 1410
1411 1412 1414 1415 1470 1471 1472 1473 1474 1475 1476
1477 1500

Das Verzeichnis bet aus gelosten Nummern wird ftn
Rathaus Heidelberg und au der sirankfurter Börse
öffentlich angeschlagen , sowie bei den EiulösuivgSstellen
zu jedermanns Einsicht aufgelegt . (42436)

Heidelberg , den 16. Juki 1941 . .
Der Oberbürgermeister der Etadt Hetaewerg .

usiemar sofort gegen Keimzitteri
IO fahrbare Kompressoren

für 2—3,5 cbm Ansaugleistung mit Diesel -
und Benzinmotor ,

< neu . Feinhammer u. Werkzeuge
ferner

Kompressorenwerkzeuge

Uelemar ln in Tagen gegen Kennziffer!
3 neue FOrderbflnder

IS » lang , Benzin - bzw . Dljselmoto «,
4 neue Wasserwegen

1200 Liter Inhalt,
4 neue Wohnwagen

4 und 8 m lang ,
1 neue Straßenwalze

mit Dieselmotor , 10—12 t mit AufreWer

uelemar in 6
4 neue Betonmischer

250 und 500 Liter Inhalt, mit Dieselmotor ,
2 fahrbare Steinbrecher

mit Dieselmotor u. Sortiertrommel , Stunden¬
leistung 4—8 cbm,

6 fahrbare Dieselmotorpumpen
( Kreisel ), 150 mm Anschlußweite ,
Ferner liefern wir , teils sofort , teils kurzfrist.

Schienen , Gleise , Weichen , Drehscheiben ,Radsätze , Kleineisenzeug sowie alle Feld¬
bahnmaterialien . (45108 )

FeldbalmlaDrih Bischoff K.-6.
Karlsruhe a . Rh .

4CoH - Frledrichstr . 26 Fernspredier5124

Mt * md
TMziemrdeit
übern , fortwährend .
Angebote unt . 15384
an Führ .-Verl . Khe.

Der nimmt ulte

Name
4 Nocken

In Pension?
Roelossen, Wellend-
str . 64, %&. 8399 .
Khe . (15273

DÄS SPEZIALHAUS

Hirarm
BETTEI 1 • 6 AR 0 IM EH - TEPPICHE • MÖBEL

Dfl
'
tiBEL

Karlsruhe
Wilhelmstr . 57

BETTEN UND SARDINEN
Karlsruhe

Am Werderpkifz

BETTE« BND 6AREWNEH
Wei d elbeeg

Hauptstraße 80

BETTE «
Karlsruhe

Katsershr. 86

c Karlsruhe

fRaiicnfierftmltf Stift
Nach festst ellnna der OrtS bauern -

schaft bat die Rattenplage in Rtnt -
beim überhand genommen . Ihm In -
teresse der allgemeinen Ordnung in¬
nerhalb dies«» BangebietS sowie zur
Sicherung der Ernte gebt hiermit
an sämtliche Eigentümer und Nut -
zungSbcrcchtigie von Grundstücken
im Stadtteil Rintheim «emätz 8 2
der Verordnung des Bad . Ministers
der Innern über Bertila -una von
Ratten vom 12 . 7 . 1937 i . d . F . der
Verordnung vom Kl. 6 . 1938 G .u .V .
Bl . S , 49 ) -folgende

Anordnung :
Sämtliche Eigentümer und Nut -

zunasbcrechtlate von Grundstücken ,
die im Stadtteil Rintheim gelegen
stud . haben in der Zeit vom 1. bis
4 8. 1941 gemeinsam alle erforder¬
lichen Maßnahmen zur Raitenver -
Mauna zn ergreifen . Hierzu haben
sie erstmals am Freitag . den 1 . An -
gust d . I . Rattenbersmvtungsmtttel
anszulegen . Diese sind in den biest-
gen Drogerien oder bel SchädkingS -
bokämstfungSfirmen zu erhalten . Die
VerttlgungSmiittel müssen dir znm
4 . August 1941 liegen bleiben und
stn» gegebenenfalls bis zu diesem
Zeitpunkt zu ergänzen ..

Di « oidnungSaemästen Wu^tübrnn .
gen dieser angeordneten Matznah -
men werden überwacht . Soweit die
RattenibekämvfunaSmatznahmien tttchl
durch eine GchädllngSbekämvfttngS -
firmg (KammerfSaer ) durchgekübri
werden , dürfen alz BekämvfuugS -
mltfsr nur MeerzwiebelffgbrWate
verwendet werden .

Die Kosten tragen die SguSetgen -
tümer bzw . Nutzunas -Hcrechtigten
selbst Falls di « Durchführung die¬
ser Maßnahmen unterlassen wird ,ist die Stadt berechtigt , die Matz -
nabmen auf Kosten des Eigentümers
oder Nutzungsberechtigten zu tref¬
fen . 643445)

« grlsnche . den 23 . ZUN 19 « . .
Der Oberbürgermeifter .

L K’he-Durladi 1
Beräirdcruna . ,8u Firma Hans» Irchmaher . HaNfabrtk in Bergbau -

sen (A 3 . 91 ) eingetragen : Di « Nie¬
derlassung ist nach GrStzingen ver¬
legt . (45668 )

« arkSrnhe -Durlach . 18. AM 1941.
Amtsgericht .

^ Ettlingen ^
Bekanntmachung .

Die Feststellung von vau -
und Strakensluchten für das
von der Goethe -, Schlcin -
koscr -, Eisenbahn - und Ra¬
ftatter Strasse umschlossene
Baugebiet der Gemarkung
Ettlingen .

Der Sandrat Karlsruhe hat auf

Wegen Betriebsferien
vom 4 . August bts 16 . August

'Radi &JiC&nig .
Ko h ersfroße 120 Telefon 2141

Handelsregister
Amtsgericht Ettlingen , den tL V 41.

Neneintragung .
« O .Ä . 87 . Sieglet , Elektromascht -

nenba » , Anhaber Dz . Engen Krauter ,
Diplom -Ingenieur in Ettlingen . Der
Sitz der Firma wurde von Frank -
furt a . M. « ach Ettlinaeu

c Brudfial 1
Ha » h«lSregister - l_ __

13 SHrota Elektra -Lack- l
mit beschränkter Haftung . _
Farbenfabrik in Bruchsal . Durch
Beschlutz der Gcsellschafterversamm
luug vom 27. Juni 1941 ist der
Gesellschaftsvertvag geändert bzw .
neu aesatzt und hi« BertretnnaSbe -
sugnis wie folgt geändert : Kalls
di« Gesellschaft mehrere Gdschäfts -
sührer bat , erfolgt die Vertretung
der Gesellschaft durch zwei Ge¬
schäftsführer oder durch «inen Ge »
schästssübrer tn Gemeinschaft mit
einem Prokuristen . (48397

vrnchsal . den « . In « 1» 41.
Amtsgericht . L

vekanntmachrmst .
Der Sitz des Grundducham « « ei .

her wurde am 22. Juli 1941 nach
Bruchsal verlegt . (43443 )

Bruchsal , den 23 . Sfuö » fl .
Notariat IIL

l Kehl 1
Handelsregister B IL 22. AmtS -

S
richt Kehl Kehl , den 18. Au« 1941.
lrma Michael Kaufmann Söhne ,
kttengesellschast in Kehl . Die Ligui -

datton ist beendet . Di« Kirma ist er¬
loschen . _ (43377)

Handelsregister B Bd . I OZ . 59.
Amtsgericht Kehl . Sehl , den 2L Juli
1941. — Firma „Kehler Güierfern -
verkobrS -Geiellschaft mit beschränkter
Haftung " in Kehl ". Die Firma ist
durch Umwandlung in ein « Einzel¬
firma nach dem Gesetz vom 5. Juli
1934 — RGBL I S , 589 ff. — er¬
loschen . Das Unternehmen wird un¬
ter der Einzelfirma „Otto Schmidt
Kreibirra i . Br ." , Hauptniederlas¬
sung in Kreiburg mit Zweignieder¬
lassungen in Kehl . Weil a Rh . und
St ratz bürg wertergefiihrt . Die Gläu¬
biger der umgewandelten Firma
werben darauf hingewiesen , datz sie
binnen 6 Monaten nach dieser Be¬
kanntmachung Sicherheit verlangen
könne n . (45114

Handelsregister B Hl . Bz A4
176. Amtsgericht Kehl , Kehl , den
21. Juki 1941 — Firma „ Kies -,
Schotter , rnrd Edelfoitttwerk Gesell ,
schast mit beschränkter Haftung ,Freistett " —. Die Firma ist durcö
Umwandlung in eine EinzeNrma
nach dem Gesetz vom b . Juli 1984
— RGBl . I S . 569 ff . — erloschen .Als Einzelfirma wurde etugetragen :
Hermann Peter . Freistett . Inhaber
ist : Hermann Peter in Freistett .Die Gläubiger der »mgewandelten
Firma werden daraus hingewtesen .»atz sie binnen 6 Monate «nach
dieser Bekanntmachung Sicherheit
verlangen können ._ (45116

Antraa der Stadt Ettlingen gemätz8 3 des OrtsstratzengesetzeS Li« Bau -
und Stratzenfluchten für daS vonder Goethe - , Schletnkofer », Eiienbahn -
und Rastatter Stratze umschlossene
Bauaebiet nach den Vlänen vom30 August 1939 / 27 . Dezember 1939
festgestellt und gleich,eittg die durchdie Bezirksratsentschlietzung des ehe¬
maligen BezirkSamis Ettlingen vom
12. 12. 1899 sestgestellten Bgu - und
Sirgtzenstuchten gut der nördlichenund südlichen Seite der Goethgsirgtz «
gusgehoben .

Die Einstcht deS sestgestellten Orts -
ftrgtzenplanes ist sedenngnn gebüb -
renfret gestattet . (43449 )

Ettlingen , den « . Rn » 1941.
. Stt BOtmmcttut . .

Unsere Geschäftsräume bleiben wegen

Betriebsferien
vom Montag , den 4 . August , bis einschl .

16 . August 1941

geschlossen !

^
fW WW I

^ I& Mt -hOOhhc

Kaiserstraße 181

t Pforzheim 1
Aufgebot

Fra « Rosa Gietzler Witwe , geh.
Braig . in Mochenwangen . bat bean -
tragt , den im Weltkrieg verschollenen
Karl Georg Gietzler , geh . 19. Jan .
1884 in Freiburg i . Br .. Ersatzreser -
vift bet der 2. Komvanie des Füsi¬
lier -Regiments 40 . zuletzt wohnhaft
in Sitefern . Amt Pforzheim , für toi
zu erklären .

Der Genannte wird ausgesordert ,
stch M1esl « n>s imAnsgebotSterminam

Montag , den 3. Nov . 1941,
vormittags Ulfe Uhr ,

vor dem Amtsgericht Pforzheim . I -
Stock , Zimmer Nr . 1 , zu melden , wi¬
drigenfalls die Todeserklärung erfol¬
gen wird .

Alle , die Auskunft über Leben oder
Tod des Verschollenen geben kön¬
nen . werden aufaesordert dies ivä .
lestens im Ausgebotstcrmin dem Ge¬
richt anzuz eigen . (45066)

Amtsgericht Pforzheim .

Verzekiscienb

kleine Anzeigen

R2H . 10 . « Tagegeld
im Krankenhaus für monatl . r JC.
Auskunft : Goldschmldt . Karlsruhe ,
Lwdwig - Wilhelm -Str . 10. (88593

Zeichnungen
für Lnsttchutzkeller

wenden sofort und billig gefer¬
tigt . Angebote unter U 43 424
an den Führer -Verlag KarlSr .

Männerüber^40
• Hanöwineu « Kraft und Lebensfreude
durdi das bewährte „ SANURSEX " *
Interessant * Broschur * kostenlos durch
SanerseZ ' Vertrieb , Bad EsichsnhaN90.

Seit Jahre «

WindungSW .
Schube längen und weiten
Schuhbesohl - C Ooilan Karlsruhe

anstalt r .uullul , Blumenstr. 14

ipAd

hersieuer • |
SOLING? » METAUWAREN- FABIflK |

IröCKER * CO. SOHMGEN I

Stcmtstbenter
Kleines Theater (Eintracht)
eonnlag , 27. Juli. 19.30—22 Uhr
Dar Land des LSchelar

Operette vou Lehä,
Montag , 28. Juli .

Keine Vorstellung.
Dienstag , 29. In » . 19.39- 22 Uhr
Das Land des Achelas

Operette v. Franz LehLr.

fl

für alte
GOlDuMBERSAOKN

Münzen

Täglich : 20 Uhr
Außerdem : Mittwoch *

(Hansfrauen -nacnmittag )
und Sonntag nachmittags ti Uhr

das sehenswert *

GroBsiaoi- rrogramin
mit E. Hausner

dem einmaligen
Manipulator

REGINA
Vari*t4-Kab*r*tt, Königin -Bar

Karlsruhe. Hebefstr . 21, Tel*(. 606

ßeleucliliusliöiw
Elehirooeräie

finden Si* im

Hctdro fachgetchäfl --

\ hUt

Amalienstr . 25
Mn ly dar

Tal. 1207

Boltiier -
Wachs -Em.
gaructilo «. voizOgl . QoalitSi
la w- 16- tarbto », la gelbL
od . rot, twehgtanzarzaugand ,
*o lang« noch an Inga » In
10 Kg . Elmom S Kg . 2.10 Mk.
Kaitw , Pforahaim, GroBhandl .
Postfach «57 . (43435)

Die Hooroflser
von Hofapoth . $cha*f*r, sind g !8n-
zend bewährt bei Haarausfall , Schup¬
pen , Tucken der Kopfhaut o. Störung
des Haarwuchses . (35521
CpMno Arnika-Portugal % I 1.- Mk .LvlllliO Maiengold -Birk. V« I 1 .. Mk .

Brennessel V« I 0.75 Mk .
Flaschen mitbringen !

Za beben : Dreg . Carl Both, Hsnessk .

Lockers Zahne ? Empfindl . Zahnflstsch ?
Es festigt und hilftt 41879

„ P “ - Mundwaffer
in allno to *tMan . Verlangen Sie tettöRnogeechrM

^ lrupp -
Gefpannbinder

L N 5 m . T . U
awmmkbereift . Haupt - und WteSer .
vad. sosiort ab Lager lieferbar . (6SS07

Leicht . Landmaschine ».
Alte « beim bei Oftenbnr «.

VObl Hl
PracMvolla lal »«* ’9^
groBar , 11 mk » "

» er marenbacm
MEMANN — CAMH^

^
MS , S.V» • ■d

Jagend Ober 14 Ja5I*
Hevte neuest *

5.15 o. 8 Uhr

HEUTE 41 Ohr
vormittag • 1

Ie beide * The*4**

WOCHEhSCHAS
sondervo
Kampf and Sitg
land bis zum Schwar ** ^

^

S Heimkehr der S |Vorstoß zum lad °9 <jTid
• Kampf tn BessaraB'«"

der Ukraine nnMPT
O Panzer stoße « • • 1
• Ueber Minsk hinan» ,

Smolensk zpanff̂
• Deutsche 3Bg«f 25sid ^*

Oberstleutnant MJ.
erfolgrelahem §13^ ^

# Der Sturm auf di#
Eintrittspreis
KirxJer u. MttftBr

rM-

Krsnks , »albjtViel« KrsnkestelbftJ »^ ^ ^
and kh wurden in kurxf% . pdT
ein einfache « Mittel J®*1.
Sie tn , kh schreibe ^ njwie des Mittel heißt ,
beziehen ist und ws* JJJ. r
ws Dankbarkeit schre ib p I

Plantafenberig ^ J
.n MOtler , Hl rtc** * ^Aht Hsllrn ^ ^ jfi ^ ^

LageplÜ ^
Hit
angos
unter

Kapifal ' er1 v

Darl « ,, * r ^
eiirfT u . Haus !
tn monatl . Raten
geben durch

Sprechzeit : 17-^ L,rt « ,SamStaa . — ” fl (? t ir *i

K>
von ^

Schriftliche
aufite ' Unterlaß

stellunaen erbeteA
Mittwochs ? Gru -chw
lenmaNer Brückner ,
Karlsruhe , Tel .

kiuu «imi>i>»M>
(ancft fiangicavf,
Umbau usw.)

^ jyt^ 1 . 1
xu nur 4,8 % Zin,e

jj | | pl^

VedanflPfKostenloee Vermittlung «och der I. Hypothek , vw . —■■
los und unverbindlich Aufklärungsschrift 557 Ober
sparbedingungen von der

Leipzig C1 , Georglrl "*

Sofortige Zwltdienflnanzlerung b**,5 | ch .
In geeigneten "" ”

Größere Metatjwnrenfabrtk benötigt vieleleiflUwaiemouTw pvnougi tiwtw

dringende Werkzeug
**

rar da« 1
die ganz erstklassig hergestellt sein müssen »od

^ 51S
und die Verformung komplizierter . Blechtelle » *•
stimmt sind . -

Größere Werkstätten

<

be «1” '^

können laufend ganze Serien in Auftrag erhalte 0-

. Meister
die allein oder mit nur wenigen Gehilfen ar *, *"

JJ
,
unfl * '1'1

f
wir auf kurze oder längere Zelt gegen eine Verg
die voll befriedigen wird . ^
Ausführliche Zuschriften erbeten unter >» *■
Anz. -MKtl., Nagen L « .
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